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Zwischenfälle im Landlag.
Jusammenstötze zwischen Staatspräsident und Nationalsozialisten / Erneute Warnung an

die badischen Beamten.
„ Die Sitzung des Badischen Landtages am Mittwoch
b „

tn
J.' tta 8 nahm teilweise einen außerordentlich erregten Verlauf ,

tal • ' n e ' ner ^ e '^ e von Ordnungsrufen und in dem Aus-
60 t - öes nationalsozialistischen Abg . Kraft auf die Dauer von
de «nen auswirkte . Die Zwischenfälle, die mit einer in der Praxis
der . ..tischen Landtages bis jetzt noch selten geübten Anwendung
bur* r ^'ten Bestimmungen der Geschäftsordnung endeten, wurden

beleidigende Aeußerungen gegenüber Staatspräsident
^

'« chmitt hervorgerufen , der mit einer längeren Rede die i \U
ct 'iff

me politische Aussprache zu den Haushaltsberatungen
z?

°
^ nete . Der Staatspräsident setzte sich des längeren mit den

auf s» -unl) Pachten - der Beamten auseinander und suchte, gestützt
14 Ausführungen von Kronjuristen , die in der Landtagssitzung vom
den angekündigten Maßnahmen zu rechtfertigen, mit
itfip

6*1 Beamte bedroht werden, die sich im Sinne der Kommunist:-
oder der nationalsozialistischen Partei betätigen .

Der Staatspräsident führte im Einzelnen aus :
> . . Die Verwarnung an die Beamtenschaft sei erfolgt aus staats -
dj

" Iltfien Gründen und zum Schutze der treuen Beamtenschast gegen
Nlli ' ^ e und den Terror jener Beamten , die sich im Sinne des
s^ vnalsgzjalismus betätigten . Die badische Regierung habe den
. l en Willen , die Regierungserklärung zur Beamtenpolitik in die

umzusetzen. Der Minister ging im folgenden auf die
Agitation unter der Beamtenschaft

et
*

^ ' " sichtlich der Agitation gegen die Gehaltskürzungen fordert
blick Beamten auf , auf das Los der Arbeitslosen zu

deren Disziplin beispielgebend sei, auf die Rot der ' anderen
$ er r der Landwirtschaft , des Mittelstandes und der Industrie .

Staatspräsident verlas darauf ein Schreiben des hessischen
nach h

Qters der Nationalsozialisten an Straßer einige Monate
nannt » », Kürzungsverordnungen der Regierung an die oben ge-
niscke m - re ' ' e gerichtet. Darin werden bei Machtübernahme drako-
amt >>n Maßnahmen angekündigt , besonders gegen die städtischen Be-
ordn,, » Schreiben sei die beste Rechtfertigung der Kürzungsver -ungen. Der Staatspräsident kam sodann auf

das Spitzelwesen unter der Beamtenschaft .
t^^ ^ ^dere in der Umgebung der Minister und auf die Ergebnisse
fal , at,uchungen zu sprechen. Hier kam es zu einem Zwischen -
(t . ' • Als der Staatspräsident von der Charakterlosigkeit eines sol-
ssn? « p ' tzeltums sprach , rief Abg . Kraft -Mannheim ( Natfoz. ) . .Das" Daraus entstand eine große Aufregung im Hause . Vize -

ujident R e i n b o l d erklärte , der Geschäftsordnungsausschuß werde

über die zu ergreisenden Schritte gegen den Abg .
' Kraft zu bestim -

men haben.
Der Abg . Kraft wurde daraus des Saales »erwiesen ;

er kam dieser Aufforderung ohne Widerspruch nach . Ein weiterer
Zwischenruf des Abg . Köhler ( Ratsoz. ) , der dem Staatspräsiden -
ten zurief ' Und die Teutonentreue ? , wies dieser energisch zurück und
sagte : „Ich oerbitte mir diese persönlichen Anrem -
p e l u n g e n . Ich spreche hier als Staatspräsident und werde Ihnen
l Köhler) an anderer Stelle die Antwort geben .

" Der Staatspräsident er -
klärte weiter , daß die Regierung mit unerbittlicher Strenge
gegen diese Spitzel vorgehen werde. ( Köhler : Aber nicht mehr lange !)
Die Regierungsmaßnahme sei notwendig gewesen auch zur Be-
ruhigung des Volkes. Daß sie notwendig war , gehe aus den offi -
ziellen und sonstigen Auslassungen von seiten der Beamtenschaft her-
vor , die der Regierung in großer Zahl zugegangen seien .

Zu rechtlichen Ausführungen übergehend, erklärte Staats -
Präsident Dr . Schmitt , der Beamte habe in allererster Linie die
Verfassung zu respektieren. Es ginge nicht an , daß Lehrer in der
Schule das Hakenkreuz tragen . In die Erklärung über die Maß -
nahmen gegen die Beamtenschaft seien auch die Dozenten der Hoch -
schule einbezogen: gegen einen solchen sei bereits ein Verfahren ein-
geleitet , zunächst ein kriminelles , dem ein disziplinares folgen werde.
Geduldet könne nicht werden , daß ein Beamter in öffentlichen Ver-
sammlungen, denen er als Vorstandsmitglied anwohne , beleidigende
Ausführungen gegen Staat und Regierung unwidersprochen hin
nehme. Der Staatspräsident rechtfertigte im folgenden die Regie-
rungspolitik und erklärte , auch die Nationalsozialisten hätten zwangs-
läufig die gleichen Wege gehen müssen , die nach dem Kriege begangen
werden mußten. Die Ursachen unseres Unglücks lägen nicht in den
Ereignissen nach dem Kriege , sondern im und vor dem Kriege
Staatspräsident Dr . Schmitt wandte sich darauf den Legalitäts -
Versprechungen der N .S .D .A .P . zu und führte Beweise an ,
daß diese nicht legal seien . Zusammenfassend führte Staatspräsident
Dr . Schmitt zum Schlüsse aus :

Die Regierung werde unter allen Umständen dafür
sorgen , daß in den Ministerien nur charakterfeste Beamte

tätig seien,
sie werde dafür sorgen , daß diese wieder von dem charakterlosen
Spitzeltum gesäubert werden. Diese Maßnahmen seien rechtlich zu-
lässig , politisch notwendig und moralisch durchaus begründet . Die
Regierung werde ihre Erklärung ohne Aenderung der bestehenden
Gesetze durchführen, sie werde sich aber auch nicht scheuen, wenn sich
die Notwendigkeit ergeben sollte , bestehende Gesetze zu ändern in dem
Ziele , den heutigen Staat zu schützen .

Die Reichsbahn wird billiger.
Fahrpreisermäßigung und Sommer -Urlaubskarten beschlossen .

Di « P I " • 27• April . sDrahtm . unserer Berliner Schriftltg .)
pr » ;7 „ L

' i 5 ^ 0 h n hat bisher mit wenig Geschick die Fahr -
<Jm handelt . Erst jetzt nachdem bereits 6 Millionen erwerbs -

®°lfes v /ind und darüber hinaus weite Kreise des deutschen
^en entt ^ , -̂ - ichsbahn als Verkehrsmittel nicht mehr benutzen kön -
zur

'
^

ur >chliegt sich die Verwaltung , durch einen starken Preisabbau
wait^ ,

° ung namentlich des Fernverkehrs beizutragen . Der Ver-
8egeniiiv, ,

6ra£ >̂at jetzt, obwohl Güterverkehr und Personenverkehr
die Beimer Jem Vorjahre sehr starke Einnahmeausfälle aufweisen,

di»^
'puterverfehr sast ein Drittel , gegenüber 1929 sogar mehr

. v , ll ?"nnun ßsücrf)äUnis bei den Monats - , Schüler - und
tskarten wird in der Weise abgeändert , daß eine

Soiji, "3 von 8 bis 21 Prozent eintritt Außerdem werden
°ingeführ ^ "

^ ° " b s ka r te n ^ un' 6 ' s 15 , D^ ober 1932
Mar mit einer 20prozentigen Fahrpreisermäßigung^ e . tungsdauer von zwei Monaten , wobei die Reise itm

>tn 200 Kilometer erstrecken muß und die Rückreise nicht
hns,

'
J .te ,

" Geltungstag angetreten werden darf . Vorausgesetzt
1a n b eiftr tft

e UrIau65 *af>rt sich auf Reiseziele in Deutsch -
JOttb

siir
®omltreckt .

!»r bte ■sn
' i Sunt ab werben also die S chn e l l zu gsz u schl ä g e

in der 9 bis 75 Kilometer in der dritten Klasse 50 Pfg . und
Kim „

'Je 1 blasse 1 Mark betragen . Sie steigen dann bis zubls Ig« s>,
°uf l und 2 Mark , bis 225 Klm . auf 1.50 und 3 Mark ,

£ Mark nÄ ° uf 2 und 4 Mark und über 300 Klm . auf 2 .50 und
^ tragen %Q

;?
re "

.
0 die Eilzugs zu schlüge jeweils die Hälfte^ uschigg

' die Benutzung von FD - Zügen treten die besonderen
Für FF -Züge werden diese Zuschläge oerdoppelt.

datQ »
D̂ie 5B a ^ ien j, es letzten Sonntags werden nicht nur für

L' e werden heiligten Länder von großen politischen Folgen sein .
Lufcn bip im Reichsra »t Veränderungen hervor ^^ ° ichsrä » ist ?°n weittragender Bedeutung sein können . Denn der
H^ unf, unh x 0 Sl c Vertretung der deutschen Länder bei der Gesetz-
ertlich » ver̂ Verwaltung des Reiches. Er verkörpert die bundes-
Nenx ein « Deutschlands. Im Reichsrat hat jedes Land min-
3 * 000 fg : „ m tittme . Bei den größeren Ländern entfallen auf
?• . Zwei H? vhner je eine Stimme jedoch darf kein Land mehr
» !n>n,en ! aller Stimmen haben. Die Gesamtzahl der
SH Preuk °» .-̂ eichsrat beträgt gegenwärtig 66. Davon kommen
Württemberg ! n ?S c ' amt 26 Stimmen , auf Bayern 11 . Sachsen 7,
ito * übrin» ® a ®ol>en 3 . Thüringen . Hessen und Hamburg je zwei .
^ n,en Lüb Mecklenburg-Schwerin . Mecklenburg-Strelit ?

Veränderungen im Aeichsrat.

Oldenburg , Braunkchweig. Anhalt . Lipve undp 7 '" ttlOUrrr- C) * z:
nt f»Ucnfai>n haben je eine Stimme .

'
Die 26 auf Vreußen"oen Stimmen sind so geteilt , daß die eine Hälfte durch

Mitglieder der preußischen Regierung , die andere Hälfte von den
preußischen Provinzen abgegeben wird . Wenn nun in den ein-
zelnen Ländern eine andere Zusammensetzung der Regierung erfolgt
und andere Bevollmächtigte zum Reichsrat ernannt werden , so ist
es leicht möglich , daß im Reichsrat sich ganz andere Mehr -
heitsverhälnisse ergeben und daß die Reichsregierung vor
neue Schwierigkeiten gestellt wird . Die neue Zusammensetzung des
Reichsrats wird sich erst in einiger Zeit klar übersehen lassen .

Dec theendoktoe tue ßatschaftec Sackett .

Im Rahmen tier Rcktoratsiibcrgabe an der Universität Tübingen
und der Zweihundertjahrfeier für den amer .kanisohen National -
hclden George Washington wurde der amerikanische Botschafter
in Berlin , Sackett , mit dem Titel eines Doktors der Staats¬
wissenschaften ausgezeichnet . Das Bild zeigt die Herren nach
dem Festakt in d ->r Universität . L/ .nks Botschafter Sackett (X )>

rechts Reichsverkehrsminister Troviranus (XX ).

Ismet Pascha reist nach Moskau.
£ Odessa , 26. April . Der türkische Ministerpräsident Jsmet

Pascha ist am Dienstag mit der türkischen Abordnung in Odesia
gelandet und hat noch am gleichen Tage die Weiterreise nach
Moskau angetreten .

Die Donaukrise .
Von

Etauito Mussolini ,
italienischem Ministerpräsidenten .

Wieder kommt ein SOS . -Rus aus den Donauländern . Seit dem
sogenannten „Versailler Frieden " haben wir einen Hilferuf nach
dem andern beantworten müssen , besonders aus Oesterreich und
Ungarn , aber wir müssen jetzt die unangenehme Feststellung machen ,
daß nur Linderungsmittel verabrei «ht worden sind, die die
grundlegenden Wirtschaftsprobleme dieser Länder nicht berührten .
Es besteht jetzt die Absicht, Oesterreich , Ungarn , der Tschechoslowakei,
Jugoslawien und Rumänien , den Erben des früheren Österreich-
ungarischen Kaiserreichs, durch Neuordnung der Zolltarife neue
Wirtschaftsbeziehungen zu schaffen. Der neue Plan oder vielmehr
die verschiedenen Pläne sehen die Eröffnung von Handelskanälen
innerhalb des Territoriums dieser Donaustaaten vor. Mehrere
Vorschläge sind deshalb vorhanden , weil außer den genannten
Staaten Großmächte existieren, deren Handel ebenfalls in diese fünf
Länder dringt , und jede einen anderen Plan ausgearbeitet hat.

England , Frankreich, Italien und Deutschland sind die vier
Großmächte , deren Interessen durch eine wirtschaftliche Stabil !-
sierung an der Donau stark betroffen sind . Jede dieser vier Mächte
hat sich darüber ausgesprochen, was geschehen müßte, und daher
liegen vier Entwürfe vor , von denen zwei mehr oder weniger über-
einstimmen. Diese müssen erörtert werden, bevor ein Beschluß
darüber gefaßt werden kann, welcher Weg einzuschlagen Ist. Die
fünf Donaustaaten selbst werden auch etwas zu diesem Thema zu
sagen haben, da ja ihre eigenen Interessen auf dem Spiele stehen ,
sodaß schließlich die Interessen von neun Nationen in
Betracht gezogen werden müssen . Dadurch wird das Donauproblem
außerordentlich kompliziert, aber es muß unbedingt eine Lösung
gefunden werden.

Eine solche Lösung ist deshalb dringend notwendig , weil diese
fünf Nationen heute unter einer finanziellen und industriellen Stag -
nation leiden, die sie an den Rand des Zusammenbruchs bringt .
Die L ' ge in Mitteleuropa war seit dem Waffenstillstand stets ruhe-
los und unsicher, und die neugeschaffenen Nationen des früheren
österreich -ungarischen Reiches haben eine Zeit so großer Wirtschaft -
licher Schwäche und Not durchgemacht , daß jetzt das Ende ihrer

,W derstandskraft errreicht ist und sie vor einer traurigen Zukunft
stehen , falls nicht eine Neuordnung des Wirtschafts -
s y st e m s stattfindet .

Die Aufteilung des alten österreich - ungari -
schen Reiches war die verhängnisvolle Folge des
Verlangens nach nationaler Unabhängigkeit ,
das sich seit der französischen Revolution in der
ganzen Welt verbreitet hatte . Es gibt zu denken ,
daß die Staatenunion des alten österreichischen Reiches so lange
zusammenhielt, trotzdem sie aus einem , so unnatürlichen Mosaik von
Rassen . Glaubensbekenntnissen, Sprachen und Kulturen bestand .

Zersplitterung des alten Reiches erfolgte , um die politischen
Forderungen seiner verschiedenen Teile nach nationaler Selbständig -
feit zu befriedigen. Unglücklicherweise wurde jedoch bei der Fest -
legung der Grenzen dieser neuen Nationen der Wirtschaft -
liche Faktor nicht in Betracht gezogen und die Folge
war ein vollkommenes Ehios wirtschaftlicher Zerstückelung , das dazu
führte , daß einige Länder ihren früheren österreich -ungarischen
Genossen vollständig alle Handelsmöglichkeiten abschnitten.

Mehrere diesen Ländern gewährte Anleihen , an denen
Italien sich in großzügiger Weise beteiligt hat , weil es im Interesse
aller liegt , daß ihre Nachbarn so wohlhabend wie möglich sind , kann -
ten die notwendige wirtschaftliche Stabilität nicht herbeiführen.
Die Zeit ist jetzt gekommen , diesen Nationen wieder auf die Beine
zu helfen, weil die wirtschaftliche Struktur ganz
Europas von dem Wiederaufbau dieser mittel -
europäischen Nationen abhängt . Das Schicksal dieser
20 Millionen Menschen ist mit dem zukünftigen Schicksal der ge -
samten westlichen Zivilisation verknüpft.

Die vier Pläne , die von den vier Großmächten vorgeschlagen
wurden , h .iben alle ihre Schwierigkeiten. Großbritannien
hatte eine wirtschaftliche Zollunion zwischen den Donaustaaten vor -
geschlagen . Diese Idee wurde jedoch im Hinblick auf die zahlreichen
anderen wirtschaftlichen Interessen , die sich auf die Grenzen der
Donaugruppe konzentrieren, aufgegeben. Frankreich hat ein
Schutzzollsystem unterbreitet , das auch keine vollständige Lösung
darstellt , weil sowohl Deutschland als Italien Verträge mit diesen
Staaten geschlossen haben. Ihr Interesse an diesen Verträgen muß
berücksichtigt werden, bevor ein allgemeiner Plan in Erwägung
gezogen werden !ann.

Deutschland hat immer die Idee einer Vereinigunr mit
Oesterreich gehabt . Deutschland fürchtet, daß entweder eine Zoll-
union oder ein System von Vorzugszöllen es in seinen gogenwär-
tigen Handelsverträgen mit Oesterreich schädigt und aus diese Weise
die tatsächliche Wirtschrstsunion , die es seit Jahren mit Oesterreich
durchzuführen versucht , zunichte gemacht wird . Ich möchte aber be -
merken , daß Deutschland viel mehr an der Wiederbelebung des g e-
samten Donaubeckens interessiert sein müßte. Oesterreich bildet
einen kleinen Teil , während die großen Märkte Deutichlands sich
bis zur Donau , zum Schw ' rzen Meer und zu den Usern des Mittel -
meeres erstrecken . Ein Wiederaufbauplan für die Donaustaaten
würde Deutschlands Handelsmöglichkeiten in diesen Ländern ver-
größern , während , wenn man sie industrieller und l ' ndwirt '

chaft-
licher Stagnation überläßt , die Gefahr eines vollkommenen Zuwm-
menbruchs besteht . In diesem Falle hätte dann niemand mehr
irgendwelche Handelsmöglichkeiten. Wir müssen uns entscheiden , ob
w '*i eine Blüte dieser Länder herbeiführen wollen, w ' s für alle
T ' ile vorteilhaft wäre , oder uns mit der Möglichkeit abfinden , daß
es überhaupt keine Märkte mehr g

' bt.
Frankreich ist an der Wi derge'undung dieser Länder wegen

seiner großen dortigen Investitionen und wegen der Reparationen
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und Schulden besonders Interessiert. Der große Kampf um den
Handel berührt Frankreich nicht so sehr wie Deutschland, das sich
daran gewöhnt hat, die Beherrschung der mitteleuropäischen Märkte
als ein angestammtes Recht anzusehen. Der französische P .an sah
ein Vorzugszollsystem innerhalb dieser fünf Staaten vor , aber dies
könnte unlll».rschreitbare Grenzen für andere Länder errichten. Es
würde schon genügen, um den Handel verschiedener Nachbarn zu läh¬men , zu denen auch Italien gehört , und würde daju führen, daß
neue Probleme auftauchen, ehe noch die alten gelöst sind . Außerdemwürden auch mehrere kleine Staaten durch ein organisches Schutzzoll-
system betroffen werden. Kleine Nationen wie Bulgarien und
Griechenland würden sofort von jeder Handelsmöglichkeit mit den
umgebenden Nationen abgeschnitten sein , obgleich diese beiden Län -
der ebenso wie alle anderen eines wirtschaftlichen Wiederaufbaus
bedürfen.

Großbritannien steht gegenwärtig am Vorabend der Wirtschafts-
konferenz des Imperiums in Ottawa , und obgleich es sehnlichst die
Herbeiführung einer Lö '

ung der Donaufrag n wünscht , kann es vor
Befragung seiner Dominions keine weitgehenden Verpflichtungen
eingehen. Es kann nicht gegen die. Politik des Imperiums handelnund wird daher daran gehindert , eine konkrete und dauernde Lösung
vorzuschlagen.

I t a l i en ist an der ganzen Donanfrage stark interessiert und
hat in sehr substantieller Weise seinen Wunsch bewiesen , bei dem
Wiederaufbau der Länder mitzuarbeiten , die einst das österreich -
ungarische Kaiserreich bildeten . Italien ist wohl ihr nächster Nach-
bar und hat auch als rechtmäßiger Erbe von Trient und Trieft ander Auslösung des Kaiserreichs teilgenommen . Italien ist der
bcste Kunde Südslawiens , von dem es im Jahre 1330 Waren im
Werte von 705 Millionen Lire kaufte, während Südslawien nurWaren im Werte von 262 Millionen Lire von Italien bezog . Die
H indelsbilanz war immer außerordentlich günstig für unsere näch-
sten Nachbarn , und jede Aenderung dieser Handelsbeziehungen würde
Südslawien viel schwerer treffen als Italien . Im übrigen erfreuen
sich auch die anderen Donaustaaten einer günstigen H indeUbuanzmit uns . Die Tschechoslowakei, Oestorreich , Ungarn und Rumänien
kaufen alle weniger von uns , als sie uns verkmfen . Rumänien
kaufte von uns im Jahre 1930 nur Waren im Werte von 162 Mil »
lionen Lire , während wir Waren im Werte von bvv Millionen
kauften.

Italien ist trotz die' er passiven Handelsbilanz , die sich zu nor-
malen Zeiten auf jährlich 3 Milliarden Lire belauft , bereit , ein
Projekt zu fördern , das zur Wiedergesundung der Donaustaaten
beiträgt . Als weiteren Beweis für diese Bereitschaft hat Italien
sowohl finanzielle wie wirtschaftliche Abmachungen getroffen, die
ihre wirtschaftliche Stagnation beheben sollten .Die Frage ist doppelt kompliziert. uuil sie durch die natürlicheEifersucht und den Vorkriegshaß der fünf Donaustaaten erschwertwird . Als günstigesZeichenistes anzusehen, daß alle Mächtedie absolute Notwendigkeit eines Modus vivendi zur Wiederherstel»lung des wirtschaftlichen Gleichgewichts anerkennen. Die inter »
essierten Mächte werden zwischen Chaos und Wohl »
stand zu wählen wissen .

Nachdruck und Uebersetzuni ?, auch auszugsweise , Verboten 'Copyright by King Features Syndlcate .

England und die Reparationen .
Für völlige Streichung .

8 . London, 27 . April . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presie.)Macdonalds gestriger Verkuch , die Abrüstungskonferenzüber den toten Punkt hinwegzubringen , wird in England warm be-
grüßt . Die Meinungen darüber , ob während der Zusammenkunftder englischen , amerikanischen und italienischen Staatsmänner ein
wirklicher Fortschritt im Sinne der Annäherung des deutschen und
des französischen Standpunktes erfolgt ist , gehen auseinander . Wäh-
rend „Daily Telegraph " einen ziemlich pessimistischen Ton anschlägt,wissen die Genfer Korrespondenten des „Daily Herald" und der
„Daily Mail " von erheblichen Fortschritten zu berichten. Besondere
Wichtigkeit mißt man hier Brünings Entschluß bei , trotz der
innerpolitischen Krise Deutschlands vorläufig in Genf zu bleiben
und Tardieus Rückkehr abzuwarten .

Die britische Presse betont , daß offiziell nur über die Ab -
r ü st u n g . verhandelt werde . Die informatorischen Unterhaltun-
gen der führenden Staatsmänner über die Reparation ? -
frage werden gleichfalls stark beachtet . Man weist daraus hin ,daß der Berater des englischen Schatzamtes, Sir Frederic L e i t h -
Roß , gestern abeiid eine lange Unterredung mit dem Reichskanzler
gehabt hat . Bei dieser Gelegenheit sei nochmals erwähnt , daß die
britische These nach wie vor auf eine völlige Streichung der
Kriegsschulden und Reparationen hinausläuft . In
eingeweihten Kreisen Londons gibt man sich jedoch wenig Illusionendarüber hin , daß diese These von Frankreich angenommen werdeykönnte . Man befürchtet sogar, daß Krankreick , sich sopar einer Kom-
promißlösung widersetzen könnte , die nach Ablauf eines mehrjähri -
gen Moratoriums Deutschland zur Zahlung einer kleineren An«
nuität verpflichten würde.

Bombenflugzeuge
sind AngrisfswafseN .

Der deutsche Standpunkt in der Behandlung der
Luftwaffe .

T .U . Genf . 27. April. Ministerialdirektor Brandenburg
gab im Lustfahrtausschuß der Abrüstungskonferenz am MittwoÄ
eine Erklärung über den deutschen Standpunkt zu der Begrisis-
bestimmung der Angriffswaffen auf dem Gebiet der Luft «
f a h r t ab Er betonte , daß der Ausschuß jetzt die Aufgabe habe,
festumrissene Vorschläge zu machen , welche Lustwassen als Angiitis '
waffen anzusehen seien . Diese Aufgabe werde wesentlich erleichtert,
weil hier , wie der englische Außenminister Simon bereits » "
Hauptausschuß erwähnt habe, ein historischer Vorgang im Versailler
Vertrag und den gleichzeitigen Verträgen von 1313 vorliege . DieK
Verträge hätten in eindeutiger Weise die Waffen bezeichnet , deren
Abschaffung wegen ihres Angriffscharatters als eine unerläßlich^
Abrüstungsmaßnahme anzusehen war . Wenn diese Sachlage >m
Jahre 1313 nach Ansicht der militärischen Sachverständigen bestan«
den habe, so müsse diese Lage heute erst recht anerkannt werden.
Die Luftwaffe habe nach dem Urteil aller militärischen Kreiie
außerordentlich gewonnen. Deutschland und andere Mächte hätten
die militärische Luftfahrt durch Zerstörung abgeschafft und aus diese
Weise ein Beispiel für diejenigen Maßnahmen gegeben , die jw
allgemein als wirksame Abrüstung durchgeführt werden müßten .
Die Bombenslu <g zeuge . die einen reinen Angriffscharakter
hätten und in schlimmster Weise das Leben der Zivilbevölkerungund die nationale Verteidigung gefährdeten , fielen ohne Zweifel
unter die Begriffsbestimmung der Angriffswaffen .

Arbeilslosenkrawalle bei Warschau .
Polnische Arbeiter töten einen französischen Fabrikdirektor.

B. Warschau, 27 . April . (Eig . Drahtbericht der Bad . Presie .)In Zyrardow bei Warschau kam es gestern zu ernsthaften A r -
beitslosenunruhen , Am gleichen Tage wurde der Leiter der
Zyrardower Textilsabrik , Generaldirektor Köhler , in Warschauvon einem entlassenen Angestellten ermordet .In Zyrardow befindet sich die bekannte Leinenmanufaktur dievor dem Kriege einer deutschen Firma gehörte . Unter dem polnischenRegime ist die Fabrik in französische Hände übergegangen . Durch die
katastrophale Lage der polnischen Textilindustrie wurde auch das
Zyrardower Werk nahezu stillgelegt. Die soziale Fürsorge ließ dort
seit der Zeit der französischen Fabrikleitung besonoers zu wünschenübrig . Sogar in der halbamtlichen „Gazette Polsky" wurde da-rüber Klage geführt . Am gestrigen Tage kam es nutf in Zyrardow
zu schweren Unruhen . Eine tausendköpfige Menschenmenge belagertezeitweilig das Rathaus und die berittene Polizei war genötigt ,während einer ganzen Stunde lang gegen die Menge vorzugehen,um das Rathaus zu befreien , wobei 26 Personen verletzt wurden .Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, was zu neuenTumulten führte , denn die Menge versuchte , in das Polizeigebäudeeinzudringen und die Verhafteten zu befreien.

Neues aus aller Well.
ExemplarischeVestrafungeinesDevisenschiebers

GR . München, 26. April . Vor dem Schnellgericht des Land»gerichts München 2 hatte sich der 41 Jahre alte Generaldirektor

(

Walter Lehmann aus Tegel und seine 36 Jahre alte Privat -ekretärin Edith Johannes wegen umfangreicher Devisen »chiebungen zu verantworten . Lehmann ist Eeneralbevollmäch-igter der europäischen Niederlassungen einer amerikanischen Pelz -
tierzuchtunternehmung . der Mascot Fox A.G.. und hat seit Erlaßder Devisenvorschriften erbebliche Geldbeträge ins Ausland ab-geführt , obwohl er vom Reichswirtschastsministerium keine Bewil -" gung hierzu erhalten Hat. So hat er mit seinem Bruder zusammen53 000 Reichsmark nach Liechtenstein verschoben . Ferner hater aus einer Reise in die Schweiz 88 000 Reichsmark mitgenommenund wettere 70 000 Reichsmark durch seinen Bruder dorthin bringenlassen . Die Vrivatsekretärin sollte 22 000 in die Schweiz bringen ,wurde aber dabei erwischt , sodaß die Devisenschiebungen ans Lichtkamen. Der Angeklagte versuchte sich herauszureden , betonte, daß erpersonliche Vorteile nicht gehabt habe und bot umsangreiche Gegen«leiftungen an . Der Staatsanwalt beantragte eine halbe MillionGeldstrafe sowie 2 Jahre I Monat Gefängnis . Das Urteil wegenVergehens gegen die Devisenbestimmungen lautete auf I Jahr 14Tage Gefängnis geaen Lehmann , serner auf10 3 000 Mark Geldstrafe oder 6 Monate io Tage Gefängnis ,weiterhin auf Einziehung der 22 000 Mark und 3650 Franken und.soweit Einziehung nicht möglich , aus 212 000 Mark Wertersatz. DerVerurteilte wurde wegen Fluchtverdachts sofort in Haft genommen.Dte Sekretärin erhielt 2 Monate Gefängnis mit Bewährungsfristferner 10 100 Mark Geldstrafe im Nichtetntreibungsfalle Gefängnissowie weitere kleinere Geldstrafen.

Verhaftung eines Falschmünzers.
X Freudenstadt . 27. April . Der hiesigen Kriminalpolizei istes gelungen , e, » en Falschmünzer zu verhasten . Es handeltsich um einen verheirateten 28 Jahre alten Schreiner . Eine genaueHaussuchung förderte Teile der von ihm benutzten Gipsgießformzutage, außerdem Reste des verwendeten Bleis und Zinns und dieGießiöffel. Nach seiner Darstellung , die mit den Aussagen seinerFrau und seines Freundes übereinstimmen , hat er die Fälschungenallein gemacht ! während aber seine Frau überhaupt nichts davonwußte , hatte er seinen Freund eingeweiht und dieser hat dann aucheinige Stucke des Falschgeldes in den Verkehr gebracht. Zum Glückist man der Sache so bald auf die 'Spur gekommen , dag er nichtmehr als etwa 7 Falschstücke hat herstellen können : 5 davonsind einstweilen beigebracht worden zwei befinden sich anscheinendnoch im Umlauf . Das Falschgeld ist daran erkenntlich, dag e , be-deutend schwerer ist als ein echtes Zweimarkstück und daß ihm derSilberglanz fehlt ! es steht blaugrau aus .

Unaufgeklärte Selbstmordtragödie.vv . Berlin , 26 April . Eine aufsehenerregend« Selbstmord-tragödie hat sich in der vergangenen Nacht im Grunewald in derNähe des Zagdichlosses Paulsborn abgespielt . Von einer berittenenSchupostreife wurde heute morgen der 20 jährige Sohn eines Ber-liner Hoteliers Richard Rath , und die 18jährige Tochter Hannades Bücherrevisors B o e h l in einem Auto erschossen aufgesundenDas Innere des Auios bot einen furchtbaren Anblick. Die beidenjungen Leute , die Geselljchaststleider trugen , bluteten aus furcht -baren Stirnwunden Der junge Mann hiel ! noch den Revolver , mitdem er zuerst vas Mädchen und dann sich selbst erschossen hatte , inder Hand Neben dem Paar lagen zwei geleerte Flaschen , von denendie eine Sekt und die andere Likör enthalten hatte . Daneben fandman fünf versiegelie Äbschiedsbriefe Da das Mädchen noch IchwacheLebenszeichen von sich gab . brachte einer der Polizeibeamten dasAuto mit den beiden jungen Leuten zu einem nahegelegenen Sana ,torium Die Aerzte konnten aber nur noch den Tod der beiden kest»
stellen.

Die Hintergründe dieser Tragödie sind noch in völliges Dunkel
gehüllt . Soweit bisher feststeht , haben sie in gegenseitigem Einver -

ständnis gehandelt . Die hinterlasienen Abschiedsbriefe, die HannaBoehl geschrieben hat . geben keinerlei Ausschluß über die Gründe,die die jungen Leute zu der Tat veranlaßt haben. Sowohl HannaBoehl , die eine auffallende Schönheit war , als auch Richard Rathgalten als sehr lebenslustig . Sie hatten auch unter keinen Sorgen
§u leiden, da ihre Eltern in gesicherten Verhältnissen lebten und daihrem Liebesverhältnis auch nichts im Wege stand . Die beiden warenseit einiger Zeit miteinander verlobt und man war sich darüber einig,daß die Eheschließung in einiger Zeit erfolgen sollte - Um so räisel -haster erscheint es daher , wenn Hanna Bochl in einem der Briefeschreibt , daß sie dieses Leben über hätten und beide glücklich wären,wenn sie erst von dieser Welt verschwinden könnten.Die furchtbare Tat ist in einem Mietsauto geschehen, das derjunge Rath am Abend vorher sich in einem AutoverleiHinstitui ge¬borgt hatte . Die beiden sind offenbar bis spät in die Nacht noch ineinem Tanzlokal oder in einer Bar gewesen , wo sie sich auch denSekt gekauft haben, um sich Mut zu der Tat anzutrinken.

Etwa um die gleiche Stunde nachmittags 14 Uhr begab sich der
Generaldirektor Köhler in das Warschauer Büro der Fabrik . Aul
der Straße stellte sich ihm der vor einigen Monaten entlassene An '
gestellte Blachowski in den Weg, richtete aus nächster Nähe einen
Revolver gegen ihn und traf ihn mit zwei Schüssen in die Brust.
Der Mörder schoß dann noch zweimal aus den bereits am Boden
Liegenden. Das Publikum , das Zeuge des Vorfalls war flüchtete .
Direktor Köhler wurde sofort getötet . Der Mörder ließ sich wider«
standslos von der Polizei verhaften . Köhler , seit sechs Jahren als
Direktor bei den Zyraroow -Werken tätig , war französischer Staats «
bürger . Er nahm als Vertrauensmann der französischen Hauptaktio«
näre deren Interessen wahr . Allerdings gestaltete sich diese In '
teresienwahrnehmung allzuoft in recht drastischer Weise .
Köhler galt allgemein als rücksichtsloser Mensch und war bei den
Arbeitern und Angestellten der Zyrardow - Werke sehr unbeliebt.
Auch seine nächsten Mitarbeiter und Kollegen hatten unter seinemoft unausstehlichen Charakter viel zu leiden.

Schwere Fabrikexplosionen .
Sin Toter , drei Verlegte in Trier .

Trier, 26. April. In der Maschinenfabrik Türkismühle flog aM
Dienstagnachmittag der Entwickler einer Schweiß- und Schneide «
anlage in die Luft . Der Behälter wurde vollständig auseinandeige «
risien und schwere Eisenstücke durch die Werkhalle geschleudert . ? nl
Augenblick der Explosion befanden sich etwa 10 Arbeiter in der Nähe-
Ein aus Landsstuhl lPfalz ) stammender technischer Praktikant wurve
von einem Eijenstück am Kops getroffen und war sofort tot . Drei
Arbeiter wurden verletzt , darunter einer schwer. Sämtliche Fenster»
scheiden des Fabrikgebäudes gingen in Trümmer . Das Dach wurde
teilweise zerstört.

Ein Toter , zwei Schwerverletzte in Dortmund .
Dortmund , 26. April . Montagabend gegen 22 Uhr platzte im

Kesielhaus der Dortmunder Aitienbrauerci ein Dampfleitungsrohr -
Der Wasserdampf aus diesem Rohr wurde in die Feuerung eines >n
Betrieb befindlichen Dampskessels gedrückt , vermischte sich dort m>t
Kohlenstaub, wodurch es zu einer Explosion in der Feuerungsanlagekam. Die glühende Kohlenmasse und der Wasserdampf wurden bei
der Explosion aus den Feuerungstüren herausgepreßt und trafen
drei Heizer die lebensgefährliche Verbrennungen erlitten . Die schwel'
verletzten Heizer wurden sofort in das Luisenhospital gebracht. Der
Hei ' er Risse ist bereit ? Dienstag früh seinen schweren Braidverletzun «
gen erlegen. Auch bei den beiden anderen Heizern besteht wenig
Hoffnung , sie am Leben zu erhalten.

Grenzverletzung durch französische Militär-
flugzeuge.

TU . Trier , 26. April . Am Dienstag nachmittag überflogenzwei französische Militärflugzeuge die Ortschaft Palzem lOber -
mosel ) . Eines der beiden F . ugzeuge landete in der Nähe des Ortesauf freiem Feld . Der zweite App rat . der mehrmals über der Lan-
dungsstelle kreiste , flog kurz daraus in Richtung nach der sranzösischenGrenze ab. Landjäger und Polizeibeamte nahmen den Flieger , einen
Unteroffizier , in Schutzhaft . Er erklärte , daß er von Str ßturgkomme und sich verflogen habe. Ein MotorsHaden Hab« ihn zurLandung gezwungen.

„Gras Zeppelin"
zurück.

Friedrichshafen , 27. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin istauf der Rückkehr von seiner dritten Südamerikasahrt um3.55 Uhr über dem Werstgelände erschienen und um 5 .05 Uhr glattgelandet . An Bord befanden sich 14 Fahrgäste .
-»>

„Graf Zeppelin" wird „News Chronicle " zufolge bei seinembereits angekündigten mehrtägigen Englandbrsuch im Mai
auch einen Rundflug über London in geringer Höhe ausführenAuf einem anderen Fluge werden Schottland , Irland und Wales
berührt werden. Das Luftschiff wird außerdem, wenn möglich . d >eStädte Birmingham , Liverpool , Manchester und Glasgow besuchen.Es wird auf dem Flugplatz Hanworth ankern.

Beisetzung des Kardinals Piffl .
+ Wien , 27 April . Am Dienstag nachmittag wurde unter

Anteilnahme von mehreren hunderttausend Menschen der Kardinal -
sürsterzbischos von Wien . Dr . Piffl , zu Grabe getragen . D e
Leichenfeier begann im Hos des erzbischöflichen Palais wo We h-
bischos Dr Kamptath . der gleichzeitig Kapitelvilar ist , die Ein »
segnung des Sartophags vornahm . Von dort bewegte sich unter
dem Geläute alle , Glocken der Leichenzug , dem eine Kompagnie der
Sicherheitswache voranging , zur Stephanskirche . Unmittelbar vor
dem apostolischen Nuntius Dr . S i b i l l a schritt der München«
Erzbischos Kardinal Dr . F a u l h a b e r und der ungarische Fürst -
erzbischos Kardinal Seredy . Dann folgte der Sarg aus einem
prunkreichen Wagen, der von sechs Rappen gezogen wurde . An der
Sviye des folgenden Zuges sah man den österreichischen Bundes -
Präsidenten , den Großmeister des Malteserordens. den B ndes -
kan >ler . an seine , Seite den Vräkiden' en des Nationalstes die
Mitglieder der Regierung , die nächsten Verwandten des Verstorbe-
nen . Abgeordnete und Bundesräte , Rektoren und Dekane der

Wiener Hochschulen, die Professoren der Theologischen Fakultät ,
Landtagsabgeordnete . Eemeinderäte , verschiedene Äertretungen von
Körperschaften und Städten . Die Gesandten der auswärtigen
Staaten hatten im Dom selbst Aufstellung genommen, ebenso d>e
Generalität mit dem Heeresminister . Im Dom bildeten die Präla «
ten Spalier . Unter ihnen befand sich auch Altbundeskanzler Dr.
Seipel . Im Stephansdom erfolgte die feierliche Einsegnung
durch den apostolischen Nuntius Dr . Sibilia . Nach der Feier er«
folgte die Ueberführung der Leiche nach dem Schloß Kranichberg,
wo die endgültige Beisetzung stattfand .

Kunstprotektionismus in Amerika.
T .U. Washington . 27. April . Das amerikanische Repräsentanten »

Haus hat mit 86 gegen 18 Stimmen eine Vorlage ang«nominkn ,
durch die alle ausländischen Schauspieler . Sch ^ usP > ^
lerinnen und Artisten ferngehalten werdet sollen,
die nicht durch ein« ..ungewöhnliche Begebung " od«r durch Leistun«
gen , mit denen sie sich vor den amerikanischen Kollegen auszeichnen ,
Anspruch auf Ausnahmebeh indiung haben.

Griechenland ohne Goldwährung.
TU. Athen , SK. April . Die Kammer hat am Dienstag noch '

mittag dem Gesetzentwurf über die Aufgabe der Golddeckung
der Drachme angenommen . Das Gesetz tritt sofort in Kraft-

Eine Wohnung Kreugers in Newyork entdeckt.
TU . Stockholm , 26. April . Nach einer Newyorker Meldungdes „Aftonbladet " hat man in Newyork eine üppig eingericht̂

Neunzimmerwohnung Joar Kreugers entdeckt, von der man
bisher nichts wußte.

Noch m hrl Wenn Sie noch mehr vom Photographieren haben
wollen als Ihnen die üblich . n Rollfilmkamer s geben können , dann
nehmen Sie lieber eine . .Avus" - oder „Bergheil " -Kamera mit mevr
als doppelt m Auszug. Mit diesen modernen Kameras und Vorsahlinse können Sie nämlich mehr als die anderen . Porträts können
Sie so groß machen , d ß sie säst das ganze Format ausfüllen . ft*rn
sichten bekommen S e doppelt !o groß, und in der Näh ' können
sogar Aufnahmen in mehr als na ür . icher Größe machen Ob ? tPlatten oder Films nehmen, ist dabei gleich Wenn Sie also ni®
nur . .Sonntag nachm

' tt gs knipsen" woll n , sondern eine Kamer
suchen, mit der Sie alles machen können , dann lallen Sie sich r ' "
im Photogo '

chäft die beiden Voigtländer -Modelle „Avus"
„Bergcheil " zeigen.
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Sind die Planeten bewohn ! ? / -von Professor Dr . G . Struve ,
Universitätssternwarte Berlin -Babelsberg .

Eine wissenschaftliche Untersuchung zu einem umstrittenen Thema.
diese Frag «, die andächtige Bewunderer des gestirnten Fir -

waments so häufig an den Astronomen richten , wird es nicht leichts' in, eine befriedigende und eindeutige Antwort zu erteilen . Unsere
Wen und stärksten Fernrohre werden wohl nie in der Lage sein ,die ungeheuren Entfernungen , die uns im Weltenraum von unserem
Nachbarplaneten trennen , so weit zu überbrücken , daß Einzelheitenauf der Oberfläche dieser Körper in Erscheinung treten , die diesesRätsel zu lösen imstande sind. Man wird sich hier also in erster Linie
Saraus beschränken müssen, näher zu prüfen , ob auf anderen Körpern
jjniem Sonnensystems gewisse Voraussetzungen vorhanden find, die»te Existenz » n organischen Lebewesen auf ihnen rechtfertigen tönn -
jjjb dazu wäre vor allen Dingen das Vorhandensein einer genügendSichten Atmosphäre und eine reichliche Wärmezufuhr von der Sonne
erforderlich.

Nach dieser Richtung hin bereitet uns der E rd m o n d , falls manauf ihn einige Hoffnungen seiner Nähe wegen gesetzt hat — er um-'
reist die Erde in einer mittleren Entfernung von 384 000 Kilometern

7" eine vollständige Enttäuschung. Schon der bloße Anblick im Fern -' »hl läßt erkennen, daß die Atmosphäre des Mondes , wenn über-
Haupt vorhanden außerordentlich dünn sein mutz, da jegliches An -
zeichen einer solchen, wie Wolken oder auch ausgedehntere Trübun¬gen , Dämmerungserscheinungen und das Verblassen der Oberflächen-
Lebilde nach dem Mondrande hin fehlen. Auch die tiefe Schwärze der
schatten unmittelbar neben den von der Sonne hell erleuchteten
hegenden wäre beim Vorhandensein einer merklichen Atmosphären-Mlle, die stets eine Zerstreuung des Tageslichtes bringen muß, nicht
Irlich . Und ferner müßten diejenigen Sterne , welche der Mond

seinem Himmelslauf bedeckt , bei der Annäherung an den Mond-
u *!. ' n f°*8 e der Absorption durch die Mondatmosphäre allmählichiHwächer werden und durch die Strahlenbrechung in derselben auch
55*en Ort etwas verändern . Von alledem ist nichts wahrnehmbar .scheint die Atmosphäre des Mondes höchstens 1/300 der Dichte der
Erdatmosphäre auszumachen, womit ohne weiteres die Existenz von»len>chen und Organismen dort ausgeschlossen ist.

bei,
$n dieser Beziehung liegen die Verhältnisse für die beiden gro-
. laneten Venus und Mars schon etwas günstiger. Unser Mo»«eit, und Abenstern, die st r a h l e n d e V e n u s , kommt unserer Erde

, i , . Planeten am nächsten mit Ausnahme des kleinen und
« « milch lichtschwachen Planeten Eros , der gerade im Winter 1930/31

rn e bemerkenswerte Erdnähe erreichte und den Astronomen zuner intensiven Beobachtungstätigkeit für die Bestimmung der
? ^ ?enentf«rnung Anlaß gab - Venus scheint von einer dichten Wol-* "hülle umgeben zu sein , die das Sonnenlicht nicht bis zur Oberflächeneten gelangen läßt . Bei ihr ist besonders bemerkenswert,bisher nicht gelungen ist , Fleckenbildungen irgendwelcher Art

d» «> Su i» »i vu» oimneiiuuii NIIYI vis zur I^oeritaqe
dnt +" a" cten gelangen läßt . Bei ihr ist besonders bemerkenswert,es bisher nicht gelungen ist , Fleckenbildungen irgendwelcher Art
^ er Einzelheiten der Topographie der Kugel mit Sicherheit durch
Pachtungen nachzuweisen . Für eine beträchtliche Venusatmosphärellen sich eine ganze Reihe triftiger Gründe angeben, beispielsweise
« r sehr starke Dämmerungssaum an der Tag - und Nacht -Erenze des
^ «>neten, die Verlängerung der Hörnerspitzen und anderes mehr.
Weiterhin haben Verfinsterungsbeobachtungen von helleren Sternen ,
„

e durch den dunklen, von der Sonne unbeleuchteten Rand des Pla -
ta >.

^°deckt werden, gezeigt, daß das Licht der Sterne nicht momen-_ • verlöscht , sondern allmählich schwächer werdend, erst nach einigen. runden ganz verschwindet , woraus sich eine Atmosphäre von etwa
^ Kilometern Höhe errechnen läßt . Wenn auf der einen Seite
au», t in ' °.?0 e der größeren Sonnennähe eine noch intensivere Wärme-
SJi » erhält , so könnte die wesentlich stärkere Wolkendecke, die len
tin eie" umschließt und gewissermaßen als Schutzhülle wirtt ,
z? ^ Ausgleich schaffen und die Bildung organischen Lebens auenus fördern.

hier
auf der

ftfin Gegensatz zur Venus bietet uns der Planet Mars «ine
^"Ue von Einzelheiten in der Struktur feiner Oberfläche. Die Topo-
ufJWe seiner Scheibe weist unter allen Planeten die größten Ana-
bunti™ mit öer au f* ^ an kann auf seiner Oberfläche helle undunile Flächen und Streifne wahrnehmen , die ihre Lage wenig oder
iL* «tcht zu verändern scheinen , also wohl der festen Scholle des Pla -
j,cn

n selbst angehören . Besonders ausfällig ist die Erscheinung der
«initn mei &en Flecke in der Nähe der Pole des Planeten , die man mit
Ier ° Rety mit den Eis - und Schneebildungen an den Polen un-
z, * Erde vergleichen kann. Man hat diese hellen und dunklen
»«kl, »

U" d Streifen auf dem Mars in verschiedener Weise zu deuten
Ali»!,,. Grund der Aehnlichkeit mit der Erdiopographie ge-

hier Kontinente , Meere , Gebirge, usw . vor sich zu haben , alles
ein_ Qtun 0ST)ersuch« , die natürlich der Phantasie des Beobachters
z» Zweiten Spielraum bieten . Eine Atmosphäre scheint der Mars
«Kiirfii c" ' dafür sprechen manche Umstände, unter anderem die Ver-
' et aller Details an der Oberfläche, namentlich am Rande
toufc J ,

an,tc,,fl ?S e ' - Db allerdings diese Atmosphäre sehr dicht :st,
OberfrlP dahingestellt sein lassen , da die Anziehungskraft an der
fall- che des Mars sehr viel kleiner ist als auf der Erde . Jeden -
flu sii ,® lr& die Lufthülle auf dem Mars kaum einen größeren Druck
iy können , als sie bei der Erde in etwa 18 Kilometern hat , also
lifor c H^ e . wo das Leben des Menschen auch bei reichlicher künst-
Kiih„

®Queistoffäufuf>r nicht mehr möglich zu fein scheint . Die Be-
Nnwx0en ' Wasserdampf auf spektrographischem Wege in dieser At-
lUan k i nachzuweisen , find gescheitert, von Wolkenbildungen hatMars keine Spuren gefunden . Als in der zweiten Hälite
^ °tigen Jahrhunderts die Aufsehen erregenden Kanäle auf der

Oberfläche des Mars entdeckt wurden , die als System feiner Linien ,die sich auch noch zu oerdoppeln schienen , die Scheibe durchzogen ,glaubten schon ganz helle Köpfe darin vielleicht Gebilde von Men -
schenhand vor sich zu haben . Inzwischen sind starke Zweifel an ihrer
Echtheit laut geworden, nachdem diese Kanäle nur in kleinen und
mittleren Fernrohren wahrgenommen werden konnten, während ge¬rade die größten und lichtstarksten Instrumente nichts Auffallendes
zeigten. So neigt man heute dazu, für diese Täuschung die Unvoll-
kommenheit des menschlichen Auges und physiologische Fehler und
Einflüsse beim Ausfassen sehr feiner und lichtschwacher Objekte ver-
antwortlich zu machen .

Aus diesem Kreis der Betrachtungen müssen die großen Planeten
Jupiter unv Saturn , die die Erde an Größe um das Hundert -
fache übertreffen , ausscheiden . Zwar dürfte der feste Kern bei ihnen
ähnlich wie bei Venus von einer festen Wolkenhülle umgeben sein .Da aber infolge der großen Sonnenentfernung nur ein ganz kleiner
Bruchteil der Wärmestrahlung , den die Erde empfängt , bis zu Zu-
piter und Saturn gelangt , so dürfte auch beim Bestehen einer dichten
Atmosphäre infolge der vorhandenen sehr niedrigen Temperatur mit
irgendwelchem organischen Leben auf diesen Planeten nicht zu rechnen
sein . Das Gleiche gilt selbstverständlichauch für die äußersten Pla -
neten des Sonnensystems Neptun , Uranus und den im Jahre
1030 neu entdeckten P l u t o,deren Entfernung von der Sönne bereits
mehrere Milliarden Kilometer beträgt -

Diese Eebanken könnte man noch in folgender Weise zusammen-
fassen und erganzen : Die oerschieden : n Planeten befinden sich je nach
ihrem Alter und ihrer Größe in verschiedenen Entwicklungsstadien.
Unsere Erde steht augenblicklich in demjenigen Alter , in dem auf ihr
organisches Leben möglich ist. Die Zeitspanne ab -r , die seit den
ersten Anfängen des Lebens auf ihr bis jetzt verflossen ist kann im
Vergleich zum Zeitraum , während dessen sie überhaupt als selbständi-
ger Weltkörper existiert, nur als sehr kurz bezeichne werden. Und
sie wird natürlich noch eine angemessene Zahl von Iahren weiter-
bestehen , wenn läagst alles Leten auf ihr infolge Äufhörens der zufiiner Erhaltung notwendigen Bedingungen (wie eine hinreichende
Bestrahlung und Wärmezufuhr durch die Sonne und eins genügendd'chte Atmospliine) wieder erloschen sein wird . Die Sonne al -z Leben

und Wärme spendenden Körper dürfen wir uns nicht a ' s unveränder -
lich vorstellen, auch sie ist Entwicklungsprozessenunterworfen , die alle
Fixsterne in gewaltigen Zeiträumen durchmachen , uno sie erleidet
durch Abgabe vcn Strahlungsenergie einen ständige". Temperatur -
und Wärmeverlnst . der wo, ' nur zum Teil durch Zu , in ^ enziehung
ausgeglichen wird . Die Z^ t des organischen Lebens dürfte daher
eine verhältnismäßig kurze Episode in dem Dasein eines Planeten
sein . In Anbetracht dieser sicherlich für alle Plincten geltenden
Sachlage muß man es dahingestellt sein lassen , ob gegenwärtig noch
ein anderer Pianel . unseres Sonnensystems sich gerid « in demselben
Entwicklungsstadium befindet, wie die Erde : die einen werden es
noch nicht erreicht haben, die anderen haben es längst überschritten.
Zu den elfteren gehören vielleicht Merkur und Venus , zu den letzteren
neben unserem Erdmonde möglicherweise Mars und die großen iiu -
ßtren Planeten , sofern man sie überhaupt mit den sonnennahen Pla -
neten in .Verbindung bringen darf.

So groß auch die Fortschritte in der astronomischen Forschung
in den letzten hundert Jahren gewesen sind , alle Geheimnisse in
der Natur , im großen Weltall werden sie nie entschleiern können.
Das Problem , ob andere Weltkörper bewohnt sind oder nicht , ent-
zieht sich zwar der exakten wissenschaftlichen Forschung, sollte aber
.Zweifellos einer rein spekulativen Betr chtung n cht ver 'chlossen
sein , da es unsere gesamte Weltanschauung aufs engste berührt . Und
so drängt sich von selbst die Frage auf : Warum sollte unsere ^ rde
der einzige bevorzugte Körper im Kosmos sein , auf dem Menschen
wohnen? Ein Blick, den wir über die engeren Grenzen des Sonnen -
systems in ins weite R ich der Fixsterne werfen , könnte uns hier die
Antwort geben : Unter den Millionen von Gestirnen , die dort eigenes
Licht zu uns herllberftrahlen . werden auch ohne Zweifel Sonnen
vorhanden sein , die gleich unserer Sonne von einer Schar von
Planeten umkreist werden. Tatsächlich haben die astronomischen
Beobachtungen die Existenz solcher

'
chwar ^er Begleiter oder Pla -

neten bei Fixsternen mehrfach bereits bestätigt . Und die Vermu -
tung , daß es unter diesen auch Planeten geben wird und muß. die
ähnliche Lebensbedingungen wie unsere Erde aufweisen, sollte man
aus rein philosophischen Anschauungen heraus nicht von der Hand
weisen.

Der Polizeihund / Don
M . Soschlschenko .

Dem Kaufmann Jeremej Babkik war sein Waschbärpelz ge«
stöhlen worden.

Jeremej Babkin brüllte vor Wut über den Verlust des Man -
tels . — So ein wunderschöner Pelz ! Wie ärgerlich ! Keine Ausg be
werde ich scheuen, um nur den Dieb zu finden. Und wenn ich ihn
habe, werde ich ihm in ' s Gesicht spucken .

Jeremej Babün bestellte al 'o einen Polizeihund , und bald erschien
auch ein Mann in Mütze und Wickelgamaschen und brachte den Hund
mit . Es war ein großes , braunes Tier , mit einer spitzen Schnauze —
ein ziemlich unangenehmes Wesen .

Der Mann setzte den Hund sofort an und ließ ihn an der Tür
Witterung nehmen. Er seÜist trat zur Seite .

Inzwischen hatte sich natürlich eine Menschenmenge eingefunden.
Der Hund schnüffelte in die Luft , musterte die Leute und lief grade-
wegs auf Tinte Thekla • aus Wohnung Nr . 5 zu . deren Rock er
beschnupperte.

Tante Thekla versucht nun in der Menge unterzutauchen, aberder Hund ergreift ihren Rock . Tante Thekla läuft zur Seite — der
Hund hinterher . Er hat sich im Rock festgebissen und läßt nicht ab.

Da stürzt Tante Thekla vor dem Kriminalbeamten auf die
Knie. — Ach — jammert sie — ich bin verloren ! Ich leugne nichts !
Ich will alles zugeben — die fünf Eimer Sauerteig — die geheime
Spritbrennerci — auch den da,zu gehörigen Apparat — ja — es
ist wahr . — Im B dezimmer werden Sie alles finden . FührenSie mich ab . .bringen Sie mich zur Polizei !

Die Menge seufzte auf.
Um» der Pelz ?
Von einem Pelz weiß ich nichts. Ich habe keine Ahnung davon,aber das andere , ja . das stimmt. Führen Sie mich ab . bestrafenSie mich.
Tante Thekla wurde abgeführt .
Dann setzte der Beamte den Hund wieder an und trat zurSeite .
Wieder bettachtete der Hund genau die Umgebung,

'-hnüffelteherum und ging auf den Hausverwalter zu . Der wurde kreidebleichund fiel rücklings zu Boden.
Kesselt mich, ehrenwerte Mitbürger ! Ich habe Gelder für die

Wasserversorgung einkassiert und für mich verwendet.
Die Mieter stürzten sich selbstverständlichauf den Hausverwalterund fesselten ihn.
Inzwischen nähert « sich der Hund dem Bürger aus Nr . 7 und

sing an , an seiner Hose zu zupfen. Der Mann erblaßte und sank
vor der Menge auf die Knie.

Schuldig bin ich . sehr schuldig ! In meinem Ausweis habe ich
das Geburtsjahr ausradiert . So ein Kerl wie ich müßte jetzt beim
Militär fein, müßte das Vaterland verteidigen und stattdessen wohn«
ich in Nr . 7 und genieße das Leben, habe Anteil am e>ektrisch n
Strom und allen anderen segensreichen Einrichtungen des Staates .
Nehmen Sie mich fest !

Die Menge stutzte.
Was ist das für ein unheimlicher Hund?
Der Kaufmann Jeremej Babkin zwinkerte mit den Augen , holt«

Geld aus der Tasche und gab es dem Kriminalbeamten .
Gehen Sie schon los mit <Jhrem Hund ! Er soll sich zum Teufel

scheren . Ich verzichte aus den Pelz , hol' ihn der Kuckuck !
Aber da ist der Hund schon wieder , bleibt vor dem Kaufmann

stehen unb wedelt mit dem Schwanz.
I remej Babkin stutzte, m chte ein paar Schritte zur Seite , der

Hund ging hinter ihm her , bis er dicht neben ihm stehen blieb und
seine Gummischuhe beschnupperte.

Der Kaufmann erblaßte .
Ach , schluchzte er . Gott der Herr sieht alles ! Ich bin ein Schurke !

Der Pelzmantel gehörte ja aar nicht mir . Meinem Bruder hatte
ich ihn abge'chwindelt!

Angsterfüllt lief die Menge auseinander . Der Hund schnüffelt «
nicht mehr , sondern griff wahllos zwei oder drei Mann an . Undalle waren geständig und bereuten . Einer hatte beim Kartenspielamtliche Getder verspielt , der andere hatte mit dem Plätteisen auf
seine Frau eingeschlagen, der Dritte sagte Dinge , die man einfach
nicht wiederholen kann.

Menschenleer wurde der Hof . Nur der Hund und der Beamte
blieben zurück.

Da blieb der Hund vor dem Beamten stehen und wedelte mit
dem Schw nz. Der Mann erbleichte und fiel vor dem Hu>ü> nieder.
Beiße mich, vernichte mich , drei Tscherwonzen bekomme ich für dein «
Verpflegung und zwei davon behalte ich für mich . . .

Was dann geschah, weiß ich nicht . Ich habe es vorgezogen, mich
schleunigst in Sicherheit zu bringen !

<Aus dem Russische » iwersebt von B . R .)

FLECHTEN. EKZEME, Ä BS
behandeln Tie mit d. neuen är»tl . verordn . EVERV - 2aIl>cn m , nngew .
(i 'Mern lkrsotgc. Keine Berussstör. . aeruckl . . larbl ff ein « eschmutz d.wasche». Hautarzt schr . : . Medizin um wirksames neues Medikamen , be.reichert" . Pack . M ft.80-t-Pto. Verl. : Hirsch « » . . Durlach 12. Ausk a . Rück «
Labor , we pe -s every , Karlsruhe 12 <Nad . , . Garic- strahe 8.

Rauchen Sie lieber
eine ZigareH-e wenige ^ aber dafür

eine gul ^

Allen Packungen liegen bei : ^ -

Bergmanns Bunte Bilder von Walter Trier •
Wertvolle Stickereien noch Prof . Poetter .
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Der Mai rückt an !
Mit einem Mal spüren wir es deutlich ! Es geht dem Mai

entgegen . Wir Merten es an dem Fröhlichen . Gärenoen , an demNeuen und Werdenden im Naturbild . Heber Wiesen und Waloe ^n
liegt ein zarter , heugrüner vauch . Blauer und geloer Krotus be-
vöuert die Hänge , «Schlüsselblumen leuchten , am Waldrand träumtder Seidelbast . Und m den Lüften singt und jubiliert die Vogel -welt . Auf Schritt und Tritt begegnen wir dem jungen Lenz .Auch in den Straßen der Stadt . Hundertfältig blüht der jjrüh -
ling im Gehsteige , isnt neuen Anzug , ttn neuen Kleid rieten die
Menschen unter die Frühlingssonne . Aus aUen Sdj .*u,eiisteinlächelt der Modefrühling , diskret zwar und vornehm , aber doch
bezwingend und unwiderstehlich . Vor den Kondito . lädcn stehendie Kinder und mustern die braunen Maitäser verständnisvoll undmit Geschick , genau so , wie die Hausfrauen d«n frischen Spinat und
grünen Salat und neuen Spargel vor den töemüseiranden .In den Gartenlokalen warten frisch getünchte Tische und Stühleauf die ersten Gäste . Plakate mit verzierten Buchstaben laden ein
zu Maibock und Maibowle . Auf den Landstraßen walzen d-e wohlvertrauten Gestalten der Tippelbrüder . Molorräder knattern ,Staubwollen jagen . Kurorte und Sommerfrischen rüsten für dleUrlauber und Äusslügler . Prospekte werden verschickt . Fremden -
wagen neu lackiert . Bald rollen die ersten Feriensonderzüge an .In den Dörfern schlagen die Burschen den letzten Nagel in denMaibaum , während die Mädchen die bunten Slreisen und Bäncer
zurecht machen und dazwischen hinein Blumen und Zweige sammelnzum Schmuck der Mai - Altäre .

Wohin wir schauen : Es geht dem Mai entgegen . Mensch undNatur sind zu seinem Empfang bereit .

Freud und Leid im Kindesleben .
Ein Bortrag der Leiterin der Stuttgarter Mütterschule .

Im „Haus der Gesundheit " sprach Frau Luise L a m p e r t . dieLeiterin der Stuttgarter Mütterschule , über „Freud und Leidim K indesleben " . Sie schilderte in warmherziger Weise , wie
sie versucht habe , durch Aussprachen mit einer großen Anzahl vonEltern >ily ein Bild zu verschaffen , welche Eindrücke am nachhaltig -
sten in der Kinderseele hasten geblieben seien . Bei diesen Berich -
ten seien Erinnerungen schmerzlicher oder quälender Ereignisse sostark in den Vordergrund getreten , das; man leicht daraus hätte denEindruck gewinnen tonnen , als erlebten die Kinder weit mehrSchmerz als Freude . Das ist aber in Wirklichkeit wohl doch n .chtder Fall . Das Kind verschafft sich im Alltag soviele kleine Freuden ,daß ihm diese als etwas Selbstverständliches und minder Eindrucks -
voues erscheinen . Schmerz und Unglück dagegen , als etwas Selte -nes , haften länger und tiefer .

Nicht jeder dieser Schmerzen allerdings wird vom Erwachsenenals solcher gewürdigt . Erst manches unbedachte Wort vertieft ihnund läßt ihn zum lange bleibenden Eindruck für das Kind werden .An einer großen Reihe von Beispielen erläuterte die Vortragende ,wie leicht Ellern oder Pflegerinnen Veranlassung dazu gebenkönnen , ein Kind unglücklich zu machen , indem sie ein kleines Ver -
gehen , das das Kind gar nicht als Schuld empsindet , noch künstlichaufbauschen oder durch Unverständnis oder Unduldsamkeit das Kind
dazu treiben , verstockt zu werden , sich abzuschließen oder sogar ineine Krankheit zu flüchten . Ein freundliches , helfendes Wort ver¬
mag dagegen oft mit einem Schlag alles Leid wegzublasen und
Kümmernisse zu zerstreuen .

Wie leicht aber können andererseits die Erwachsenen dem Kindauch eine wahre Freude bereiten oder kleine Freuden ver -
tiefen ! Ein kleiner Osterhase , der mit viel Mühe gesucht werdenmuß , erfreut weit mehr als em großer , der nur wortlos hingestelltwird .

Zu all diesem Helfen aber , zu diesem Mittragen von Freudund Leid des Kindes gehört eine vertiefte Einfühlung indie kindliche Seele , ein feines Verständnis und Wissen undein Eingedenksein , wie lange eigenes erlebtes Kinderleid in unsselbst noch bis ins Alter nachklingt .
Der Vortrag wurde von den Hörern , die in großer Zahl er -

schienen waren , mit lebhafter Aufmerksamkeit verfolgt .Am Schluß gab Herr Professor Lust mit dem Dank zugleichdem Wunsch Ausdruck , die Rednerin noch oft hier begrüßen zukönnen .

Unbestellte Waren ! Nachdem die Verbraucherschaft den Pro -
spekten und sonstigen Anpreisungen auswärtiger Versandgeschäfte ge -
genüber zweifellos ein gew . ss . s Mißtrauen bezeugt , gehen diese
Beriandgeschäste mehr und mehr dazu über , der VerbraucherschastPakete mil unbestellter Ware zugehen zu lassen , denen in vielen
Fällen nicht einmal das Rückporto beigefügt ist. Wir machen dem -
gegenüber erneut darauf aufmerksam , daß die Empfänger derartigerunb stellter Waren nicht verpflichtet sind , diese Waren zurück-
zusenden und qmaz auch dann nicht , wenn ihnen Rückporto beigefügtist. Die Empfänger haben lediglich dafür zu sorgen , daß die Ware
einwandfrei ausdew .chrt und dem Absender für evtl . Abholung der -
selben zur Verfügung gehalten wird . Bei längerer Frist kann hierfürevtl . eine angemessene Lagergebühr erhoben werden . Am zweck-
maß gsten dürfte es wohl sein , derartige unbestellte Ware dem Post -
beamren gar nicht abzunehm . n, sondern dieselbe ohne weiteres un -
eröffnet zurückgehen zu lassen . Es ist zweifellos ein zu beawstan -
dendes Geschäftsprinzip . Waren an einen Adressaten zu liesern , die
nicht bestellt wurden .

— Berufsjubiliium . Herr Karl Bischler kann dieser Tageaus eine LSjährige Tätigkeit bei der Bauerschen Gießerei . Frank -
surt a . M . uno auf 40 Jahre berufliche Tätigkeit als Buchdrucker
zurückblicken. Der Jubilar hat 1892 bis 1896 in der E . F . MüUer -
schen Hofbuchdruckerei gelernt , war einige Jahre in der Fremdeund halte nach seiner Militärzeit wiederum i« kleineren Geschäfteneine führende Stellung . Im Jahre 1907 wurde er als Vertreter der
Bauerschen Gießerei engagiert . Nach einigen Jahren verlegte er
seinen Wohnsitz wieder nach Karlsruhe . Vielen Lesern ist Bischler
auch bekannt durch seinen Humor , den er früher der Bürgerver -
einigung der Weststadt , dem Karlsruher Keglerverband und be-
sonders dem Karlsruher Liederkranz zur Verfügung stellte .

§ Zur Anzeige gelangten 4 Personen wegen groben Unfugsund Ruhestörung , 1 Person wegen Tierquälerei und 20 Kraft -
fahrzeugsührer , Fuhrwerkslenter und Radfahrer wegen Nichtbeach -
tung der erlassenen Verkehrsvorschristen .
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Die vvlkswirlschajlliche Bedeutung derVerkehrs
Werbung in der jetzigen Krise.

l

Aus Kreisen der Karlsruher Fremdenindustrie wird
uns geschrieben :

Der katastrophale Niedergang unseres Wirtschaftslebens führtein den letzten beiden Jahren zu einer nahezu völligen Erstarrungdes deutschen Fremdenverkehrs und damit zu einer in dem einge -
tretenen Ausmaß nie erwarteten Schädigung aller mit ihm auf
Gedeih und Verderb verbundenen Unternehmen , deren nahezu völli -
aer Zusammenbruch sich seinerseits wieder nachteilig auf die ab -
yängigen Wirtschaftszweige auswirkte . Aus dieser ernsten Tatsachewuchs immer mehr die Erkenntnis der volkswirtschaftlichen
Bedeutung des Fremdenverkehrs in den Haushaltenvon Ljindern und Gemeinden , aber auch ein neuer Wille zur Gemein -
schaft. Wir wollen uns nicht verhehlen , daß die Verkehrsförderung ,insbesondere aber die Verkehrswerbung , bislang Aschen-
brödel der deutschen Wirtschast waren . Zum Beweis vergleiche man
nur einmal die Ausgaben , die zur Unterstützung von kulturellen
Einrichtungen , wie Theater und Konzerte , in den deutschen Städten
bereitgestellt wurden mit den Summen , die man zu gleicher Zeit für
Verkehrswerbung ausgibt . Die Folgen bleiben nicht aus : Währenddie Fremdenverkehrsbilanzen Frankreichs . Italiens und der Schweizaktiv abschließen , muß nach den statistisch erfaßten Unterlagen von
Deutschland das Gegenteil behauptet werden . Deutsche Reisendegeben mehr Geld im Ausland aus als ausländische Reisende in
Deutschland . Diesem die deutsche Volkswirtschaft stark schwächendenZustand abzuhelfen , ist Aufgabe der in der Fremdenverkehrswerbungtätigen Organisationen , die vor Jahresfrist in dem Reichsausschußfür Fremdenverkehr zusammengefaßt wurden , um dadurch die deutscheWerbearbeit schlagfertiger zu gestalten .

Man wird sich jedoch vergegenwärtigen müssen , daß der Reichs -
ausschuß nur die großen Richtlinien in der deutschen Verkehrs -
Werbung festlegen kann daß es dagegen Sache der einzelnen ört-
lichen Verkehrsvereine ist, für ihr Interessengebiet innerhalb Deutsch¬lands und in den angrenzenden Staaten besonders zu werben . Mitbesonderem Nachdruck hebt Reichsverkehrsminister Treviranusin einem kürzlich an die Länderregierungen ergangenen Schreibenhervor , daß .̂ gerade in der heutigen Zeit , wo die Zahl der Personen ,die sich eine Erholungsreise gestatten können , im Sinken ist und viel -
fach die Reisen zeitlich beschränkt werden die Verkehrsorganisationenihre Werbung intensiver gestalten müssen . Nur dan .r wird es ge-
lingen , in dem deutschen Reisepublikum der Ueberzeugung zum Siegezu verhelfen , daß Deutschland genug der landschaftlichen Reize und
genug an heilkräftigen Quellen jeder Art bietet , so daß ein Ent -
schlug, sich auf eine Jnlandreise zu beschränken , nicht schwer fallenkann , zumal es jetzt als vaterlandische Pflicht betrachtet werdenmuß , das deutsche Geld im Inland zu verzehren .

" Aber auch einRasten in der Auslandswerbung wird für die deutsche Fremdenver -
kehrswirtschaft einen nicht wiedergutzumachenden Schaden zum Vor -teil der Nachbarländer als notwendige Folge haben . Wir sind unsklar darüber , daß der Reiseverkehr ein befruchtender Strom fürzahlreiche Zweige des Wirtschaftslebens ist und einen wichtigenFaktor in der deutschen Handelsbilanz darstellt .Um diese Propaganda wirksam betreiben zu können , sind aberMittel notwendig , die zum T ^ l als freiwillige Mitgliedsleistungen .zum Teil als kommunale Zuschüsse den Verkehrsorganisationen zurVerfugung gestellt werden . Es liegt auf der Hand , daß es in der

BMeafahrl
der BMA « AM
in den Rordichwarzwald
Izur noch wenige Tage trennen uns van demWonnemonat Maa, in dem sich alljährlich dieNatur in ihrer ganzen Pracht und Schönheitentfaltet . Ein Ausflug mitten hinein in die land¬schaftlichen Schönheiten der badische« Heimatsoll die Blütenfahrt unseren Lesern vermitteln ,welche die Badische Preise am

Donnerstag , den ;. Mm MZ
(Cbriitt Himmelfahrt )
in das Gebiet des nördlichen Schwarzwaldes mitAllwetterwagen der Reichspost veranstaltet . VonKarlsruhe aus wird die Fahrt über Ettlingen ,N-eumalsch . Schloß Favorit Oos . Bühl , in dasmittelbadsche We -ngebiet Affental . Umweg undNeuweier führen . In diesem idyllisch gelege¬nen Wemort . ^ der alljährlich von Tausenden be¬sucht wird , ist eine zweistündige Mittagspausevorgesehen , um den Teilnehmern Gelegenheit zurStärkung zu geben . In Neuweier ludet eine Be¬sichtigung der neuen Kellereien der Winzerge -nossenscha .ft statt . Um 2 Uhr mittags wird dieFahrt sodann nach Baden - Baden fortge¬setzt , wo man eine Stunde Zeit zu einem Bum¬mel in der Lichtentaler Allee hat . Vom Oostalgeht es dann hinauf zum Schloß B berstein .Bei einer Kaffeenause ist Gelegenheit zur Be¬sichtigung des, Schlosses gegeben . Über Gerns -bach ~ Herrenalb durchs blütenreiche Alb¬tal erfolgt sodann die Rückfahrt nach Karlsruhe ,wo etwa gegen 7 Uhr abends die Aikunft vor¬gesehen ist . — Abfahrt 9 Uhr vormittags beider Hauptpost .

SerPreis für die lange Mrt mitm
Mark

ist der Zeit entsprechend sehr niedrig geha ' tcn .um weitesten Kreisen d e Möglichkeit zur Teil¬nahme zu gaben . (Kinder bis 10 Jahre halbePreise .)

Anmeldungen zu der Fahrt werden in sämtlichenGeschäftsstellen der Badischen Presse . Kaiser¬straße 80a und 1445/48 . Werderolatz 34a , sowiein unserer Geschäftsstelle in Durlach ( Schreib¬warenhandlung Helm . Hauptstraße 57V entge¬gengenommen . Bei Arimeldune zu der Fahrtsind 2 .— RM . anzubezah on . Der Rest ist beiAbholung der Karten fällig . Um rechtzeitigeAnmeldung wird dringend gebeten .

heutigen Zeit den Gemeinden schwer fällt , die Fremdenverkehrs
Werbung weitgehendst finanziell zu unterbauen . Versiegen aber ^
Zuschüsse oder werden sie gekürzt , so geht infolge der dadurch lahw
elegten Werbetätigkeit der Fremdenverkehr zurück und für
Ztädte entsteht nun ein neuer Ausfall und eine weitere Velaltun »

durch Arbeitslosigkeit . Sehr treffend wies der Dresdener Om'
bürgermeifter , Reichsminister a . D . Dr . Külz , aus der Tagung de
Sächsischen Verkehrsverbandes darauf hin , dag jede Verkehrswerbu ^

ort'produktiv angelegtes Kapital fei und daß man in schweren Zeite
die Werbung nicht etwa einschränken oder gar einstellen dürfe , fort
dem umgekehrt sie in solchen Zeiten besonders stark betreiben s»u-
Der Hinweis auf die auherordeutlich
Finanzlage der Städte darf kein Hindernis für d
Entschlußsein , die örtliche Verkehrsorg anisatio »
positiv zu unter st ützen , denn es handelt sich durch
aus um werbende Aufgaben , deren Gegenwart de '
öffentlichen Finanzwirtschaft direkt oder indiret 1
in vollem Umfang zugute kommt .

Reichsminister Treviranus hat in richtiger Folgerung aus dpe >
Erkenntnis , den Ländern nahegelegt , auf die Kommunalverbänv »
dahin zu wirken , daß sie die ihnen auf dem Gebiete des Fremden '
Verkehrs obliegenden Ausgaben in derselben Weise , wie bisher ,
finanziell unterstützen . Er regt eine entsprechende Anweisung an d»
zur Beaufsichtigung der Haushaltgebahrung der Kommunen ein»
gesetzten staatlichen Kommissare an .

Gelingt es . durch eine finanziell tatkräftig unterstützte Verkehrs «
(Werbung das deutsche Reisevnblikum innerhalb der deutschen Grenzen

zu halten und den ausländischen Besucherstrom nicht nur durch
Deutschland hindurchzuleiten , sondern auch ihn sür längere Zeit a"
deutsche Orte zu fesseln , so werden sich die für die Werbezwecke aus'
gewendeten Gelder reichlich rentieren und die bedauerliche Passivital
der deutschen Reiseverkebrsbilanz kann behoben werden . Worte allein ,
seien sie auch noch so schön , werden indes nichts ändern . Helfen kann
nur die Tat .

Generalversammlung
des Karlsruher Einzelhandels.

Der Karlsruher Einzelhandel hielt am 25. April im Saale de*
„Palmengarten " feine diesjährige Generalversammlung ab , dl«
einen ganz auyergewöhnlich starken Besuch aufzuweisen hatte . De«
Vorsitzende , Herr Otto F r e u n d l i>e b . gedachte nach einigen AM «
ten der Begrüßung der im Laufe des vergangenen Jahres verstorbe «
nen Mitglieder und leitete sodann zu einer kurzen Betrachtung der
wirtschaftlichen Lage über , die sich leider nicht gebessert , sondern iw
verflossenen Jahre noch mehr verschlechtert habe . Erschwerend wirl °
der katastrophale Preisrückgang , der in erster Linie vom Einze >'
Handel getragen werden müsse, da sich Reich , Staat und Gemeinden
entweder gar nicht oder nur in sehr geringem Umfange daran be«
teiligen . Ä > seien auch die Zukunftsaussichten leider keine besonders
günstigen und der Einzelhandel werde noch schwere Kämpfe zu be«
stehen haben .

Anschließend hieran erstattete das geschäftsführende Vorstands »
Mitglied. Herr West pH al , einen längeren Geschästsbericht, der J#'

chst eoenfalls aus die ungünstige wirtschaftliche Lage des Einzel 'nächst ebensaus aus d «e ungunstige wirrichastiich
Handels näher einging und die scharfen Eingriffe kritisierte , die sei«
tens der Behörden in die Preisbildung vorgenommen wurden , ohne
auf der anderen Seite eine Garantie des Zusammenwirkens aller
Faktoren zu geben . Weiterhin schilderte der Referent die Bemühun «
gen zur Beseitigung der Auswüchse im Wettbewerbswesen , wobe«
auch die Warenhaussrage und die Bestrebungen binsichtlich einer
Einschränkung der weiteren Ausdehnung von Einheitspreisgeschäften

der
feschäste

. Die Ausgaben
lossenen Jahre außerordentlich

Geschäftsstelle seien auch im ver«
umfangreich gewesen , man dürf «

aber mit Genugtuung hervorheben , daß die Arbeit von guten Er '
folgen begleitet gewesen sei. Hinsichtlich der Bekämpfung de »
unlauteren Wettbewerbs müsse nachdrücklichst hervor «
dehoben werden , daß die Einzelhandelsoraanisation niemals den
Zweck verfolge , auf die Preisbildung selbst Einfluß zu nehmen , son '
dern ihre Arbeit in der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
lediglich zum Zwecke der Wahrung guter Verkaufssitten erfülle . 3 *
einem kurzen Schlußwort sprach Redner die Hoffnung aus , daß der
Zusammenhalt des Einzelhandels auch im kommenden Jahre sichre «"~ite und in tunlichster Bälde in bessere Zeit hinüberführen möge.

Der ebenfalls von Herrn Westphal erstattete Kassenbericht
ergab ein Bild vollkommen geordneter finanzieller Verhältnisse un»
es wurde einem Antrag des Herrn Stuffer folgend einstimmig Ent «
lastung erteilt . — Bei den Neuwahlen wurden die satzungsmäßi ^ausscheidenden Herren Finkenzeller sstellvertretender Vorsitzender )
und Vetter ( stellvertretender Rechnungsführer ) sowie mehrere KoiN «
missionsmitglieder ohne Debatte wiedergewählt .

Eine lange Aussprache ergab sich über einen von der Rabatt «
spargruppe des Karlsruher Einzelhandels gestellten Antrag , bei der
Landesorganisation auf eine Umstellung des Verhältnisses zu den
Warenbäusern hinzuwirken . Dieser Antrag wurde mit erheblicher
Majorität von der Versammlung angenommen und wird demnächst
den Gesamtlandesvorstand der Landesorganisation beschäftigen .

Nach kurzer weiterer Diskussion über verschiedene Organisation ««
und Standesfragen , bei der auch Herr Verbandsdirektor Steine ! von
der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels einige Darlegungenüber die gegenwärtige Situation des Einzelhandels und seiner Org «'
nisation gab , konnte Herr Freundlieb gegen % ll Uhr die Versamw '
lung mit einem Dank an die Erschienenen schließen.

Wieder ein Meineid - prozetz vor dem Schwurgericht .
Karlsruhe . 26. April . In der heutigen Schwurgerichtsverhand '

lung hatte sich der 56 Jahre alte verheiratete Bauausseher Ernst
M e r k l e aus Pforzheim wegen Falscheides zu verantworten «
Er hatte in einem Prozeß , der auf seine Anzeige hin vor dem Pfori !'
heimer Schöffengericht gegen einen früheren Arbeitgeber wegen Ver'
gehens gegen das Sprengstoffgesetz angestrengt worden war . aus M '
fragen unter Eid und gegen besseres Wissen erklärt , die Anzeigt
nicht gemacht zu haben . In der heutigen Verhandlung bekundete
Mertte , er habe damals sagen wollen , er habe die Anzeige nicht
machen wollen . Durch eine Zwischenbemerkung des Verteidige ^
unterbrochen , kiabe er jedoch den Satz nicht vollenden können , was 3*
diesem Mißverständnis geführt habe . Das Schwurgericht sah den
Tatbestand des fahrlässigen Falsch ei des als gegebenund erkannte auf zwei Monate Gefängnis . die durch di<
Untersuchungshaft als verbüßt gelten .

Von Donnerstag , dem 28 . April bis Samstag , dem 30 . April auf alle Waren
(mit Ausnahme weniger Artikel ) doppelte Rabattmarken ! Aul Wunsch statt
Rabatt bei Einkauf für 2 RM ein schöner Dessertteller , bei Einkauf für 3 RM
eine feine Tasse mit Untertasse aus echt bayerischem Qualitäts - Porzellan .' KAISER S KAFFEE - GESCHÄFT
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Eine hochpolitische Landtagssiyung.
Das Plenum im (Zeichen der Rede des Slaalspräfidenlen . — Abg . Kraft (NSDAP ) auf SV Tage

ausgeschlossen .
Am Schluß der Sitzung erklärte der Vizepräsident , eine Sitzung27. April .

X Im Mittelpunkt der Mittwochsitzung des Badischen Landtages7» und gleichsam als Auftakt zur allgemeinpolitischen Aussprache -
Itand eine etwa fünfviertelstündiye Rede des Staatspräsi -
Kenten . Ihr voraus ging zunächst die Genehmigung zur Straf -
Verfolgung des nationalsozialistischen Abg . Kraft wegen Beleidigungdes Landtags . Diese wird darin erblickt , daß Kraft in einer R ede' ^ der Karlsruher Festhalle den Landtag als „einen polizeilich ge>

Sein FraktionskollegeNmigten Unfug " bezeichnet hatte ,» c a r >ch a l l zieht sich gleich einen Ordnungsruf zu,
von

°Ulärt , der Abg . Kraft werde vo'r Gericht den Äahrheitsbeweis für° >ese Behauptung erbringen . Ebenfalls zur Ordnung gerufen® l ' d dann der Kommunist Bock , der die Redewendung Krufts sichäu eigen machte mit der Variante , dieser „Unfug " sei nicht nur poli -
»eilich. sondern „gesetzlich" erlaubt . Einen zweiten Ordnungsruf
s 'eht sich Bock zu für den Zwischenruf : „Können . Sie nicht abwart : »,' s diese Bude geschlossen wird ?"
. Als der Staatspräsident Im Laufe seiner Rede von dem angeb »
?"hen Spitzelsystem der NSDAP , als „dem charakterlosesten , was ich
Le gesehen habe " spricht , erwidert der natsoz . Abg . Kraft mit dem
Ä^ ruf : „Das sind Sie !" . Dafür wird Kraft vom Vizepräsidenten' ieinbold sofort aus dem Saale gewiesen .

Die Rede des Staatspräsidenten war als Ergänzung , Erläute -
ung und Rechtfertigung der in Aussicht gestellten Regierungsmag -

zahmen gegen staatsfeindliche Bestrebungen von Beamten im Sinne«er Betätigung in der NSDAP , und der KPD . gedacht . Dr . Schmitt
IM zunächst fest : „Die Staatsregierung hat den festen Willen ,'* le Erklärung in die Wirklichkeit umzusetzen .

" Daran schlicht1 die Warnung an die Beamten , F A nach seinen Ausführungen
^ richten . Er geht dann ein auf die Gründe , die die Erklärung

otwendig gemacht haben und sucht nachzuweisen , daß die Schuld" der Notlage unseres Volkes nicht die Regierung und ihre Mah -
. ahmen trage , sondern begründet sie in der Vorkriegspolitik und
v?"1 Kriegsausgang . Zum Schluß betont der Staatspräsident , daß
bei* ? " gedrohten Maßnahmen nötigenfalls auch unter Aenderung

gehender Gesetze durchgeführt würden .
. Im Anschluß an die Ministerrede brachte Ministerialrat Frechne . Reihe von Feststellungen des Staatsgerichtshofes sowie des

{jj ußis (hen Disziplinarhofes für nicht richterlich ? Beamte zur Kennt -
lJüL . 5 Hauses , sowie Einzelheiten aus dem Rechtsgutachten An -

über die Illegalität der nationalsozialistischen Bestrebungen .

Titzungsbericht .
Zu Beginn der Sitzung am Mittwoch vormittag wurde der"

, der Jmmu «
zwecks Strafoer »

v oie iyre uriacye in einer oeieioigenoen neußerung gegenüber
in?

" " " dtag in einer nationalsozialistischen Versammlung in Karls -
uye hat , mit großer Mehrheit angenommen . Ordnungsrufe gab

dabei für den Abg . von Marschall ( Natsoz .) und Abg . Bock
! ; >.om ) , die den beleidigenden Ausdruck (der Landtag sei ein poli -
° " >ch genehmigter Unfug ) wiederholten .
v . Nach ergänzender Berichterstattung des Abg . Heid (Soz .) über

e gestrige Haushaltsausschußsitzung trat das Haus in die

allgemeine große Aussprach «
51 den badischen Staatsvoranschlag ein . Diese Aussprache leitete

Staatspräsident Dr . Schmitt —
S * «tat längeren Rede ein . die einmal eine Unterstreichung der

auch aus dem gleichen Munde ergangenen Verwarnung der
littt tenschaft war , zum andern eine Rechtfertigung der Po -
Iii » ?; Reich und Ländern nach dem Kriege als dessen Zwangs -

Nge Folge bildete . (Weitere Einzelheiten S . 1.Z
Ausführungen des Staatspräsidenten wurden von der Mehr -

stimm 9 Hauses mit großer Befriedigung aufgenommen , die ihre Zu -
iallo*

n8 durch Beifall kundtat , während von rechts und links Miß -
leitet Unb ® tntDen dui8C " die Rede des Staatsoberhauptes be-

. . .. . - - Vizepräsi ! . _ „des Vertrauensmännerauslchusses wegen des beleidigenden Zwischen -
rufes des nationalsozialistischen Abgeordneten Kraft gegen den
Staatspräsidenten erübrige sich , denn an Hand des Stenogramms
habe er festgestellt , daß die Beleidigungen so schwerwiegender Natur
gewesen seien , daß er den Abgeordneten Kraft auf Grund des dem
Präsidenten nach 8 77 Absatz 8 der Geschäftsordnung zustehenden
Rechtes auf die Dauer von 60 Tagen ausschließe .

Schluß der Sitzung Uhr . Fortsetzung der politischen Aus -
spräche Donnerstag vormittag g Uhr .

Schwarzwaldhof niedergebrannt.
d- I . Schon ach . 27. April . (Eig . Drahtbericht .) Der am Höhen -

weg Pforzheim —Basel in der Nähe des Blindensees in Schön ,wald gelegene Fuchsbachhof ist heute früh * 5 Uhr . nieder ,
gebramtt . Außer dem Inventar find zwei Mastschweine und etwaKU Hühner dem Feuer zum Opfer gefallen . Der Besitzer Alfred V u r .
g e r . der den Hof vor zwei Jahren übernommen hat , ist teilweisedurch Versicherung gedeckt. Außer ihm wohnte noch ein Privatmann .Andreas Burger , in dem Hos.

•k

dz. Briianlingen . Amt Donaueschingen . 26. April . (Feldscheuneabgebrannt .) Gestern nachmittag brannte die Feldscheune desLandwirts Johann S ch w ö r e r vollständig ab . Der Schaden be*läuft sich auf etwa 1700 Mark . Als fahrlässige Brandstifter kom-
men zwei Buben im Alter von 5 und « Jahren in Frage , die
außerhalb der Scheune Gras anzündeten , das den Brand verur «
sachte.

Ä

glichen Zeitaufwand beanspruchte die Verlesung von natio »
di( „n i ?ch«n Ausführungen und Gutachten ^ zum heutigen Staat ,

^ Ttü^cxcn Reichsinnenminister" Zusammengefaßt sind.
Dr . Wirth in einer Denk -

Kleinstadt im Odenwald.
Mosbacher Bilderbogen .

Mosba !
um Mosba

26. April . Der Odenwald erwacht vom Minterschlif ,
grünt der Frühling . Nun wandert sichs an Sonntagen

Di« Mosbacher Jugendherberge .

wieder gut durch milde , schmeichelnde Luft auf die Höhen des Hard »
bergs und Henfchelbergs . Das Sausen der Autos , das Knattern der
Motorräder — Zeichen des beginnenden Fremdenverkehrs — erfüllt
unsere Stadt . De ^ wunderschön angelegte Stadtgarten , auf dessen

weg usw . werden durch Wohlfahrtserwerbslofe soeben hergerichtet ,so daß sich Mosbach auch vor den kritischen Augen der Fremden wie»der sehen lassen kann . Reizvoll , in alter Tradition , stehen die Fach -
werksbauten am Marktplatz , immer wieder ein Anziehungspunkt der
Wanderer , die besonders gerne an dem berühmten Palm '

schen Hauseverweilen . Das Palm '
sche Haus ist eines der schönsten Baudenkmäler

unserer an gediegener Tradition so reichen Stadt .
Mit Beginn des Schuljahres sind 84 ABC -Schützen in die Volks -

schule eingetreten . Im Realgymnasium haben 11 Schüler ihr Abitur
bestanden , Hn der Handelsschule ikt der Zugang gegenüber dem Ab«
gang unverändert geblieben , so daß die Sorge um einen Abbau einer
Lehrstelle behoben ist. In der Bezirksgewerbeschule sind etwa 50 Lehr -
linge 'entlassen und etwa 30 Lehrlinge eingetreten . In der Kreis -
haushaltungsschule hat der Sommerkurs für Mädchen wieder seinen
Anfang genommen . Die Schule ist sehr schön am Südabhang des
Hardderges gelegen und in jeder Hinsicht neuzeitlich und Fortschritt -
lich eingerichtet . Zweck der Schule ist, erwachsene Mädchen durch prak -
tische und theoretische Unterweisungen auf allen Gebieten des Haus -
Halts zu tüchtigen brauchbaren Haustöchtern und Hausfrauen heran »
zubilden . Praktische Unterweisungen werden gegeben , im Kochen in
Hausarbeit ^ Handarbeit , Wäschebehandlung in Milchwirtschaft , Gar -ten - und Obstbau , Geflügelzucht . Der vielseitige theoretische Unter -
richt weist einschlägige Fächer auf . Daneben wird aber auch Gesangund Musik gepflegt . Es ist ein Zeugnis für den guten Ruf dieserSchule , daß sie Vesucherinnen aus Duisburg , Köln . Koblenz , Karls -
ruhe Freiburg und anderen Großstädten aufzuweisen hat .

Frühling allerwärts ! Der verstärkte , sonntägliche Eisenbahnver¬kehr , besonders auch auf der Strecke Mosoach —Mudau , hat schon ein -
gesetzt. Die wunderschön liegend « , neu errichtete Jugendherberge
„Knappensprung "

, die 00 bis 100 Menschen beherbergen kann , wirdwieder das Unterkunftsheim vieler Wanderer sein . Setzt sich nunauch die Entlastung des Arbeitsmarktes noch weiter durch , dannschöpft man hier auch in wirtschaftlicher Beziehung wieder neueHoffnung , die nun mal zu einem rechten Frühling gehört
F . H . .

Tagung des Verbandes lanöw. Genossenschaften
Freibarg 1 Br 27. April . Gestern morgen 9 Uhr eröffnete

Verbandspräsident Keidel die Tagung des Verbandes landwirt -
schastlicher Genossenschaften . Als Gäste waren erschienen u . a.
Ministerialdirektor Dr . Klotz vom Ministerium des Innern , Lan -
deskommissär Schwörer ^ Bürgermeister Hölzl von Freiburgund Direktor Dr . von Lindeiner - Wildau ( Preußenkgsse ) .In seiner Eröffnungsansprache führte Präsident Keidel u . a . aus ,daß unter der derzeitigen wirtschaftlichen Notlage nicht nur der
Osten leidet , sondern auch das Land Baden als südwestdeutschesGrenzland . Begrüßenswert sei , daß alle Berufsstände einsehen
gelernt haben , daß wir eine verstärkte Binnenmarktpolitiktreiben müssen und daß der Wederaufstieg des deutschen Vater »
landes nur mit der Gesundung der Landwirtschaft erfolgen könne .

Der GDA. für sofortige Arbeitsbeschaffung.
eine (L «

eI , -" " gestellten (GDA .) , der in Heideiberg stattfand nahin
alz >>i »

^ an , in der die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
wird » '"" dinglichst « Pflicht jeder deutschen Regierung bezeichnet
Settern * b verlangt daß das vom GDA . und seiner Spitzen -
Nu «? Eewerkschaftsring , eingebrachte Arbeitsbeschaffungs -
ttiriii * >

m M aktive Konjunkturpolitik so rasch wie möglich ver -
Wirb . In hpr mirh mptipr tftermrthriltlf ! ein -

Heidelb« g. 27. April . Der Gaube zirkstaa
Seidel !

des Gewerkschaft ?»

- cm . . °" kd. In der Entschließung wird weiter Verwahrung ein -
eiein, » ? ie vom Generaldirektor Köttgen als Hauptziel der

aus der deutschen Arbeitgeberverbänoe gestellte Forderung
Cchu. ' /eltlgung der Verbindlichkeitserklärung der Tarifverträge ,
® tunhiL • ^ ro verlangt , daß die Arbeitszeit auf höchstens 40

Mi der Woche gesetzlich festgelegt wird .

ten Näcki
*^ ' 27' (Rebendiebe an der Arbeit .) In den letz-

Mildert Ä wurden aus verschiedenen hiesigen Weinbergen mehreredie biet»« £ rielt eben gestohlen , darunter auch dreijährige Stöcke," ^ Men {f den ersten Ertrag gebracht hätten . Es ist anzu -<»ätts gestohlenen Reben nicht angepflanzt , sondern aus -
t & angeboten werden .

l » 5" ^ ' Amt Sinsheim , 26. April . ( In den Ruhestand ge-
? iu ^ ch 32 jähriger Dienstzeit bei der Bad . Lokal -Eisenbabn -: jähriger Dienstzeit bei der Bad . Lokal -Eisenhahn
r *"d ociry." a,Ufl iet Georg Vetter in den wohlverdienten Ruhe

m öerhi . „
C
4
n" Beamte erfreute sich bei Vorgesetzten und Pudli^ ^roienter Wenlckäkuna

r . Rohrbach b . Sinsheim . 26. April . (Schwerer Unfall .) Aufder Straße Rohrbach —Steinsfurt wurde das 7jährige Kind der
Familie Karl Fischer von einem Motorradfahrer umgefahrenund so schwer verletzt , daß es sofort in die Heidelberger Klinik ver¬
bracht werden mußte . Angeblich ist das Kind direkt in das in voller
Fahrt befindliche Motorrad hineingelaufen .

( ) Baden -Baden , 27. April . (80 Jahr « alt .) Herr Wilhelm
Wolf , der Begründer und Seniorchef der Firma Wilhelm Wolf ,Immobilinibüro in Baden - Baden , vollendet am 29. April in ver -
hältnismäßig großer Rüstigkeit sein 80. Lebensjahr .

Freiburg . 27 . April . (Lohnsenkung im badischen Gartenbau .)
Stach einer vor dem Freiburger Schlichtungsausschuß gestern getrof -
fenen Vereinbarung zwischen den Tarifparteien weiden die Löhnein den badischen Gartenbaubetrieben um zwanzig Prozent herab -
gesetzt. Das Abkommen hat Gültigkeit bis zum 31. August 1032.

Waldshut , 26. April . ( Bauentwicklung der Brücke Waldshut —
Koblenz . ) Neben den bereits vollendeten Widerlagern für die
Brücke Waldshut —Koblenz sind auch die beiden Strompfeiler soweit
fortgeschritten , daß demnächst mit der eigentlichen Eisenkonstruktionder Brücke begonnen werden kann . Zum Zeichen der Vollendungeiner Bauetavpe sind die beiden Strompfeiler mit Tannenbäumchen ,die bunte Bänder tragen , geschmückt.

(iBSffllilltSPBiSP- llÄft vS
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aus . Neueinger . , tliess .W ., Zentralhzg .,Zlm . m , Bad u .Staatstel . Bes . A . MERKLE

Im Namen der badischen Regierung begrüßte MinisterialratDr . Klotz die Versammlung und teilte mit , daß die badische Re -
gierung sich zu jeder Zeit für die Landwirtschaft in Berlin eingesetzthabe . Es müsse nach seiner Ansicht vor allen Dingen der Binnen -markt gepflegt werden und in erster Linie seien deutsche Erzeug -
nisse zu verbrauchen . An alle Verbraucher richtete er daher auchin dieser Versammlung die dringende Bitte , nur deutsche Produkte
zu kaufen . Bürgermeister Hölzl begrüßte im Namen der Stadt
Freiburg die Landwirte Badens . Direktor Dr . von L i n d e i n e r -
Wildau von der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse betonte ,daß nur der Wille zur gemeinsamen schaffenden Wiederaufbauarbeit
zu einem Erfolg der Landwirtschaft füliren könne . Direktor Bergvom Reichsverband der landwirtschaftlichen Genossenschaften stellteest , daß gerade die Genossenschaften der Krise bisher Stano gehalten
>ab «n . Um diese Notzeit zu überwinden , müsse jeder einzelne be-
cheiden und sparsam zu leben .

Hierauf wurde vom Vorsitzenden der Jahresbericht erstattet undim Einzelnen erläutert . Sodann wurde der Bericht der Revisions -
kommisslon verlesen . Nach einer kurzen Debatte wurde die Jahres -
rechnung genehmigt und dem Verbandsvorstand Entlastung erteilt .Bei der anschließenden Wahl der neu zu wählenden Aufstchtsrats -
Mitglieder kam es zu Unstimmigkeiten und heftigen Aus -
einandersetzunäen . nach denen die Opposition unter Protest -und Pfuirufen den Saal verließ , weil sie ihre aufgestellten Kan -didaten nicht durchbringen konnte .

Da auch andere Versammlungsteilnehmer den Saal verließen ,so war die darauf folgend « Tagung des Badischen Molkerei -Verbandes e. V . außerordentlich schlecht besucht. Verbands -
Präsident N e r p e l begrüßte die Anwesenden und stellt « fest , daßdiese nicht nur zum 37. Verbandstag zusammengekommen seien ,sondern daß sie heute das 40jährige Bestehen des badischen Molkerei -verbände ? feiern . Am IS . August 1892 sei der Verband mit 9 Mol -leute haben sich ihm 400 Genoss

er Wirtschaftskrise sei der Llbsatz in
angen , obwohl die Milchproduktion
esner verlas hierauf den ©e [i

kereien gegründet worden ,ten angeschlossen . Infolge
den Städten stark zurück>
stark gestiegen ist. Direktor
bericht , aus dem u . a . zu entnehmen ist, daß der Kleinverkauss

'
preisder Milchprodukte in den meisten Stäoten gesenkt worden ist . DieLast sei dabei auf die Landwirtschaft gefallen . Im Verlaufe desletzten Jahres seien verschiedene neue Molkerelen ' ~

nommen worden
ten . Nach der
rat Dr . Bad
die Durchführung des Reichsmilchgesetzes in Baden . Damit war die
Tagung zu Ende .

in Betrieb ge-
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Musikpflege in Durlach .
Gegenwarlsaufgaben der Männergesangvereiue . — Johann Elraub - Abend .

Das Musikleben unserer Nachbarstadt Durlach , die Montag miteinem Johann Strauh -Konzert einen künstlerisch bedeutungsvollen

T I *'0 '' W»"' «vlvW «», vt3 Wv | viil Ijlr . <Ulv III vlvlvll Utul | UjvllStädten , die ohne Oper , Orchester für größere Aufgaben , ohne viel
Solistenkonzerte sind , darf auch hier der Gesang , besser gejagt der
Chorgesang , als stärkster Ausdruck einer sozialen Musikpflege gelten .Hier vereinen sich juntz und alt . reich und arm . ohne Unterschieddes Standes zu gemeinsamem Dienst an der Musik , die in dieserForm jedem , der Freude am deutschen Liede hat , ohne besondereVorkenntnisse Zutritt gibt .

Schon frühe , in der Entstehungszeit des deutschen Männer -
gesanges zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts hatten sich auchin Durlach sanHesfrohe Männer zusammengefunden , um in kleinereroder größerer Runde , zunächst ohne feste Bindung , ohne vereinsmäßi -gen Zusammenschluß , zu singen . In der Mitte des Jahrhundertsbildete sich dann aus einem solchen Kreis heraus der Männer -
ge sangverein Liederkranz ; er kann in diesem Jahre sein75. Stiftungsfest feiern . Einige Jahre später entstand der M ä n n e r -
gesangverein Lyra und ihm folgte dann der Männer -
gesangverein Nähmaschinenbauer und vor einigenJahren wurde auch unter dem Namen Schweitz - Quartett einekleine Sängerrunde gebildet . Neben diesen Vereinen sieht in Dur -lach - -Aue auch der Männergesangverein Liedertafelaus viele Jahrzehnte zurück.

Nehmen wir hierzu die gleichaltrigen , wenn nicht viel älterenKl rch e nch ö r e . die sich ausschließlich in den Dienst der religiösenMusik stellen , den Gottesdienst durch Chorgesänge vertiefen und
^
feier -lich gestalten , oder , wie der Evangelische Kirchenchor auch besondereKonzerte aeben , nehmen wir diese gerade für das religiöse Lebenwichtigen Chöre dazu , so haben wir einen Umriß der Musikpflege inDurlnch .

In der Kirche das religiöse Lied , der vierstimmige Choral ,kleinere Werke voll volkstümlicher Haltung , bestimmt durch den Laufdes Jahres, ' in den Männergesangvereinen auch das religiöse Liedaber hier den breiter gestellten Aufgaben entsprechend doch nur alskleines Teilgebiet und vor allem das deutsche Volkslied unddas volkstümliche Lied als eigentliche Grundlage und dann bei dertechnischen Schulung und der Singefertigkeit dieser großen Vereineauch Lieder und Balladen von größerem Ausmaß , in der Richtungetwa gegeben durch Hegar und keine Schule So ist die Art der Lied -wähl l Vor allem steht das Volkslied im Mittelpunkt , es wird auchweiterhin seinen Platz behalten müssen , damit der Männergesangseine Merkmale . Volksgesang zu sein , nicht verliert .Diese Vereine haben sich in selbstloser Weise immerdar betätigt .Sie haben viel zum Gemeinwohl ihrer Stadt beigetragen ; dennsie sahen , wie die gesamten deutschen Männergesangvereine ihreZiele mcht nur m der Pflege des deutschen Liedes , sondern auch
(ÄSLiui .fJ ' s irländisch , oic haben iamit viel zurErhaltung deutschen Wesens beigetragen , in einer Arbeit die auf

^ ht . in einer Arbeit , die weit
Land schlief ^ auun 9CTl und Parteien ein einigendes

Nun fini diese Verein « auch in die große Krise mit hinein -gerissen worden . Wie uberall . Sie haben aber offenbar besonderschwer darunter zu leiden . Es wird sund das gilt über diesen ^ u -lammenhang hinaus für alle Chorvereinigungen ) die gegenwärtigeAusgabe sein , de » Männergesang geistig zu beleben unv zu heben ,mit den gegebenen Mitteln auszukommen und gegen die Abwan¬derung der Mitglieder , besonders der passiven , ein Bollwerk zu er -richten . Denn es geht hier über das Lied als solches hinaus um ein
,

e m e i n sa m kei tsgefühl . von dem jeder Sänger erzählenrann , und , eder Sanger und Hörer kennt auch die aus diesem Gefühlresultierende Steigerung der eigenen Erlebnisfähigkeit . E - gehthier nicht nur um wirtschaftliche , sondern auch um künstlerische Sor -gen ! Mit bieten Gedanken ist zugleich die Zeitlage des deutschenMannergetanges . beleuchtet , seine Aufgaben , die er nur mit Hilfe° Uer Ireunöe dieser volkstümlichsten Kunst lösen kann , aber auch nurmit Hilfe des Staates und der Städte .Die Musik , die er bringen will und muß . soll Erhebung übero«n Tag ietn , toll Freude auslösen . Und eine solche Freude undErhebung loste auch das Konzert aus . das Johann Straußl rfe >hn . die Wiener nennen ) mit seinem Orchester in derfesthalte gab . Diese Walzer , die hier erklangen , vorweg der schönste..An der tchonen blauen Donau "
, waren ja ursprünglich Gesangs «walzer . wurden von den Männergesangoereinen zuerst gesungen undpopulär gemacht , und erst dann fanden sie. losgelöst vom Worte denWeg in den Ballsaal . in den Konzertsaal .Es war ein Abend in Walzerform . Hübsch und gefällig die Aus -wähl , zwei Ouvertüren , die eine zur „Nacht in Venedig "

, die anderezum vergessenen . .Spitzentuch der Königin "
, dann der einzigartige. .Kaiserwalzer " voll blendender Schönheit der Melodik und desromantischen Klanges : der bereits genannte Donauwalzer , der jaeine Art Nationalhymne ist, Oesterreich als klingende Idee dielockenden „E schichten aus dem Wiener Wald " und zwei Fantasienaus dem . .Zigeunerbaron " und der „Fledermaus "

, das ist Musik mit

einer „Freut euch des Lebens " - Stimmung . Sie ist voll jubelnder
Daseinsfreude , und sie ist nie roh oder donnernd losgehend wie Jaxz .
W :r empfinden ihre Vorzüge , ihr Wesen aus den unfrohen Tagen
unserer Z ' it heraus um so stärker .

Johann Strauß ist, wie früher , der elegante , ge
'
chmeidige .

charmante Dirigent im ordensgeschmückten Frack , mit weißer Binde ,immer noch die elastische Gestalt , die den früheren k. u . k. Hofball -
musiidireklor verrät . Das Haar ist längst ergraut , aber das jugend -
liche Feuer sprüht noch aus den Augen . Schön , daß er diese Walzer
in ihren Zärtlichkeiten und ihrem süßen R iz n cht mit einem zuviel
an rhythmischen Finessen beschwert . Er hat aus der Strauß -Tradition
heraus den Sinn und die Gabe für wienerische Wal ^erbezauberuno
für eleganten Schwung , für funkelnde Anmut . Seine Geigen singen
und jauchzen und haben Fülle des Klanges und ihr Rhythmus federt
sich in verbindlicher Art . Die blendenden Melodien , die weiten Bögen
spielte er selbst auf der Geige m ' t . und der Walzer , von dem
manche glauben , daß er aus der Mode gekommen 'ei . feiert glänzende
Triumphe . Beifall in Hülle und Fülle und viele Dreing den . Zum
Schluß der zünd nde Radezkymarsch . Man dankte Johann Strauß und
seinem Orchester für einen frohen

^ freudigen Abend . de.

— Forchheim ( A . Karlsruhe ) . 26. April . sssriihiahrskoinert .)
Am vergangenen Sonntag veranstaltete der hiesige Männerqesang -
verein „Frohsinn " in der „Krone " sein traditionelles Frühjahrs -
konzert . das mit seinen beachtenswerten Darbietungen eine impo -
sante Kundgebung für das deutsche Lied war . Der sehr gute Be -
such ließ erkennen , welch großes Ansehen der Verein bei der hiesigen
Einwohnerschaft genießt . Was der Chorleiter , Hauptlehrer St . Bau -
mann aus Karlsruhe , mit seiner folgsamen Sängerschar an Fein -
heiten hervorzauberte , war edelste gesangliche Kultur . Eine Be -
reicherung erfuhr das Programm durch die Mitwirkung des Horn -
guartetts der Karlsruher Polizeikapelle , das begeisterten Beifall
erntete .

v . Oberweiler , A . Müllheim , 25. April . (100 Jahre Männer «
gesangverein .) Am oerg .ngenen Sonntag konnte der Gesangverein
Oberweiler sein lovjiihriges

'
Bestehen feiern . Aus diesem Anlaß er -

schienen 28 Vereine aus dem Markgräslerland mit 247 Sängern . Der
Gauvorstand . Herr H a ß l e r-Müllheim , eröffnete die Festtagung und
richtete herzl . Begrüßungsworte an die erschienenen Sänger u . an den
Bundesobmann , Herr Rechtsanwalt Dr . Metzger - Freiburg . Un «
ter der Direktion des Gauchormeisters , Musiklehrer Neininger
( Müllheim ) erscholl von sämtlichen Vereinen der Markgräfler Sänger «
spruch . Der l . Vorstand des Festvereins . Herr Elbb und Bürger «
meist « Paul gaben ihrer Freude über den zahlreichen Besuch Aus «
druck Es wurde beschlossen, die Spätjahrsgauversammlung in See -
seiden abzuhalten . Die Gesangvereine Britzingen und Seefelden kön«
nen in diesem Jahre ihr 70. Bestehen , der Gesangverein Zunsingen
sein 50 . Jubiläum feiern . Im Austrage der Badischen Regierung
übermittelte der Obmann dem Gesangverein Oberweiler ein Ge«
denlblatt : der Deutsche Sängerbund ließ den Ehrenbrief für 100«
jährige Mitgliedschaft und der Badische Sängerbund eine Plakette
überreichen . Prolog , Reden , Gesangs - und Musikvorträge wechseltenin bunter Folge .

k. Meßkirch , 26. April . (Aus dem Musikleben . ) Der letzte Sonn -
tagnachmittag brachte eine kirchenmusikalische Andacht der Kirchen«
chöre des Kapitels Meßkirch in der katholischen Stadtkirche . Das
Gotteshaus war überfüllt . Man hörte den einfachen , einstimmig be«
gleiteten Choral in feierlicher Weise , vierstimmige Meßgesänge von Pa «
lestrina bis in die heutige Zeit (Bruckner , Philipp ) . Die einzelnen
Kirchenchöre wiesen teilweise recht gute Leistungen auf . Die Veran «
stallung hinterließ einen nachhaltigen Eindruck . — Der Abend brachteein Konzert der Stadtmusik . Die Leistungen waren überraschend gut ,
angenehm fiel die Straffheit des Klangkörpers auf . Es ist ein glän¬
zendes Zeugnis für den Dirigenten , Herrn Drews , seine Getreuen
zu solcher Genauigkeit erzogen zu haben , aber nicht minder ehrenvoll
ist es für die Spieler , sich verständnisvoll ihrem geistigen Leiter un «
terzuordnen . Aus dem sehr reichhaltigen Programm sei besonders her «
oorgehoben der Chor und Marsch aus den „Meistersingern " von Ri «
chard Wagner und der Chor der Jäger aus der Oper „Libusfa " vonKonradin Kreutzer, der als „heimatliches Erzeugnis" besonders liebe«
voll " behandelt wurde .

Verkehrsarbeil im Schwarzwald .
Donaueschingen , 27. April . Die Verkehrsgemeinschaft Schwarz -

Waldbahn — Bodensee — Rheinfall E . V ., Sitz Triberg , die als regio -
nale Verkehrsorganisation längs der Schwarzwaldbahn über 50
Stadt - und Gemeindeverwaltungen , Kurverwaltungen und Ver -
kehrsunternehmungen von Kehl a . Rh . bis Schaffhausen , Konstanzund St . Gallen umfaßt , hielt unter ihrem Vorsitzenden , Bürger -
meister Keil (Triberg ) . ihre diesjährige arbeitsreiche Jahres -
Versammlung in Donaueschingen ab . Neben den üblichen Fragen in -
terner verbandsgeschäftlicher Natur stand der Ausbau der Or -
ganisation im Sinne austauschender Gemeinschaftsarbeit mit
den elsaß - lothringischen Organisationen , so unter anderem zumZwecke der Grenzoerkehrserleichterungen im Autotouristenverkehrund des nicht minder bedeutsamen zollfreien Austausches des Ver -
kehrsmaterials entsprechend dem zwischen Frankreich und der
Schweiz bzw . Belgien getroffenen Gegenseitigkeitsabkommens im

Vordergrund . Einen breiten Raum der Verhandlungen nahmendie weiteren Werbemaßnahmen ein . Nicht verzagen , sondern Aus¬
dehnung des Aufgabenkreises und Ausbau der Werbung war als
erfreuliches Zeichen unverzagten Werbemutes der Grundton der
Verhandlungen . Ein sehr gut besuchter Werbeabend für die Ver -
kehrsgemeinschaft , in dessen Mittelpunkt ein stimmungsvoller Licht -
bilderoortrag des zweiten Vorsitzenden der Verkehrsgemeinschaft ,des Schisfahrtsdirektors Oettli (Schafshausen ) und eine Übersicht-liche Einführung in die Aufgaben der Verkehrswerbung durch Bür-
germeister Fischer standen , schloß den geschäftlichen Teil der Ta -
gung ab .

Tolenlisle .
Jobannes Müller , 77 F . : Mar .~ ' :f Variier , 67 I . : Do -

lilabeth Bichcler . 7« I . :Ofen , « salbe Halt , 74 >
bauger . 54 A. : Kurtwarigen . Adolf Dllger . ^ . . . .81 I . : Böbrenbäch , Gordian Blessing . 7S I . : Äosina HagaenjoS ,'ii Wolsach . Job . Kriedr Gaiier . 43 3 . ; Hornberg . Gustav

Alschbach . Sinckinaen . Jobannes Mw * », . ,b a ch, « reszentia IIa . 7g I . : il ( e » a t n , Josef Bartler . R7 I . : D onauesitiinaen . kreizeulla Merkle . 77 I . . Elisabeth Bichcler .Allmendshofen , Aaalbe Hall , 74 I . ; Sunthausen ,Hauacr . 54 I . ; Kurtwangen . Adolf Dllger , 7« I . ; Johann Kaiser .81 fi '01y e
a l

Naumann . 61 I .
Böhringen : Pauline Ubl . gehAgathe Baumann . geb . iruderle , 58 I . :

Reichenau : Klara 'flöftlei ,Elisabeth Harber . Leb . Reik «. ftg .Isaak Weil . 70 I . Ueberltugen : Johanna Rauh . geb . schnurr ,74 Jahre .

58 I . : -Panline Leiter , geb . Rößler . Ol 3 .
, geb . Mattli , 67 I . singen a . H . :
il» 3 . Stock ach : Reinhard Kaiser ^ 60 I . :

'8 I . K o n st a n £

Walds Hut, 26 . April . (Ein Veteran gestorben . ) Hier starb im
Alter von 85 Jahren der ehemalige Verwalter der Kreispflegeanstalt
Jestetten , Martin Hauser . Der Verstorbene hat den Krieg
1870/71 beim 6 . badischen Infanterieregiment Nr . 114 ( Konstanz )
mitgemacht . Von 1876 bis 1888 war er Bezirksfeldwebel beim Be¬
zirkskommando Donaueschingen mit dem Dienstsitz in Waldshut .Von 1888 bis 1920 hatte er die Leitung der Kreispflegeanstalt inne .

Märkte in Baden .
Ettlingen , 27. April . (Schweinemarkt .) Zugefahren 52 Ferkel .43 Läufer , verkauft 34 Ferkel . 25 Läufer . Preis für Ferkel dasPaar 20—30 RM . Läufer je Paar 32—60 RM . Geschäftsgang gut .Buhl . 25. April . (Schweinemarkt .) Aufgefahren : 203 Fe - kel ,21 Läuferschweine . Verkauft wurden 188 Ferkel und 17 Läufer «schweine. Der niederste Preis für Ferkel war 20 RM ., der mitt «lere 30, der höchste' 45 RM . ; für Läuferschweine war der niederstePreis 50 . der höchste 70 NM . je Paar .

weiteres Weiler .
Die Wetterlage hat sich für Süddeutschland nicht geändert , dahier ein flacher Hochdruckrücken seinen Einfluß behaupten konnte .Auch eine neue Zyklone , die heute vor den britischen Inseln ange «

komm" n ist. wird vorussichtlich keine bemerkenswerte Aenderungverursachen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 28. April 1932: Fort¬dauer der trockenen Witterung . Ziemlich heiter und amTage wärmer bei schwachen südlichen Winden .
Wasserstand des Rheins .

WaldShnl . 27 . Avril . morgens 6 Uhr : SA Ztm . , gek . 9 8hn .Basel . 27 . April , morgen « 6 Uhr : 30 Ztm .. gef . l Ztm .Schiisterinfel . 27. Auril , Mörsens 6 Uhr : 90 Ztm .. gest . 3 Ztm .Nheinwetlcr . 27 . Aui ' l . morgens 6 Uhr : 158 Ztm . . gof . 5 Ztm .Kehl , 27. April , morgens (i Uhr : 234 Z !m .. g« f . 8 Ztm .Waran , 27. Auril , morgens Uhr : 40« Ztm . . gest . 4 Ztm .Mannheim . 27. April , morgens K Uhr : 283 Ztm .. gest . 19 Ztm.baub . 27 . April , morgens 6 Uhr : 180 Ztm . , ges. 8 Ztm .

Drei Eondertage bei Kaisers !
Wenn eine Firma wie Kaiser ' s Kaffeegefchäft auf ihre guten nn !»

billigen Eneugniffe doppelte Rabattmarken gwt . dann weiß man : btl «liger gehl s wirklich nicht . Keine Hausfrau sollte daher die drei Sonder «tage — Donnerstag , den 28. bis samstag . den 30. Avril — versäume »,die Kaiser 's Kaffeegefchäft in der hentigen Anzeige ankündigt .

PHÖNIX . STADION
Sonntag , den 1. Mai , nachmittags 3 Uhr
ßtttscheidungsmpSel t — — Hl

1. F. ( . Nürnberg —
F. Sp. V. Frankfurt

Vorverkaufsstellen :Zigarrenil . Dletz , Kaiscrstr . 133 Zigarren Ii. Hörria , Durlacher -TorZlgarrenh . Beklr , Karlstr . 11 Zlgnrrenh . Kn lebol . Schützenstr 11Zigarrenh . Meyle , Mithlburgerl . Zlgarrenh . Becker , Kaiserallee 53Vorverkaut für Erwerbslose nur bei Beklr .

Besuchen Sie die

Rinderspacher
Akademlestr . 7 , vis-a-vis dem Amtsgericht .

Mittagessen von Mark 1 . — an .Kein Trinkiwang .

« leine Prioat Pension
Nähe Karlstor . bietet
einigen Drnien und
Herren guien Mittag -

und Abenbtisch .
Auskunft unt .

nn die Bad . Presse .

Gefunden
Hirschrott ! Dackel

Riide Zu ersrag . um .
Eäl » 4 In d . B . Presse .

Heiratsgesucne
Tiicht . . katb . Metzger ,

meist . . 31 3 ., m . 10 000
Jt Erspartem , wllnschl
mit kath . <> rl . <wom .
Geschäflstochterl . anf
diesem Wege in Bei -
bindung , u treten .

Einheirat
wäre auch erwünscht .
Ziifchr . m . Bild erb . i».
W24m )E« nn iBnö . Pr .

Heirat .
wiinsch, Frl mit AuS >
Neuer u . grötz . Vera .
Beamt . bevorz . Zuschr .
unt . H 3 3627 an Bad ,
Presse IN . Hauptpost .

Strebs , ig . Kaufmann
sucht Verbind « , zweck »

Einheirat
in Bau - , Dachv .- oder
Gipsergesch . Zusebr . u .
B 5151 an d . Bd . Pr .

Vom Schicksal belr .
nette Frau , 29 I ., Aus¬
steuer . fpäl . scvön . Ver -
mög . vorh . , suckt cha-
rakterfest . LebeiiSkame -
rad in gehob . Position .
Angebote unter T17 »
au die Bad . Presse .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 28.»lvril 1932. mittags i

Uhr . werde ich in
» arlsrnhe . im Pfand -
lokale . Herrenstr . tZa .gegen bare Zahlung im
PollüreckunaSwege öf.
fentlich verflelgern :2 Oelae 'nälde . > »kaf-
fenfchrank . 1 Radio -
nvvarat mit Lantspre -
cher. I Aufkla " otisch, 2
Ziertische . 1 Tekretai ., " "de . s BiifettS .2 Sokas , 1 Klarer ?
Schreibtische . 1 Stand
sprechavvarat . 1 Stand -
uhr u . a . m . (266!il
Karlsruh » 26 4. 1933

i5ichlieru.
Gerichtsvoll »t«h .-Anw .

fr'ß ^Tiß
Das Kausgetränk

für Jedermann !
kltlinger Äoslilvilljj

X (Bester Avfclmosterfa
'
tzi^ Tro .ken ertra und flüfiia ,100 -Ltr . Port . nur u . Z.«0^

Haillk
'
s Heii>eldeerllns «h

Trock . extra u . flüss . . 100-? rr . -Prt . nur n . imjlLob . Anerkennungen aus allen Ab » .- Kreisen .Herst . : Eltliuger Mostausat >- ,rabrit
Hermaun Hauck . Ettlingen ,In Karlsruhe vorratig in den Drogerien :

Slanm . Werdervl .LS !» . Kvrnerstrane

Karlsruhe vorrätig in
? ncknerftr I W

, -erstr . S .
jlraüe .I

In D u r l a ch : P . Bogel .

L . Biibler , ? c»chuer
K Dedu . Zabringer
L. Seu . Lnisenilra

Sauptstraste .

BrieshNenliefert rasch und vreiswe «
S . Tbiergarlen (Bad . Pressej.

Zu staunend billigen Preisen sind wieder eingetroffen :

Orientteppiche
Qreße Ztmmer - Vepptcfte
iSrwcUeen , Häufet », tfCelitnm

Ein Posten 4 ( 11 «Schiraz ca .200;300 cm Mk. Z
Gin Posten m M
kl . Afghan c&. 75/100 Mk. w ™

Ein Posten ca . 200/400 cm IIAP
Beloudjittan M k. 3Z5 ~ KI . Hamedan eo _

ca . 70/120 cm Mk . UW an

Kommen Sie unverbindlich zur Besichtigung an unser Lager /

Üreyfuss & Siegel Ka ^ rstr . m

Vorzeiger dieser Anzeige erhalten

lO °/0 Bar - Rabatt
• Mäntel , Kleider •

aueh für staike Damen
zu unglauDlich biliigenPreifen
Daniels Konfektionshaus

WilhelmxtraBe 36. 1 Treppe.
Keine Ladenspesen . Rätenkaufabkommen .

cvlinderausschieifen
Kolben -Anfertigung
la Präzisionsarbeit

Schleifen V.Kurbelwellen
DAIMLER BENZ A G
VERKAUFSTELLE BADEN -BADEN

Neuheit für Karlsruhe !

{flott Gest - (Pralinen

„RO -KO"
V4 Pfund

Gesund , nahrhaft u . nervenstärkend .
Für Beruf . Wandern und Sport.

Eigenes Fabrikat , empfiehlt

Konditorei Karl Wilsser
Wilhelmsir . 17 , Telefon 4078
Reformhaus Neubert , Karlstrafie 2S»
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Bad . Segelfliegertrefsea auf dem Feldberg.
Der 1. Badische Segelflugwettbewerb findet vom

Pfingstsonntag bis zum Pfingstdienstag auf dem Feldberg statt , und
wird vom Bad . Segelfliegerverband E .V . , Sitz Mannheim , durch -
geführt . Für die Abwicklung der Veranstaltung ist folgende Tages -
einteilung vorgesehen. Pfingstsamstag Aufbau der eingetroffe-
nen Wettbewerbsflugzeuge . Vorführung der fertig montierten , flug-
fähigen Maschinen und Zulassungsprobeflüge sowie Begrühungs -
abend , Pfingstsonntag ab 8 Uhr bis zum Einbruch der Dun-
kelheit mit l 'A stündiger Mittagspause Wettbewerbsflüae
auf allen Plätzen , abends zweiter Verbandstag des
Bad . Segelflieger verbände ? im Feldbergerhof , P f i n g st-
montag ab 7 Uhr bis abends Fortsetzung des Flugwettbeweroes ,Dienstag Schluß des Wettbewerbs , abends Siegerverkündigung .An den beiden Feiertagen ist den Wettbewerbsteilnehmern Gelegen-
heit zum Gottesdienstbesuchgegeben , und verschiedene Flugzeuge wer-
den voraussichtlich nach Pfingsten zu Trainingsflügen noch auf dem
Feldberg verbleiben.

*
h. Schauturnen in Graben . Mit einem alle Gebiete tur -

nerischer Tätigkeit zeigenden Programm veranstaltete am Sonntag
der Turnverein Graben in der dicht besetzten Turnhalle sein dies-
jähriges Schauturnen . Das Gebotene zeigte durchweg inten -
sive Arbeit der Riegenleiter , sowohl was Frei - und Geräteübungen
der Turner , als auch Gymnastik und Reigen der Turnerinnen cm-
belangt . Die Vorführung brachte im Turnen des Kindes , der
Jugend , der Frau und des Mannes einen Querschnitt des fort -
geschrittenen Standes der Leibesübungen . Eine besondere Note
erhielt das Programm durch die Aufführung eines gut einstudierten
Sprech-̂ ores , welcher in einem Bekenntnis zu Vater Jahn und zur
Turnsache seinen Ausklang fand.

— Der Turnverein Söllingen , der zum Pforzheimer Turngau
zählt und der im Juni sein 40jähriges Jubiläum begehen kann,
hatte am Sonntag in seiner Halle den 3 . Gerätemannschafts »
kämpf zwischen den Turnvereinen Nöttingen , Turnerbund
Wilferdingen , Turnverein Königsbach und Turnverein
Söllingen . Wie bei den vorhergehenden Kämpfen in Nöttingen
und Wilferdingen ging auch hier der Turnverein Nöttingen als
Sieger hervor . Als Kampfrichtet walteten die bekannten Turner
Moosbrugger und Kraut vom T .V. 34 Pforzheim ihres Amtes und
erfreuten am Schlüsse der Veranstaltung durch Vorführung präch -
tiger Uebungen an Barren und Pferd die Zuschauer. Der vierte und
letzte Kampf findet am ö . Juni in Königsbach statt . Die Ergebnisse
waren : TV . Söllingen 230 Punkte , TB . Wilferdingen 228 P .,
TV . Nöttingen 133 P . . TV . Königsbach 173 P . Beste Einzelleistun -
gen : Karl Rupp , Söllingen , 52 Punkte . Max Zachmann. Wilferdin -
gen. 51 P . . Rudolf Müller . Wilferdingen , 48 P .

— Bezirksmeisterschaften von Mittelbaden im Boxen. Am letz -
ten Sonntag wurden beim Kraftsportverein D u r l a ch die Be¬
zirksmeisterschaften von Mittelbaden im Boxen ausgetragen . Die
Sportvereinigung Germania Karlsruhe stellte zu diesen
Kämpfen die meisten Teilnehmer . Bei sehr starker Konkurrenz wur -
den von den Karlsruhern folgende Preise errungen : Im Schwer-
gewicht wurde Huser. Germania Karlsruhe . 1. Bezirksmeister. Grie¬
se!, Germania Karlsruhe , konnte sich den Titel eines Bezirksmeisters
im Halbschwergewichtholen. Im Mittelgewicht wurde Watzel . Ger«
mania Karlsruhe , 1 . Bezirksmeister. Kopf, Germania Karlsruhe ,
wurde im Bantamgewicht 2. Sieger und Weckesser Franz im Welter -
gewicht 3 . Sieger .

'

Mannheimer Mai -Pferderennen .
Die Mannheimer Mai - Pferderennen (1. , 3. und

8 . Mai ) haben ein sehr günstiges Nennungsergebnis gefunden. So
hat das Hauptrennen des dreitätigen Mee . ings , der am Eröff -
nun gstage zu laufende „Rhe ingold - Po kal "

, 22 Unter¬
schriften gegen 18 im Vorjahre erhalten . Das Neuwiesen-Flach-
rennen des ersten Tages fand 23 Nennungen . Das grögte Jagd -
rennen des Meetings , der am Schlutztage zur Durchführung ge-
langende „Preis der Stadt Mannheim " über 4G00 Meter
erhielt 21 Unterschriften. Im „Frühjahrsprei s"

, dem Haupt -
flachrennen, starten ebenfalls 23 Pferde . Auch die umrahmenden
kleineren Rennen haben ein erfolgreiches Meldeergebnis erfahren ,nur die Zahl der startenden Pferde in den Rennen der L -Klasie
hat sich etwas verringert .

Achte ADAC -Reichsfahrl 1932.
Die ersten Kraftrad - und Kraftwagenmeldungen .

Für die 8. ADAC . - Reichsfahrt , die in der Zeit vom
9 . bis 14 . Mai 1932 für Personenkraftwagen und Krafträder zur
Durchführung kommt , liegen bereits die ersten Meldungen sowohl
für die Wertungsgruppe der Krafträder als auch der Kraktwagen
vor . Bei den Personenkraftwagen - Wertungsgrup -
p e n sind bisher mit mehreren Fahrzeugen die Fabrikate B . M . W. ,
Ford , Bugatti und Stoewer vertreten , während bei den Kraft¬
rädern die Fabrikate B . M W . , N . S . U . . D . K. W. , B . S . A . und
Ardie in der Nennungsliste verzeichnet sind . Die ersten Club -
Team - Meldungen sind von der M . S . A ., Polizei Hamburg
und von dem Polizei -Sportverein Hannover eingereicht worden , und
zwar starten die Fahrer der beiden Elub -Teams auf je 3 Ardie-
Maschinen. Die aus ganz Deutschland vorliegenden zahlreichen An-
fragen interessierter Firmen und Fahrer lassen erkennen, daß die
8 . ADAC -Reichsfahrt eine ausgezeichnete Besetzung sowohl in den
Kraftwagen - als auch in den Kraftradgruppen erfahren wird .

Die Reichsfahrt verläuft auf der Strecke : Bad Pyrmont —
Köln — Saarbrücken — Freiburg i . Br . — Rothenburg oJZ . —
Marburg — Bad Kissingen und ist mit zahlreichen Sonderprüfungsn
auf traditionellen Prüfungsstücken des ADAC . , so z . B . auf dem
Nürburgring , auf der F l a ch r e n n st r e ck e Oberrimsingen-^-Alt -
dreifach , auf der Schauinsland -Rennstrecke bei F r e i b u r g i. Br .
und auf der Solitude - Rennstrecke ausgestattet .

Zusammenschluß nordbadischer Molorspvrlklubs.
In Anwesenheit von Vertretern des Heidelberger , Mannheimer

und Wieslocher Auroklubs, des Heidelberger , Mannheimer und Wein-
heimer Motorradklubs und der Motorsportklubs Schwetzingen und
Elsenzgau, sämtliche im ADAC . , fand in Heidelberg die Grün -
dungsversammlung der Arbeitsgemeinschaft nordbadischer
Motorsportklubs , Sitz Heidelberg, statt . Unter dem Vorsitz von
H . Leiser - Heidelberg wurde ein geschäftsführender Ausschuß ge-
bildet , dem außer dem Genannten Dr . Klein -Mannheim , Dr . Weindel -
Mannheim und E . Schaaf-Heidelberg angehören . Die Arbeits -
gemeinschaft bezweckt enge Zusammenarbeit bei der Durchführung
von Veranstaltungen , insbesondere hinsichtlich der Termine , sowie die
Durchführung gemeinsamer Propaganda .

Die süddeutschen Fußball Berbandsspiele der Saison 1932 '33
beginnen für die Vezirksliga bereits am 7. August, dem ersten
Sonntag nach der vierwöchigen Zuli -Sperre .

BriefnaZlen.
lAnfrage« können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Abonnements -Quittung und die Porto- Ausgaben beigelegt werden.)

Brieflich beantwortet .
Ter Augeiragte dürfte ein GeSalt von 880 RZ

oeite Ar

IN? . 3 . H. t» O . !
194. Ä. R . in Pa . :

im Monat baven . Was
Groscherzog'
der von P
im Karlsruher Mausoleum ist nicht gestattet.

195. I . H. : Brieflich beantworttt . .196. te. C . in ®. : Tie Darlehens,inien der Bank fallen nicht un .
ter die Ziiissenkuiig und können dabei über 6 Prozent betragen . Eine
Aufrechnun« mit der Gcaensorderung aus Auswertung kommt nicht in
Frage . da diele nicht fällig ist.

1»7. F . « H. in W : Der Hnvothekenbetrag war zur Helmzahlung
rechtzeitig auf 31 . Dezember 1931 gekündigt . diese Kündigung bleibt be -
sieben und infolge Nichtzahlung der alte Zinssatz .

198. L. B . : Brieflich beantwortet .
199. H . B . in G . : Brieflich beantwortet .
200 . H. W. : Brieflich beantwortet .
2M . C . E .. tlbe . : Brieflich beantwortet .
ZW. & V .. « de : Brieflich beantwortet.

208 . St . G . Brieflich beantwortet .
204. A . 5J.. tide : Brieflich beantwortet . . « . . .
205. St . Ä . in Cr. : Der Arbeitsverdienst des minder !ahrigen Kindes

ist Hessen freies Vermögen und unterliegt nicht der Nutzniehnng de » Ma¬
lers bezw . Her Mutter , wobl aber deren Verwaltung , Das Kind hat
daher keinen Anspruch auf Taschengeld und muk die Bestimmung bicr -
über dem Vater überlassen . Solange das Kind im elterlichen Haushalt
sich befindet und dort unterhalten wird , bat das minderjährige Kind den
Verdienst abzugeben.

20g . Ä. D . in ?>. : Nach den Neichsgrundfätzen zur ReichSoerord-
nnna über die Mrsorgerslichi vom ? ahr 1931 g 9 Ziffer 1 darf d °e
llnterftn ^ una nicht von einer ausdrücklichen Ber 'flichtunq des späteren
Kostenersabes abhängig gemacht werden . § 9 Ziffer 2 bestimmt : Miist
die Fürsorge eintreten , weil Vermögen des Oilfsbcdifrftigcn vorerst nickt
verwertet werden kann oder soll , so kann di -» Silfelcistung davon ab -
bänaia gemacht werden , dak der Ersatz der Aufii 'ci' dungen fi 'brrgesiellt
wird insbesondere durch Abschluß von RechtSverträqen . , . B . Bestellung
von Siivotbeken und sonstige « Berwcndungcn v ^n Vermögenswerten .
ReickSzuschlisie fmir ' ii bei der Berechnung der Niick,afluna nickt ?ur
Anrechnung . DaS Furlorgeamt wird bei Negeluna der ^ - ick -rstellung
*cn ieweiliaen Berhälinisien . insbesondere auch der Lage der Verwand -
ten Rechnung tragen , auch in einem Erbfall .

207. !5ra >, F . Brieflich beantwortet .
20« . £\ P in « . Brieflich beantwortet .
209 . 6 Si . i . H . : Bei Auflösung des Verlöbnisses find die geaen»

seitiaen Geschenke nnd Anschaffungen für die Ehe . soweit noch vorbanden ,zurückzugeben. Der Anspruch ist ausgefchloffen. wenn ein Mücktritt vom
Verlöbnis ohne wichtiaeu Grund vorlteat oder dnrch Verschulden ver-
anlaßt ist. Im mitgeteilten Fall ist also hiernach eine Rückforderung
wohl ausgeschlossen.

210 . « . R .. « he . : Brieflich beantwortet .
211 - S*. G . in ® . : Die Einkommensteuer -Freigrenze beträgt 1800

RM . jährlich.
SIS . » . I" B . : Brii -flich beantwortet .® . ßlie . : Brieflich beantwortet .

214 . ?l . G . Wenn in dem Vertrag nicht festgelegt ist . dast d>er Mieter
Revaratirren bis z,i einem bestimmten Retraa fe!W Vezablen nri ' b . f»
ist es Sache des Hauseigentümers . 5ür Hie ^ w^and ' - tzung der Rolladen
zu sorgen , da diese rn B ?^ >pd!? il 6" ? Haitiel find.

215. B . in K : Monatliche Kündignna des Mietvertrags ohne nähe-
ren Zufa «' bedeutet Kündianna unter Einhaltung einer manatlicken
KündtgunaSfrist . die an jedem Tag des Monats erklärt werden kann.

216. B . T in T . : >. Die Keuerfchukabgabe ist nach der !ct>t ae»
gebcncn Bea ^ ' n ^ ung der Gemeinde berechtigt und zu bezahlen . 2. Nacht»
Übungen politischer Organisationen sind nach den v ^rscl ' iedencn Reichs-
verardnungen verboten und die Beteiligten bei Teilnahme au solchem
strafbar .

2<7. M . Tch . . Klie . : Brieflich beantwortet .
218 . Frin ^>. D . in G . Bnic^kich ^cani-uwriet .
219 . D . B . in F . : Eine gesevliche Rente ^ leistung kon>mt nur auf

Grnnd einer sozialen Verstcherung und nicht schon auf beschränkte Kr-
n'erbSfäi ' iakeit bin infolge eine« körperlichen Zuftands in Ŝ raae : e -ne
Angeftelltenverficherung bezw . Wettervexfichernna nur auf Grund eines
AnaestelltcnvertraaS . Im freien Beruf tätig « Personen können sich nur
durck Prioalversichernna belseu.

220 . Zt . g»N. Brieflich be^ n ŵartet .SÄ . W. E . 101»: Autn Abschluß eines Vertrags zwischen d« m Va«
ter und dein minderiäbrigen Sohn ist für d ^n letzteren ein Pfleger <r «
forderlich. Das Schnldanerkenntnis des Minderjährigen ist im all-gemeinen nnwirkfain .

222 . 6». B . in G . Nach Gri 'ir^'fatz . .Freie Bahn Sem Tüchtiaen ^
kami beute jeder Staotsbiiroer an höchste Stellen kommen. Die Verwal -tungKdirekwren sind »urckweg aus ixt mittleren Laufbahn hervor«c-
Ül̂ NMN.

225. L R . In A . : Brieflich beantwortet .
227. E . K.. Nhe . : Brieflich beantwortet .
229 . 88 . D . in L . : Brieflich beantwortet .

{Kleine »9 » zci ^cn aus 'Raden
I Annahme bei unseren sfimtlichsn Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :
iedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u. Auskunftsgebühr 25 Pfennig .

Die obenstehenden
ermäß . Anzeigen -
Preise haben nnr
kilr kleine Anzei¬
gen *on Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In

sertionskosten
Gültigkeit

Vertreter (in)
' • Berkauf e. Lebens

Mitlel-Äon>l, -Artikels
S" Privat « aef . Keine
Sfurenübern . od . Kaut.
Gebote unter F S1U»
L ? die Bad Presse.
kinderlos . Ehe» , sucht

Mädchen
^ wgsüber . Nur solche
^ ., 'clbständ. arbeiten ,

sich melden.
I Uerftr . i4b . zwiscv.
^ ' i U ., im Laden .

I ^? u n g t 8
Mädchen

liL „ Mithilfe beim
eefuÄ . nawmittags

si® ™ ' a9t unter
die Bad . Press« .

b
®lefttromontcur

ilb,» ?! °i "" vrüs.. sowie
für ®« ) , . 6 - Fachschule
b(,Äte4nll bat,

.
in Schwache

ii, ^NMromanl .. firm
« pass .
C .Mi» a" Offert , unter

6 . Bad . Pr .

Autopflege !
gen ?.

° ch einige Wa-
Waschen ,

tza» ^
°" n u . Polieren .

s&S " Ä
^ JmW vl;

Fräulein
aus gut . Fam ., 27 I .
alt . im Kochen u . allen
Arbeiten erfahr ., ehr-
lich und fleißig , sucht
Stellung in GoschüstS-
hauz wo sie im Laden
tätig

'
sein kann. Offer-

ten unter H . B . R!2»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Fleißiges Mädchen
das im Haushalt be-
wandert ist und eine
HaushaltungSschule be-
sucht hat ,

sucht Skelle
zum 1 . Ma « ewl . als
gim 'mermSdchen od . in
Saison . Zuschrift, unt .

Voftlag . Ub-fiadi.

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

l » I . alt . sucht Siel -
luua . Knie Zeugniüe
vorh . Ana . u. « 5100
an 6. Badische Presse.

Die

SMM «
hat kein « Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badische Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „Offene Ttel .
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lefene Zeitung von
Stadt und Land.

Kinderlb . Mädchen. 22
Jahre , Abitur , sucht s.
1. Juli
SllU5tochteritelle

geg . Nein . Taschengeld.
Bew . in allen hauSW .
Dingen, Koch. , Schnei-
dern usw . . Schreibm.-,
Stenogr .-Kenntn . Ref.
aus best. Fam . Evtl .
auch in weit . Umgevg.
v . Karlsr . Anfteb . unt .
W 5142 an d . Bad . Pr .

Gutgehende modern«
Bäckerei

mit rentabl . Haus , in
Karlsruhe , gltersh . zu
»ff . Nötig . Kapital ca .
1V <X» M. Ansrag . unt .
H .Z .ZW1 an die Bad .
Presse Nl . Hauptpost.

Mineralwass .-
und Limonade -

Einrichtung
für Hand , und Kraft
betrieb, und Flaschrn^
biirstmafchine , komplett ,
zu verkaufen. Offerten
unter Nr . BS4SAW an
die Badische Presse.

Suche
Stelle auf Büro als
Anfängerin . Habe Zj .
Lehrzeit m . gt . Aeugn.
beendet. Kennlnisse in
Masch , u . Sten . Osf . u .
Ä3109 an d . Bad . Pr .

MMen
n. Lande . 20 I . bran .fleibia u. ehrlich, mti
best. Zeugnissen , fucht
Stelle . Angeb unter
T 5189 a» 6. Bd. Pr .

Jung . Metzgerehepaar

sucht niefzperei.
Ulirtschait
oder Filiale

evtl . auch Stellg . einer
Einlage . Offerwn . unt .
H .T .3KZ8 an die Bad .
Presse Fil Hauptpost.

Beste
Kapitalanlage

SchgneS ©ninbftöif In
Ettlingen , Karlsruhei¬
ltrabe , 8 tragbare
Obstbäume. 21 Ar , p .
qrn 70 Pfennig , sofort
Iii verkaufen Offerten
unter Nr . W349l1n an
die Bad ' jche Presse.

Neubau-Villa
mit ca . 24 Ar grotzem
Obstgarten, herrlich'
sonnige Höhenlage am
Stadtwald sofort be-
ziehbar . jtt verkaufen.
Erstellungswcrt 70 000
R .- MI . Verkaufspreis
25 000 R .- Mk . zu glin¬
stigen Bedlngunqen .
Angebot« an
Bürgermeister Selz ,

in Haslach i . K ., Bad .

800 Mark
gegen Gruni »ftückSsicher-
heit zu leihen gesucht
auch durch Vermittlg .
Offerten unter E 5W4
an die Bad . Presse.

Suche
300 Mark

geg . mehrfaclie Sicher-
beit nur von Selbst-
geber . Angebot« unter
3X5083 an Bad . Presse.

Alleinstehend., pflege-
bedürftig . Herr würde
gegen Gewährung ein.
Darlehens von

3-4000 HE
b. cmheraenMnl. « iin
itigen Bedingung . Auf-
nähme finden im füdl.
Schwarzwald . Kurort
Beste hnvoth. Sicher -
heiten werden geboten.
Offerten unter B510J
an die Bad . Presse.

Berniter Sie die Rubrik

Wohnungstausch
der Sonderseite „ Kleine Anzeigen
aus Baden " der Badischen Presse . *

*) Bei Umzogen finden sich viele Dinge , die
entbehrlich sind , anderswo aber gute Verwendung
fin-len . Eine kleine Anzeige bringt schnell In¬
teressenten und einen guten Erlös .

Jung . Fachmann sucht
Tonsilm - Kino

zu pachten od . kausen .
Angebote u . LS4SSva

an die Bad . Press« .

uKSSESBEE *Patent
Kapitalkräftiger Mit¬

arbeiter zur Verwertg .
einer großen Neuheit
gesucht . Angebote uni .
C260S an d . Bad . Pr .

Aus hiesiges Haus .
Steuerwert 64 000 M,
eine erste Hvvothek

3000 Mark
<von Geldnehm, selbst)
kurz od . langfrist . aus
Prtb ^ithand per sofort
gesucht . Sparbuch wird
in Zahlung genomm.
Angebote unter G 5149
an die Bad . Presse.

- I Geschäftsmann Nähe
Brettens , sucht

einige 1000 M .
aus l . Hypothek . An¬
gebote unter P 5135 an
die Badische Presse.

Mercedes-!
Benz

Typ 170 (7/32 PS ) .
Annenlenker , wenig ge¬
fahren mit Kabrikga -
rantie . preiswert ab-
zugeben. Angebote « .
317759 an Bad , Presse.

Fiat-Wagen
4 Sitzer . Allwetterver¬
deck, fahrbereit gegen
bar fpottbill . zu Verls .
Offerten unt . H .F .3K75
an die Badische Press«
Filiale Hauvwost.

1 Autorclscn.
5SÜX170. auch gebr..
f. Anhänger gesucht .
Elias Hav , Aiastatt .

Telef . 2183. <24973">

Büste
GroMerz . Friedrich I .
v . Baden in Bronze
getrieben, zu verlauf .

Angebote u . KAllÄia
an die Bad . Presse. .

IB9S99999
Schöner , grciuer

Schnauzcrhnnd
4i ., ist nmstb . Hill , ab-
mg . nur an hundes- dl.
iram . Sldr. erb . unter
H !? R61fi an die Bad .

Kautgesuctie

Cebr . lotorrnö
gegen fabrikneu« Näh¬
maschine (Schwingfch .
Kasten ) zu tausch , gel .
Offerten um (5124840a
cm d >e Bad Presse.

Zu verKaulen

Wanderer
Z Sitzer , guter Läufer ,
auch mit Pritsche. sUr•200 Mark zu verkaufen.
Durlach . Baseltorftr. SS

mma
.Mafchinen -Schreiben ,

Stenographie.
Buchfiilirung

rasch , gründlich billig.
Auswärts brieflich ,
Ansrag . unt . H .C .367Z

an die Badische Presse
Ulial « Hauptpost .

^ eirstsgesuc !, «

Jung . Mann , Ans. SO,
sucht Anschluß
an lieb . Mädchen oder
lunge Witwe zw . « Ml .

späterer Hetrat .
Zuschriften, möglichst

mit Bild und Angabe
der Voraussetzungen
unter Nr . $ 24923« an
die Badische Presse.
Diskretion Ehrensache.

Friseuse !
Friseurmeister 30 I .

alt , eigenes Geschäft ,
wünscht Friseuse kenn ,
zu lernen zw . Heirat .
Bildosfert . unt . O24«l
an die Bad . Presse.

Eheglück
wünscht Fräul .. Mitte
30. lach ., eig . Geschäft ,mit tüchtig. Geschäfts-
mann . Vermlttl . ver-
beten. Auschristen mit
Bild unt . Nr . 324927a
an die Bad . Press«.

KW Ml «!
werden Maler - u. Ta -
pezierarbeiten . alle

Schiistenmalcreieu
ausgeführt . Off. unt .
H .C3S52 an die Bad .
Preise Ail . Hauvwost.

Charakter -
urteil nach Handschrift
2.50 Mark. *
Dittmann , Hirschftr . 91

finzeigen -öestellschein
für die Sonderseite . .Kleine Anzeigen aus Baden "

Au die Badische Presse, Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal zum Prcüe von M
für iefce Aufnahme lt. endftehender Aufstellung in der wöchentlich
zwetmal erscheinenden Sonderseiie . Kleine Anzetgcn aus Baden¬
der Badischen Presse verösfentlicht werden und zwar im Umsange vo«

. fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift

> Worten .
• Offert - bzw. Auskunfts -
gebühr

ä 8 Ottf t= JM

|
i . 25 ^ TM

zum Eesamtpre is von m

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 835g überwiesen .

Ort und Datum :

Unterschrift
(Bor . und Zunameli

Straße :

Anzeigen -Text :

*> Tie Offert- bzw . Zluskunfts-Gebühr f»« «nt bei öfterer Befiel,tung nur einmal tu Anrechnung.
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Südwestdeutscheindusfrie -und Wirtschafts-Zeitung
Starke Kurssteigerungen an der Börse.

Berlin , 27. April . ( SuntfvtnA .) Di « neue Diskontsenkung der
Neichsbank auf S Prozent fand an der Börse beule starken Wioer .
hall . Man konstatierte mit Befriedigung , datz die Politik , der Wirt -
Ichast weitere geldliche Erleichterungen au verschaffen , fortgesetzt wird und
insolae der abflauenden Goldbortnna fortgesetzt werden kann . Die a l l -
gemeine Stimmung war weiter bete ft igt . Das Interessedes Publikums hat zugenommen und die Spekulation betrachtet die
innen - und aukcnvolitiiche Lage wieder einmal etwas zuversichtlicher .
Man glaubt , das; Deutschland in den nächsten Jahren von neuen Wallen
verschont bleibe » im , i>. Auch der Rentenmarkt konnte von der
Diskontsenkung vrositieren , obwohl die Vorgänge in Lübeck noch teil -
weise zur Zurückhaltung mahnen Retchsschuldbuckforderuu -
g e Ii waren etwa 1 Prozent Höher .

Stärker beachtet war der Montan - • und Vraunkohlenaktienmarkt .
Erdöl und Harpen « konnten mehr als 2 Punkte gewinnen . Auch Ver .
Stahl , Pl ^önir und Geilenkirchen waren mehr als 1 Prozent gebessert .
Vraunkohlenwerte gewannen 2— 3, Ilse GennKscheine 8% . Ilse Bergbau
Aktien zogen auf 121 nach 113& an . Am ttaliaktienmarkt gingen die Ge °
winne bis zu 6 Prozent . Nur Burbach waren etwas schwächer . Karben
erreichten einen Kurs von 95. Lberkoks erscheinen mit plus -plus -Zeichen .
Bon ^Elektrowerten erreichten Siemens (plus 2 Prozent )

' ~
Am Durchschnitt betruaen hier die Kurssteigerungen l
konnten wettere 8 RM . aeivinnen . Reichsbank wurden'

es?- chr fest lagen Polyphon (plus 8 -̂ ) , Berger tri
2 ) . Stuhr «plus 2 ) und Deflauer Kas (plus 2) . Ä

is - vlns -Zeichen und gewannen ebenfalls 2 Prozent .

den Parikurs .
Prozent . Chade

mit 114 nach
tplns

Aku
Iii ' » bewertet . Sehr
4^ i , Muag splus
erschienen mit plus

Von Renten gewannen
2.95 an . Von variablen Jndustrieobiigationen gewannen Hoesch 2Vt
Ver . Stahl 1%, Krupp 1% und Mittelstadl 1H . Reichobahnvorzllge wur .
den % höher bewertet .

Altbcsik %. Neubesi « zogen aus 3.15 nach
Voesch

Materialmangel und weiterer Kursauftrieb .
auf politische

Der überall fühlbar werdende
B e t ra ch -

. ^ende M a -
Börse glaubteÜf >erster Rechten
eruhigung der

Im Verlans konnten die Kurse
tuugen weiter anziehen . Der
terialmangel begünstigte den Kursaustrieb .
beute mit einer Koalition zwischen Zentrum und äu
rechnen »u können und erwartet hieraus ein « weitere S
innenvolittschen Lage .

Karben zogen au -s 97H an . Sehr fest lag weiterhin der M o n -
t a n a k t i e u in a r k t . Hoesch gingen um insgelamt 3 Prozent aus 28
in die Höbe . Mannesman !! gewannen 2 % , Erdöl 2%. Harpener 8%.
Phönix gingen von 17V* aus 19%, Vereinigte Stahl von 15% auf 17% .
Braunkobienwerlc lagen ebenfalls weiter fest , ebenso Kaiiwerte . Am
Elektromarkt konnten sich AEG . ans 29% nach 20Vi gestern de-
festigen Kelten gewannen insgesamt 2. Gessürel 2 % . Hamburger Elektro
31», RWE . 2%. Siemens SH . Reichsbank erhöhten ihren Gewinn aus
4' ». Allgemeine Lokal und Kraft avancierten von 47 auf 51Vi . Auch
die Neveninärkie insbesondere die niedrigen Werte lagen durchweg fest .

Am Rentenmarkt wirkte sich die Diskontsenkung in einer all -
gemeinen Befestigung aus . Nur Schavanwetsungen bröckelten aus
die Lübecker Vorgänge bin ab , während Staatsanleihen gehalten und
teils fester lagen . Äommunalobligationen gewannen bis zu 2 Prozent .
Hnvothekcnpsandbriefe uud Obligation « « sowie Stadtanleihen durch -
schnittlich 1. Liauidationspsandbriese etwa %.

Der Privatdiskont wnrde bei stärkerer Nachsrag « um % Pro¬
zent auf 4T4 Prozent ermäkigt . Der Satz für Reichsschatzanweisungen .
die per 15 . August abgegeben werden , wurde aus 5H Prozent herabgesetzt .
Retchsfchatzwechsel mit Fälligkeit per 25. Juli waren zu V/s Prozent be¬
gehrt .

Auf Gewinnmitnahmen leicht abgeschwächter Schluß .
Die Börse schlofi ruhig uivd auf Gewinnmitnahmen d>' r Tagesspeku «

latwn lelck» abgeschwächt . J <m Durchschnitt lagen die Schlustkun ' e I —8%
Wer den gestrigen Schliihiwtieruiigen . Kaliwerte konnten Gewinne von
3—7 Prozent behaupten . Nachbörslich waren Karben mit 9t)Vj gesucht .
ReichSbauk waren mit 114 zat hören . Kür Altbesivanleihen bestaun » bei
80% Prozent Interesse .

Reichsichulobuchsorderuugen notierten wie folgt : ISSZer k»2 .S7 , 1940er
S6.62—56 .12 , 1945er und 1948er 50.62- 02 twA 1946et und 47er 50^ 3—51 .87 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 27. April . (Eigenbericht . » Die gestrige AinwärtSvewe -

» una fetzte sich heute fort . Die Ursache der freundlichen Tendenz liegt
! « dem Wiedervall in Pteufecn , die durch die Recktc ei
Zentrums erwartet wird . Auf diese politischen Auslassung

issevartei notwendig , die auf das voraus -
i. Ein besonders an -

. . . r Zemralausschusses der
Reichsbauk dar , die die erwartete Diskontsenkung um ^ auf ö Prozent
vornehmen wird . Ueberhaupt verweist man aus di« flüssige Lage des

eiuschlienlich des
en sind gleich -

Geldmarkts . Das Geschäft war erstmals etwas belebt , da auf Grund
. . . . . . .. „ . .„nlticrten «Situation auch Publikuinsaufträge vorlagen .Das Hauptgeschäft wickelte sich am K a r b e n m a r k t ab . Bereits
zu Beginn lagen ,1 -G . 1 Prozent höhl ' "igen I --G . 1 Proz « nt höher und zogen rasch nochmals 1%rozent an . Von lonstigen Chemiewerten gewannen Deutsche Erööl Mi
Prozent . Scheideanstalt wäre » behauptet . Stark gebessert lag fcer Eiektro -

am unter Kühruua von Siemens , die über Prozent gewannen .
Auch AEG . konnten 2 ^> Prozent profitieren , desgleichen ^ chuckert . <5bade
borte man i RM . höher . Auch der Montanmarkt zeigte eine durchaus
freundliche Tendenz . Gelsenlircken , JSHönir und Stahlverein gewänne .,\eVi Prozent , Mannesman, , 1 Prozent . Kunstleidewert « durchweg gleich¬
falls Prozent höber . Am Zellstoffmarkt betrugen die Kursbesserungen
l Prozent , am ^ chifsas' rtSmarkt überwiegend Ä Prozent . Reichsbahn -
norznae zogen 1^ Prozent an . Am Kalimarkt war die Kurserholung
noch itarker . Salzdetfurth konnten bis , » 4 Proqent gewinnen . VonKrankfurter Werten Hol,mann Vi. Grün n . Bilsinger gesucht und mit
Plus angeschrieben .

Der R e n te n m a rkt zeigte gleichfalls feste Tendenz .
Im V e rlank blieben die höchsten Knrse zunächst behauptet . Tages -

aeld war bei 4Yn Prozent leicht .
Mannheimer Bfirso .

Mannheim z?. April . «Eigenbericht . , Bei fester Tendenz notier -
ten : Daimler - Bcnz S.S . Dt . Linoleum 28. Karben »7.5 , Konserven Brann
18 . Lwdwigsbafcner Aktienbrauerei 55 , Rbeinclektra «6 . Südd . Zucker
»ä . a . i>- ftrentcio 5 Westeregeln 102, Zellstoff Waldhos 81 , Dt .Bank 88, Pfalz , -pnp . Bank 53.5 .

Heute neue Diskontsenkung der Reichs¬
bank.

Berlin . 27 . April .
Nach unseren Informationen ist der Zentralausschuh der Reichs -

bank aus heute nachmittag Uhr einberufen worden . Angesichts
der fortlaufenden Entlastung des Reichsbankstatus ist mit einer
Senkung der Diskontrate von 5 '4 auf 5 Prozent zu
rechnen .

Geld- und Devisenmarkt
» MH « . 27 « t>rit . ,Funkspruch ., Tagesgeld stellte sich aus MI-

verändert 5H Prozent . Am Valutenmarkt war London -Kabel mit
3 .64 zu hören . Die nordischen Valuten waren etwas erholt .

Berliner Devisennotierungen vom 27. April 1932.

vuen .Air .
Eanada
Aftanbul
CUnpnn
Kairo
London
Ren»,ort
Rio de 3 .
Urufluan
Amfterd.
Athen
Br -Anl«
Bulare !,
Pudaprst
D- nzig
Heisings.

2K. April
Geld Brief
1 .<K8
3 .766
2 .008
1 .349
15 .81
15 .39
4 .201
0 .284
1 .83 "?

1 .012
3 .774
2 .012
1,3 ^ 1
15 8i
15 .43
4 .217
0 986
1 .842

170 .63 170 .97

58 .97
2 .520

82J67
7 .193

59 .09
2 .526

82 .83
7 .207

27 . April
Geld Brief
1008
3 .766
2 .008
1 .349
15 .50
15 .38
4 .209
0284

1010
3 .774
2 .012
1 .351
15 .84
15 .42
4217
0 .285

1 .838 1 .842
!.63 170 .97170 .

58 .96
2 .520

82767
7 .143

59 .08
2 .526

82
~
83

7 . 157

26 . April
Geld Brief

Atollen 21,63
Nugosiaw 7 .4? 3
Kowno 42 Ol
Kopcnii-g. 84 .5?
Lissabon 14 19
C81a
Pari »
Vrag
Island
Riga
Schwei,
Sofia
Spanien
Siockhiilai
Reval
Wien

76 .77

21 -67
7 .437
42 .09
84 .68
14 .11
76 .93
16 .62

932
79 .RS
81 .9

"
3 .06

.. . 33 .13
. 47 76 63

109 .39 10 -1.61
51 .95 52 .05

- 7 . April
Geld Brief

21 .63
7 .423
42 Ol
84 .52
13 .99
77 .27

21 .67
7 437
42 .09
846 ?
14 .01
77 .4

16 .58 16 !62
19 .46S 12_ 485

69 .32
79 .8879 .72

M
3307 . . . . .
76 .67 76 .83

109 .39 109 .61
5195 52 .05

81 .90
3 0ih

Pari »
London
Rew»ort
Beiqien
Italien
Spanien
Solland
Berlin
Wien
Täglich

Züricher Devisennotierungen vom
27. 4

93 .75
94 75

103 .25
3 .73

15 .24
57 .65

27 .
16 . 4.
20 .27V4
18 .77 "'.,

514 .25
72 .21
26 .40
40 .20

208 .^0
122 .20

27. 4
20 .98 "?
18 82

514 .62
72 .15
26 .47i ;2
40 .25

208 .60
122 .37 "»

Stockt, ,
CSIo
ftopcnti.
Sofia
P ' - g
Warsch.
Budap .

Ü6. 4.
94 .00
94 .00

103 .20
3 .73

15 .24
57 .65

April 1932 .
26. 4.

Geld 1 Prozent Monatsgeld —

Belgrad
Athen
» onlan
Bukarest
Hellings
Pr .Dist
Buenos
Japan
dff .DiS

s Monatsgeld I « Prozent .

9 .00
6 .20
2 .42
3 .07
8 .70

11 ' 's »4
1 .29
1 .60

27. 4 .
9 .00
6 .50
2 .46
3 07
8 .80

IV« t>4
1 .27
1 .65

Berliner Produktenbörse. i
Berlin . 27. April . (Funkspruch . ! Unter beim Druck anseHirlicher Reali «

sgtionen für die Mat -Dichl hat sich die Tendenz im Berllner Metretde «
« schaff abgeschwächt . Wethen verlor am Liesernngsmarkt per Mai an -
sangs 1 RM . : im Verlaus wurde noch darunter ange -boKn . Spatere Sil '
nate gaben um I .kV— 2 RM . nach . Auch im Promptgeschäft bat die Klag «
i'achgelaksen . Das aus dem Knlanld »er >» is mmnfn « Material ist al ' er
kaum gröher alt 1 bisher . Auch find die Kordernngen einzeln sogar noch
höher . Allerdings waren Zusagen aus gesteigerter Basis n .chi mehr zit
erhalten . Das Mehlgeschäkt stagniert , da entsprechend den Preisen für
Rohmaterial der Mittler seine Korderungen nicht fo schnell ermäbige »
kaiin , der Konsum also im Augenblick keinen Anreiz erhält .

Roggen muhte heute , ohne daft das Angebot eigentlich sich vermehrt
hätte , im Auschlufl an die allgemein schwächere Tenden , mit ziemlich
aronen Rückgängen folgen . Deutscher Waggonroggen bleibt aus dein
flachen Lande besser beachtet . Man bezahlt auch dort über Berliner
Kurs , während sich hier das Hauptgeschäft auf den von der DGH . in
unveränderter Form abgegebenen Rufsenroggen beschränkt . Bezeichnend

ichläfsigung des deutschen Gewächses ist es . daf > heuteMir die Vernaä der
Mai -Kurs mit 19!5 einfette , also genau dem Preis entsprach , zu dem die
reichsbeauftrv >ite Stelle die russische Ware abgibt . Roggenmehl bat ste »
tiaes . aber kleines Geschäft . Gerste weiter still . Auch Hafer ruhiger .
aber

'
für prompte Abladung nicht so nachgiebig wie die zeitnxife ge»

drückten Liefernngskurf « .
Berlin 27 . ?t "rif IKunkspruch .« Amtliche Prrdnktennotserunoen

(für Getreide und Oelsaaieu ie 1000 Kilo , sonst je 180 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—7f> Kg . 267—369 U67 - 26» ) . Mai 277 (278 ). Juli 281
(288 .50 ) , September 226—225 .S0 it . Br . (228 .50—228 ) . ruhig : Roggen :
Mäl k. 7Q—73 Kg . 198—200 (199—201 ) , Russeit -TGH . 195 cts . Berlin bez." ' ' ~ ' "

, Juli — ( 199) , September 185.75 bisu Brie ?. Mai 195 (197 u . Brief ) . Juli . . .
185.50 (187 it . Brief ) , matter : Gerste : Branaerste 190—194 ( 19 (1—IM ).
Kutter - und Jnduftriegerfte 179—189 (179—189) , ruhig : Safer : Märk .
162— ,67 ( 161 —166) , Mai 171.75—172 Gell , (174—171 .25 ) . Juli 177.50 bis
178.50 u . Br . ( ISO — 178) . September — (— ) . fester ; Weizenmehl 82.25
bis 86 (32.25— 86 ) , fest : Roggenmehl 25.90- 27.65 (26—27 .65) . ruhig ;
Weizenkleie 11 .75—12 ( 11 .75—12) ,

' " ~
behauptet .

fest : Roggenklete 10—10.85 ( 10 —10.85 ),

Zucker .
Magdeburg , 27. April . Weihzncker

steiler für 50 Kilo brutto Wr netto
halb 10 Tagen 81 .75 RM . April 32,
»ucker (iirfl . Sack frei eeefdjifsfcite Hamburg für i
5.40 B , 5.05 G . Mai 5.S0 B . 5 05 G . Anni 5 .40 B .
5.85 G . Ansuit 5 .75 B .

"5,55 G . Oktober 6.00 B
5 .85 G . Dez 6,20 B . 6.00 G . Tendenz ruhig .

Verbrauch ?»
î burn ) Inner «

»preis « für Weib «
50 Kilo netto ) : Ai^ il

5 .15 G Kuli 5.56 B .
5L0 ffl . Skvv. 6,05 B .

Rauninolle .
* Bremen . 27 . April , Baumwolle . Tchlnfikurs . American MrdSl . Univ .

Standard 28, m« , loco ver e>' gl . Pfund 7,80 (7 .S5) Dollarcents .
Bremen . 27. April . ( Kuukspruch . » Baumwoll -Iermiunotiernnge »

(11 Uhr in Dottarwnt ) : Mai 7 .06 G . 7,10 B . f>uli 7 .20 G , 7 .21 B Qk ' ober
7 .81 G . 7 .33 B . Dezember 7 .48 G . 7,45 B . San « ar 7 .45 G - 7.47 B .
Mär , 7.57 G . 7,59 B . Tendenz stetig .

Sivervaoi , 27 . April . ( Funkspruch .) Baumwollerö ' fnnngskurfe (in enal .
Pwnd ) : Mm 4,65- 4,66 . JiiU 4.64. September 4 .65—4.66, Januar 4.70,
Mär , 4.76 Rnh ' S-

.lletalle .
Berlin , 27. Avril . iKunkfprnch .) Metallnotternngen für ie 100

(yieftroltitfupfer 55 .75 (55.75) , Originalbüttenalumiuium , 98 bis 99 Pro¬
zent in . Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 164.

98 ^ bis .99 Prozent 850. Äntiinon - Re ^ ulus 45—47 (47 — 19) .Reinnickel , . .
Keinsilber ( 1 Kg . fein ) 89—42.25 (39.50—42.73)

London . 27. April . (Drahibiricht . ) Metalle , Schlnh . Kupfer : Ten «
den , willig , Standard p . Kasse * M —* , 3 Monate 30% —Mi. Zettl . Preis
80V», Elektrolyt 34' b— best selecled imH—SiH . Elcktrowir «bars 85Vi,
Zinn : Te« d« u, stetig , Siguiard p . Kaste 114^ —^ , 8 Momtte 116'/, —%.
® ertl . Preis 114%. Bank « 126% , Straits llft 1:, Blei : Ten den , träg «,
ausländ , prompt 11 « , enttt . Sichten 11% , Se ' tl Preii 11X , Zink : Ten¬
denz träge , gewöhnl . vrvnwt V2Vi, eiuft . Zichteil 12 %, Tet l . Preis 12H :
An tlmon Sieg « tue chines . 18 —h . Alles in Pft >. Sterling je Tonne .
Weitzl 'lech I . C . Cokes 20X14 fob Swanlea 15—•&, Kitp »erlulphat faf>
17%—WA .

Mannheim . 27 . April .
Die ® rän and Bilsinger SB-«® , in Mannheim hält am kommenden

- amstag ihre Aufsichtsratssilzung ab , in der die Vilanz süi das ab .
gelaufene Geschäftsjahr per 31 . D * . . .
von zuverlässiger Seite erfahren
hindurch gut gearbeitet , so dah auf da „
voraussichtlich eine Dividende von wieder 15 Prozent zu erwarte « ist.

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich and Staaten
26 . 4. 27 . 4 .

40
3 .25« eubcsits

6 Wcrtd . 23
6 b. 1000
6 I, I —d $
6(7 )SRcid)8i9
6 Reick « 27
a „ ädloliK

SM, (
6 (7) SUn #
« Baden 27
6 « aq . 27
6 Dachsen 27
7 Thür . 26
s>Reichs» I
° .. n
Schuhgeb.

-«I
yiungant .
i Prcu » . 28

(7% ) 2»

S4
^

S1

62 .25 62 ö
- 60 .3

52
74 .5 74 .25
89 .25 89 .5
8S 86 .25
59 59
62 .25 62 .8 /
59 .25 59 .75

- 51 .25

vom 27 . April 1 » 32 .
26 . 4. 27 . 4 .

D.Eifenb .B . - 21
7Reichsb.B, 75 5 76 75
Hapag 14 .3715
Hamb.Hochb 51 .12 52 .5
Hanid. -Süd 39 .5
Hansa 23 .25 -
Rt »tun + +
Wots .üloflB 14 .87 1587
Zchl .Damvf . -
- iiid .Eisend . -

Bankaktien
Ä»ea 23 .5 24
Bad . Bant -
Bant <5I.W 32
Braubant 64 .5
Botin . Bt». 60
Bali». Hli» . —

Berel »bb 80 .5

5 Rh .M .« . 66 .75 68
7 Stofilii.oO 40 .12 41 .76
t>Aurtertred.
t> Darbend. 82 .5 86

AiisIan >lNanle1hen
5 wies. 068. 6 12 6 .37
4 'Dies. « t>8.
4iSC#.S ».
i . , Gold
4 Cft.Sronti
4Vi „ Stlb .
t Türt . « ».
4 .. Bagd . 1
4 .. . , II
4 Sott
lürlttirfrulofe
4Vä Ulli, 13
4 !4 14
4 . , Gold
5 , , ftton .
* SofioStnM
Anal »l. IZ.ie>
„ lu .N >e» 13 .3
.. lu . U le- 13 .3

5 lchuoni . —
IVi -

Verkebrswerte
« ©.Settch » 29 . 75 31 .5
Ällg .Lotalb 47 .25 54 .5
Baltimore -
Caa - da 23 22 .75

Berl . Hdlg.
Coinmerzbl.
DanziqPri ». -
Danatbl . 23
DI . « Bat. 158 _ -
DD -Bonk i8 .25 38 .25
GolddlstonI 60 60_ . . . . . -j .Tl .Änp.BI. 46 .5 47 .75

23 23
i!ut .3ntn . 1 .8 1 .75
Meln .Hqva. 58 62 59 .2b
Mitt . Boden + +
Cft . Credit
Rrichsbaiit 108 "« IIS
Rh . Hlivolh Sg S8 .5
SSchs .BdCr . 64 .5 69
Siid .Boden ^ —
Wien. Bl ». 4 .5

Inrinslrieaktfen
Äecumiilat . 110 108 ' i
« dlerPortl . -
, . » ütteffllo« - 20
Alexanderw — 6
»Ilfeld.Dell -
'!lln . 34 38 .12

25 .87 29 . 25
Älsen -Aem . - —
ÄmmcndPa 50 —
Uni).Sohlt 41 .5 41 .5
AlchassBrS« +

,. StUftoll 27 27 .5
« ugsd .NM . - 26
©adimv^ i' ii + -
Bner&® tein + +
BaliitMasch — —
Bamb . Mäh — —

BarovMal ,
Basal »
BM .W .
Bay .Spiegel
Bemberq

Tfb.Berget
Bergm . kl .
Bl .Gub .Hut
.. Hol»

„Katlsr ^ nd
„5lindl

Masch.
„ .Weiitode
Berth .Meff.
Bet .MonIer
Bi!»».Wgl»
BtanNürab
Bubtag
LrschwKohI
BremBesigt,
Brem .Wolle
BrownBoa .
Buderu »
Busch opt.
,. Aaeger

Bqt -Gulden
vapitoSlein
Carlshiitte
Charl .Waff.
Charl .Hlltte
A.A .Chemie
,. nO% bez.

Ch.Buitau
„ Grünau
,, » ««den
, Gelsent.
. Alberl

Schuster
Chillingw .
Chadc
<̂ >ne .Berg

Chemie
„ Spinnere

ContGummi
Linoleum

Daimler
Dt.Att.TeI.
.. Asphalt

ContGal
„ Erdöl
.. ?l»te
.. Kabel
., Linoleum
.. Po «
„ Schacht
„ Spiegel

2k . 4. 27 . 4.

9 .75 10
^

30 .5 31 .25

35 -75 38 .25
122 ° . 129
17 . 12 16
104
12 12 .5
25 .12 26 .75

56 .87 58 .87
4- +

138 137
132 133
50 50
44 . 75 45 5
29 30 . 12

- 52
26 .5 30
21 .37 19 .5
24 .25 23 .2
204 .5 210 .5

- 17.5
78 .25 83
21 .6 23 .75

9 . ^5 9 .87
71

_
75 72

79 .5 84 .6
55 . 12 58 .5

19 .5 22 .5
27V25 28

5
60 62
25 +

27 . 4 .

23
+

25
26 25
13 75

. 21 .5
62 15 . j

26 . 4.
Stein ». +
Telrso«
Tonslei» 25
(Weich. 12

Dortm . AH . 107
„ llnionbr . 145

DOdChromo -
, Gardine 18

„ L»z. Zchnel >13 .1
Düren Met .
Dyckh.Wdm. 17 .25 18
Dyn .Nebel 43 47
Cgeft.Salz 305 30 .5
Eilenb .Katt .
(Sinti . Br «. 113 .5 116 .5
Eis.Sprott . 1 .5 1 .2-
Eisenb.Berl . 57 55 .J
Elettr .DreSd !-9 .5 1015
El . Liefet, 55 .76 565
El .Licht» ». 62 69 -3
EngelhBrüu 68
Euz. Unio>l 45
ErdmannSd . -
Erlang .Brg . —
EschweilBg. ~
!sahlb .Li «
polten stein
Haradit „ __
^ « .Karben | 2 .87 97 . ; 5
Seltmlllile

SS -

44

47
+

10 .25
4b

3- l2

sseltenGuill.
SotSffiotot
!̂ riedrHütte
friste ,
GeilingC ».
Gellenberg
GensSow
Germ .Cem
Beresh .Glg
Gessürel
Gildemeister
Gtrme«C ». . . .
Gladb .Wolle 110
GlaSSchalte
Glanz .Ami.
GlückansBr.
Roedhardt
Goldschmidl
Görl .Wag« .
Gritzner
GrofthWeb« 54
Grostmann
Grün Bilf .
« rulchwi»
Guanow .
Gundlach
Haberm.G.
Hailethat
Hazeda

21 .25 22 .25
-r +

36 .75 37 .5
- 36

24 25
- 30

52 .12 5562
27 28
13 14 .75

39 .5 42 .5

17 75 21
19 .75 20 „14 .25 t.4 -25

138/4142
49

26
32 .5
44

50
1Ö .5

28
33
44

26 . 4.
46
79 .25

36

26

HalleMasch.
Homb.EI .
Hammers«»
Harpener
Hedwigsh.
Hemm. Zern .
Hilpert
HindrAuffe, 29 .5
Hirsch « ups .
hirschbg. Led -s-
Voesch 24 .12
Hossm .St . 44 .51"
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
Hubert .Brk.
hntaBreSl .
E .Hnlschenr,
Lotenz „
dütleKabser

15
34 .5

27 . 4 .

ll
3

62

39

50 .25

31

75
, 9 .75
44 .o

-
5

43
5

+
? lse Berg

>» 7 .75oo . Genu
Zeserich
^ üdel
> ni,gl,an »
KahloPorz .
KaliChemie

. Äscherst.
Karstadt g .5
KlLiiner 22 s
C .H.Knor ,
Köhlm. ZIrl . 67 .KolbSchüle ' N
jioUm7,outd
» iiln.GaS
Körting
» ran »» « .«.
Kronprinz
Kühltran «.
KnnzTreibr .
Küppersb .
Kpsshänser
Laftmeyer
Laurahntte
Leipz.Rieb.

Landtr . ^
.. ĵZia,io 2

LeonhardBl .
Leopoldgr. 15 .75
Linde« Eis 66
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .GaS

Berg

615
11 .25
11

85

23
3 .5

48 .5

74
11 .75
33 . 12

15 .5
44 .5

4-
120 .581

64
12 .75
11 -87
50
92

8 .75
25 .«

67 25+
25

5

T+
51 .25
32
76 .25
10 5
34
70

IL

147 v«

53

II

15 .5

10 -

- 17
~

26 . 4.
MagirnS
Manne «!». 35
Mandseld 1225
MarieCons .
MarttKühlh 49 .5
Masch ? ,arte
Maschb .Unt. 23 5
Bmtau -W . 49 .75
M . Kappet
Max.Hütte 93 .5
Mech .Linden 7

„ Sora » 46
Zittau 20

Mert .Wolle -
Meiollges. 28
Ney.Kaussm 7 25
mti « .<« .
Miag
Mimos»
Miaimaz
Nittels,uhl
MixGeneft -
Monteeati »! 24 .5
Mülh .Berg
MüllerGum . —
jialr .gellst. -
'lieckarwerte 65
« Lau,Kohle 109 -,
Knt . iii »
„ Steingni -
.. Tritot
, , Wolle
Nordsee .H.
« ordwKraft
^ berbedarl
Cblot»
dto.Genuft
C teilstein
BhönixBg .

Btannl .
Pintsch
PittlerWtz . +
PlanenGar » 32 .25

Tüll
Bolnphon
Pteußengr .
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ROMAN VOM

Mc . Leaglen zwang stch immer noch notdürftig zur Beherrschung .
Vernunft an , Awainik — du hörst , dieser Mann will uns

dem Golde führen ! Es mich hier bei euch gewesen fein , er kennt
, tuen Namen , er kennt euer Tal — oder wie wolltest du das
>°nst erklären ? "

„Ich könnte es wohl , Fremder . .
»Also dann erkläre es !"

. . .Mag sein , dah er einmal hier war — wann sagt er denn ,®aB das gewesen sei?"
»Vor zehn Jahren !" brüllte Zamory dazwischen .
„Vor zehn Jahren zogen viele Räuber und Mörder durch

rU « Land — sie nannten sich weige und rote Soldaten . Sie
5">gen auch in dieses Tal gekommen sein . Wir sind den Räubern
?? wals immer ausgewichen — wir haben auch verborgene Plätze

!« . wo mir unier - ? elt aukscklaaen können Vielleicht war erwo wir unsere Zelt aufschlagen können .
9*« , hat von uns gehört , auch von mir . Aber gesehen habe ich
M nie ."

„ Ich bin doch Deutscher und nicht Russe !" schrie Zamory halb
^ „ dem Schotten gewandt . ,LLas hätte ich bei den Soldaten suchen
sollen ?"

„ „Hörst du "
, rief Mc . Leaglen dem Häuptling zu , „er ist kein

? usse, er gehörte weder zu den Roten noch zu den Weißen ! Er
M* Deutscher — aus einem ganz anderen Land !"

Doch Awainik hob , nach wie vor seinen Gleichmut bewahrend .
breiten Schultern . „Ich weiß nicht , wieviel Länder es bei

-uch gibt . Aber wandernde Händler ermhlten mir . dag damals ,°0t zehn Iahren , bei den Räubern , die sich weiße und rote Soldaten
nannten , auch viele waren , die nicht russisch sprachen und aus fernen<and>»rn stammten . Sie sollen durch dey großen Krieg zu uns ge-
^ Minen sein.

Vielleicht war dieser Mann als Räuber in unserem Land —
wtest du nicht vorhin , er wollte Gewalt brauchen ? Gold haben wir
^ cht . unser Besitz sind die Herden"le schul
_ . , wenn ihr uns die rauben wollt ,
werden wir sie Ichützen . , >
w . Mc . Leaglen Hob beschwörend seine Hände . „Mann wir wollen
°nne Herden nicht , wir können sie gar mcht brauchen ! Wir kommen
°us Europa , um das Gold zu holen — es muß hier sein , deshalb
M uns mein Gefährte doch zu euch geführt ! Weshalb sollte er

sonst getan haben ?"

^ Wieder zuckte Awainik mit sparsamer Bewegung die Achseln.
!»W) werde oft nicht klug aus euren Taten . Vielleicht spricht er

Fieber , aus seinen Augen repet der Teufel — oder er hat dir

nicht gesagt , Fremdling , was er hier will , und hat dich betrogen ."
„Gibt es nun Gold hier — oder gibt es teins ? ' schrie der

Oberst , ^ etzt doch zum ersten Male seine Nerven verlierend . „Ich
finde mich hier nicht mehr heraus — für diese verdammte Geschichte
mußte meine „Britannia " zum Satan gehen . . . !"

Plötzlich trat Awainik ganz dicht an den Schotten heran —
vorher hatte er eine Hand erhoben und aus der Schar der Männer
seines Stammes , die sich zwanzig Meter hinter ihm scheu beobachtend
zusammendrängten , einige krästige Kerle herangewinkt .

„ Es gibt kein Gold hier , und ich werde es dir beweisen . Dieser
Mann betrügt dich — was geschähe dann mit ihm in eurem Land ? "

„Du irrst dich , Häuptling — aber wenn er ein Betrüger wäre ,
käme er natürlich vors Gericht , und ich würde selbst dafür sorgen .

"

„Siehst du , das tätest du — und ich werde es tun ! Dieser
Schurke hat dich betrogen . Er hat dich aus fernem Land hierher
geführt unwdir gesagt , hier wäre Gold — das ist ein Betrug , und
das bestrafen , das weiß ich . auch die Gerichte unseres Landes .
Wir haben einen Sowjet bei unserem Stamm — sein Vorsitzender
bin ich , und mir steht die Gewalt in diesem Tale zu. Ich nehme
diesen Mann gefangen — und wenn Leute von meinem Stamm
nach Jakmsk reisen , sollen sie ihn mitnehmen zum Gericht . Vielleicht

Betrüger , vielleicht ein Räuber , vielleicht auch ein
die Tscheka wird es schon erfahren . Hier " — mit be-

er ein Betrüger , vielleicht
pion — die Tscheka wird es

fehlender Handbewegung wandte er sich an die vier Korjaken die
auf sein Zeichen herangetreten waren — „nebmt diesen Mann ,
bringt ihn in meine Jurte und fesselt ihn dort !"

Ohne Besinnen warfen sich die vier Männer auf den über -
raschten Zamory —
wegungen der Abwe
Ausrufen blieb ihm

Eine Sekunde blieb Mc . Leaglen , von diesem unerwarteten
Gewaltstreich überrannt wie gelähmt stehen — dann riß er den
Revolver aus der Tasche und stürzte in ausbrechender Wut , die
Waffe vorgestreckt , den vier Korjaken nach.

Fast hatte er sie erreicht — sie kamen mit dem sich sträubenden
Zamory nur mühsam vorwärts —' als er sich plötzlich vor der
geschlossenen Mauer der Hauptmasse der Wilden sah . . .

Awainik hatte in seinem Rücken die Hand erhoben , lenkte seine
Leute mit wortlosen Winken : Von allen Seiten schlössen die feil *
bekleideten Kerle einen Kreis um den Schotten , zwängten ihn in
ihre Mitte ein , raubten ihm jede Möglichkeit , auch nur einen
Schritt weiter zu tun . . .

„Macht Platz !" brüllte er mehrmals mit voller Lungenkraft ,
richtete die Wafse auf die Brust des Nächsten — der Mann rührte
sich nicht , er blieb mit hängenden Armen stehen , ohne jede Ab -
wehrbewegung aber er wich nicht vom Fleck, ebensowenig wie die
anderen . . . schweigend , abwartend , im Bewußtsein ihrer Ueber -
legenheit schlössen sie den Schotten ein . . . keiner erhob die Hand
zum Angriff , keiner versuchte , ihm den Revolver zu entwinden . . .
sie standen wie die Bäume in pressendem Kreis dicht um ihn und
hielten ihn einfach durch ihre Ueberzahl fest . . .

Keuchend blieb der Oberst einen Augenblick in der engen Um -
klammerung stehen — dann raffte er sich auf , steckte resigniert die

Waffe ein und brach sich mit seinen zustoßenden Fäusten zu seinen
Leuten hin Bahn . . . sosort teilte sich die Mauer der Korjaken ,
ohne weiteres ließ man ihn durch.

Die Besatzung , die bisher ratlos einen schützenden Wall um die
schreckerstarrte Hella gebildet hatte , stürzte jetzt auf ihn zu. Zornige ,
drohende Rufe der Empörung wurden laut . „Sollen wir ihn
zurückholen , Colone ! ? " schrie einer der Monteure .

Mc . Leaglen warf einen kurzen Blick auf die Korjaken , die dicht
hinter ihm jetzt wieder eine geschlossene Wand bildeten — er reckte
sich , spähte angestrengt rings umher — von Zamory war nichts
mehr zu sehen . . .

Der Oberst sah ein , daß er einen Fehler begangen hatte . Er
hatte mit unüberlegtem Opfermut , bereit , für den ihm anvertrau -
ten Zamory ' selbst in die Bresche zu springen , seine Chance nutz«
los vergeben — und schon im Wiederbesitz seiner klaren Selbst -
disziplin fand er stch mit der Lag « ab . die ihm im Augenblick keine »
Vorteil ließ . . .

„Ruhe , Junaens !" rief er seinen Leuten eindringlich zu . „Ruhe ,wir werden ihn Ichon holen — laßt uns erst einmal beraten !"
Awainik hatte sich unterdessen abgewandt und wohl den Ab »

transport des überrumpelten Zamory verfolgt . Jetzt drehte er sich
den Europäern wieder zu — mit einer knappen , einladenden Hand -
bewegung , beherrscht , fast gleichgültig , als wäre nichts von Bedeu -
tung vorgefallen , erklärte er : „Ihr anderen alle seid Gäste in
diesem Tal , so lange ihr wollt . Und ihr steht unter meinem Schutz !"

Mit einer weit ausholenden Gebärde seiner Arme bedeutete
er den Leuten seines Stammes , sich zu zerstreuen , und ging schweren ,
langsamen Schrittes hinter dem sich verlaufenden Haufen den Jur -
ten zu . . .

Unwillkürlich stürzte Nella ein paar Schritte vor — dann blieb
sie wieder stehen , drehte sich Mc . Leaglen zu, der ihr hastig nach-

6eeilt
war — alles Blut war aus ihrem Gesicht gewichen

"
— sie

arrte ihn abwesend und hilflos an . . . wies dann mit einer
kraftlosen , zitternden Handbewegung auf die Niederlassung der
Korjaken , die sich im Hintergrunde erhob . . . .

Wieder zeigte sich , wieviel Spannkraft der kleine Mann in
der Soldatenuniform besaß . Er faßte Pella entschlossen um die
Schultern und zog sie mit sich fort der .Zritannia " zu — mit
willenlosen , stolpernden Schritten ließ sie stch von ihm führen . . .

Die leichte Schräglage des Riesenschiffes hinderte nicht , daß
man stch in seinen Räumen bewegte . Mc . Leaglen geleitete Hella
in den Speiseraum , ließ sie dort auf einen Stuhl Hinken , ging zur
Bar , nahm eine Flasche Whisky und ein Glas , notigte sie , einen
Schluck des starken Getränkes unverdünnt zu nehmen . . . .

Sie gehorchte , zu matt zum Widerspruch — aber das Mittel
tat seine Wirkung : Langsam strömte das
zurück, ihre Augen , die allen Glanz verloi
wieder , verrieten jetzt wenigstens , daß noch etwas in ihr arbei -
tete . . ., wenn es auch die jähe Erschütterung , die bange Furcht
um das ungewisse Schicksal ihres Gefährten waren . . .

lut in ihre Wangen
verloren hatten , belebten sich

sFortsetzung folgt . )

Sonderpreise
nur Donnerstag Freitag Samstag

1 Pfd . Holst. Raachfleiscli 95*
1 Pili. Salami im 59ag*
1 H ßimrst im 95
3 Bosen Oslsardinen 95 ,
1 Baiir. Mettwurst 15 ,
Pfannkuch

iPanerweUen
Nachwuchswellung 5 .-
auch ohne Schneiden

möglich .
Damen - Frisiersalon

9rida ödjmwt
Kalserstr . 207 b .U.T . 1

1 -2 Fam.-Haus
In Karlsruhe od . Vor -
ort zu kaufen gesucht .
Vermittler verbeten .
Angebote unter U 514»
an t»' e Bad . Presse .MriWMIl
mit eingerichtet. Diät -
kitche und Sveiseraum ,
im Zentrum v . Kals .
ruhe , preiswert »n ver »
taufen . Offerten unt .
Nr . (SV515« an die Ba -
Oiirtic Prei se .

in Gengenbach

1912 massiv erbaut ,
6 Zimmer . Bad , Ter¬
rasse, Balkon , großer
Garten hcrrl . sonnige
Lage , noch allen Sei -
ten freier Ausblick .
Preis 13 000 M 5. »ff .
Off . an d . Eigentümer

Friedrich Blei » .
Nnfelftr . 9

Ermäßigte Gebühren .
Kostenlose Abholung und Zustellung .

Fernruf 1714.

0lß * ßinSenlavb
na *9 '

eistet

Kaiserstr . 191

Unsere vollen Rabattbücher
sind jederzeit einlösbarl

« ucye schönes

Haus
mit 3—4 Z . -Wohnung
Im Stock . im Preise v.
30- 50 Oro .« bei 25 « W
M Unzählig . zu kaufen .
Offerten unter HN !v»
an die Bad . P ressê

MMlf
Schöne Tnrmberglage ,
als Wochenend geeian . .
fof . zu »erkauf . Nah . :
SPttt ' mft R -ib - ftr . 6

Gehob . mtttl . Beamter

Mt 680 R.-M.
Darlehen gegen gute
Sicherh ., ev !l . Abschbutz
einer LebenKverstcherg .
Plinktl . Rückzahlung in
12 Raten . Nur von
ScVbsMber . Peimitt
ler zwecklos . Angebote
unter « 5169 an die
Bcrdische Presse .

MeninllWne
Thales oder Stolzen¬
berg . gebraucht , »u
kaufen gesucht .

Angebote unt . I2G09
an die Bad . Presse .

SWWIIM
kanad . Birke vol . ,

komvl. .// 545.—
Eine erste südd . Mö¬
belfabrik bat uns
erstklassiges Schlaf -
zimmer auf Lager
gestelltgeueut »nd uns er -
sucht, dci ^felbe für
sie,u verkaufen .
Das Zimmer be -
steht aus : 1 sehr
schön. Kleiderfchrk . .

lir . mit vornehm .nehm ,
abae »

eine
JJitrjeI6ola
rundet . Dam
Waschkommode mit
echt ital . Marmor , 2
Nachttische m . Gl ts ,
2 « -« stell . 3 Stüh ,
len mit Polster . —
ziefichtiaen Tie öitte
uNverbindliih diefeö
sehr schöne Zimmer
ir. Sie wer !>en ftbcr
den niedrigen Preis
rngeuehmliberraicht
sein .

Übel - Palais
Piftiner G . m . b . S>.
Karlsruhe

RMlM

Weit unter Preis

Italien

2 .50 Mark pro

Wt ! . . Chaiselong .
Wferten "" ^ bellen .

stopft

ATeppiche ?

an bte «L * l ; ® 2*; i7.— ^ . Vad . Presse .

Vosen
f"1»* stamm

<5 . Azalea .

tomte
0
a „

p kcmbron
stnikel »L, ° ' " nlch>„ . .

Ade« .. . <2<4SR .i
om « U 'iw ' » » Ien .

E . nW h ° f

Partner gOcht
Gebild . Miidel , aus gt .
^ ause , vier fremd , sucht
s. Geselligteit u . Spa -
ziergiinge geb . Herrn
twisch . 30— 40 I . Auto -
Iportl . bev . , nicht Beb .
Zuflbr . u . H.M .3KVI an
B , Pr . Nl . Sauvipoft .

In gm Fomilie auf
Mm Lande w,rd eine

Pfleqestelle
für 2- »ji>hr . Miidcben

§
ebotcn gegen eine
Zergiitung von Z0 Mk.

monatlich Liebevoll «
it . . neue Behandl . w .
zu« efich . Offerten unt .
824937 « an B . Press « .

Unterricht
Prim ., Avil . , fflt wö -
chentl . 2—3 Nachhilfe
stunden In

Latein
g«f . Off . m PrS . irnt .
H 5100 an t> Bad . Pr .
Herr such! französisch .

Allchenaustailllti
Angebot « unter C 514S
an die Bad . Presse .
Französisch . Ztalienisch ,
Deutsch ert TIpl . Han -
dcISl« hrer Burthardt ,
Blitßiartenftr . 2 . IFW7ZZ

da leicht angetrübt !
Kinderhemdhosen hnbSChe w »- Far.
ben , Mako mli Kunstseide plattiert 85 .# , 75 ,7f

SiinderschiaSanzUge Äjas

Kinderwagendechen

Damenhemdhosen eoht "
tso ,

O . - Prinzeflröcke maschen' £ 2SX ~

Ein Posten Herrenpullouer sür »

. .SS
-.95
-.75
-.95
1.50
- . 95

Reeller u . litten.
Geldeinaig

auch a » Swärls dch . Ob -
Jnsp . a . D . Brenner .

Treuh . >Re » :Sbliro ,
LesstnMr . 4v. Tel 5S74.

<FHS5 »>

MsMMrtM
\ \ m M balblgft zur
Autzahl ., komm . . <>e<i .
iof . Einzahl , v . ZV % ,
auch in Teil , abzugeb .

K a m m ü l I e r ,
Gartenstadt .

Astern weg Nr . 8.

Immobilien

Etagenhaus
in sehr schöner , freier Wohnlage , mit
grökerem karten , Siidweststadtlnre ,
Zxs u . ix » Himmei . Wobniinge « mn
Diele , ^ ad . Äliädchen ^im usw . Preis
ca . 40 000 M . be« 10 000 Jl Änzabluna .
Nest langsrlstlg zu e% Mletciiigang
5000 J Steigern usw . 2000 Zuschr
unter Nr . K5 >5!> an die Bad Prelle .

Villa Bad . - Men
IZ ? imm Kliche Bad .
Mans . Gart ., ruhige
lkanbfr . Lage . bill . z»
vcrk . od . zu vcrni . An «
Kehl . Postfach lM .

t21S7Za)

Haus
Ziadnnltte . zu vielen
Zwecken verwendbar ,
sosori zu verlaufen .
Anzahlung 2W0 Marl .

Ana . u . H .P .!i<i<j4 an
B . Pr . Sil . Haupipost .

llaplohen
| sot . aiiszahlh .bishei I

Ober 500000 RM [
Auszahlung . , venu .

KURZ
Karlstr . 53, pari

Höherer Staatsbeamter
sucht auf sein unbe -
lnstetes Haus mit Mk.
?SiXU .— Steuerwert
MK . 10 000 .—
an erster Stell « auf -
zunehmen . Angebote
unter Nr . CW5 an
Bio B »bische Presse .

2-
von Landwirt m . ein -
Anwel . » . Grundstvck .
geg . l Hhvoihek sosori
aewcht . Gesl . Angeboie
unter Nr . 35 )58 an
die Bad . Presse erbet .

Durch Mitdeteili -
Mg v . ZW » M .
kann sich Teldstg «b« r
400 biS 500 Mk . Ehr¬
lich Verdienst sichern.
Ailgeb . unt . H .P .S0«
an die Badische Presse
giliale Hauptpost .

Schlafzimmer
afrik . Birnbaum , mit
fchwed . Birke einge -
rahmt , ein sehr vor -
nehme ? Zimmer ^ hnbe
Ich w vorteilhaftem
Preise hereinbekomm . .
sodan Ich damit etwas
an , aufierordentliches
ieten kann . Dasselbe
st . ans ein . Schrank ,

l .ffll breit mit s vollen
nu ' - smi
mode , weiK . Marmor
und Svieaelaussav . 2
NciMchriinke m , Glas¬
platten u^ Stoffunter »
laae . z Bettstellen . 2
Üolsterstiihle u . 1 Hand -
tuchhalter u kostet nur

Mark «25 .—
Möbel - Evple
Stelnftrafi » Nr . « .

Gartenl ' sch m . 1 Z-tllh -
len , I Armsessel zuf .
18 Jt , TenniSfchlilacr
(Jeffah ) alles gut erh ..
iu verkf . An,uf . tM .
10— 12. Zu ersrao . unt .
» .« 3637 in der Bad .
Presse Fil . Hauvwoft .
Relse -Schrelbinafchine
, u verkaufe » . ( ft £ 60l )
» aiserttr . 215 . l . Ttck .

Fahrräder <chrom .)Cchrelbmaschineii
nur 1. Markenfsbrikate
Monatsraten 10 Mark .
Ansebgt « unter S51N

an vi« Bad . Presse .

CchrMmslhine
Continental , neu wer -
l<g , bill . zu verkauf .

Angebot « unt . 02S1Z
an die Bad . Press « .

MreiwMine
in ssut . Kuft ., bill . z. v .
Mittler . Lauterbergft . S

Eisschrank
2 tiirlg . fow . gr . Garb -
manger -Eisraften zu
verkaufen . Nr . Bechler ,
Rastatt . Kaprllenftr . IS

12 - 1500 9H .
I . Hypothek , Haus » und
F>ahrnisvers . A>(XP M ,
dazu Landwert 5000 M
Nur Selbst ^«her .

Ana « b unt . © M934«
an die Bad Presse .

MM
und leiht ans 1 Jahr

150 Mark
geg . Sich (gut . Klav )
u . 10 7- Zins » Eil off
u . « 5Iii « a . O . Pr . erb .

Baudarlebn
n .i.h kurzer Wartezett
erhältlich . Concvrdia
$rtii-(f »3n <ir (Viefc 'M'fmff
LS ^ er & Co . Hamm
( SBeffi l - Slnsfitiift :
Zie - irksdirektor
» anre jiialrsrnhe
i ' uiffiiffr . 3 . C?I777 'T)
» criöie Vertreter gel .

Mr . 8nßtentn &
zu raufen gesucht .

Zu ersra « . u . R51SS
in der Bad . Presse .

Vogelkäfig
Holz .

gew0l >bt gut erhalten ,
zu kaufen ««sucht.

Offerten unt . R51SK
an die Bad . Presse .

Cutaway
m. West«, f . gr . fchl .
Fi « ., zu kaufen gesucht .

Än<i« b . unt . F .W.74Ä
an die Badische Presse
stiliale Kterberxlah .

Iii verkaulen

jtuiiqn . » a>re »erriet »
richtg . mit Maschinen
vreisw . z ^ uverka ûsen .

Zu erfrag , u . N5l ^
>n der Bad . Press « .
. Couch «Aclt ,
Sessel . Sofa . Chals « l .Decken Sckireibsckrank
Tische wen . Ausa . d
Lagers , ftttn . Aka .
demieltr . S"

. ned . Pass .
ffiir

Klelngar »>!>lf>e sitzer !
alte .'»eulterraliine »

mit Glaö 61» o abzng
Atadeuiieltrab , Nr . 7 .

SMlzlmn
hochherrschaftllch , afrik .
Birnbaum vol .Schrank
220 gros, , wunderbar
gerundet de» u Betten .
2 Nachttifme m . Glas
olatt .
mit j_ . . . . .
u. 1 Gondel , aevolstert .
Dieses herrliche .
mer bieten ivir Ii
an a. billigen Prem 98# .—
Silin & Mzler
Waldttrafzc Nr . 8 .

1 strtsiertoilette
2 Stuhle

Tis . Kinderbett
mit Matiahe . extra gr .
u . statt 12 Jl , Kinder -
« adewanne , groß §M ,
all . sehr gut erh ., z . vk .
Gluckstratze 12. IV .. l .

3 » verkaufen :
I Ptilschdiwan gllterh .
S5 H. I Couch m . Holz -
foifcl . ne » 55 H I Klüt
feilet neu -to Jl ,

Schillerstrakie 10 .
PaienirSfte

billig zu verlausen . *
Gertolfiflt . 31 . pari

Perser
altes , v acht ' o l . ? tiick .
4 .40x -i0l > z» verkauf .
Ana . n . H .S'i »«!«!! an
Bad . Pr . Slii £)auuta

Wegen Anschaf.
fnna etnes Flii -
a« ls grobes klang -
volles

Piillio
?iabrik >>tOknimlis
für M 400.— ! t»
verkaufen . (2874 )

Siabeistraoe 6 .

Jinsfer -
Knoblauch -Sasl
tausendfach bewährt bei :
Arterienverkalkung , Rheumatismus , ho -
dem Blutdruck , Herzbeschwerden . Asthma .
Hämorrhoiden , Leber - und Gallenlelden" ie

Seit 10 Jahren litt ich an Arterienver -
kalkung . Die Schmerzen wa en schon so
heftig , dak ich kaum noch schlafen und
laufen konnte . Nachdem ich Ihren
Knoblauchs,rft nahm , liefen die Beschwer «
den schon nach 14 Tagen nach . Ich filhle
mich letzt, trotz meiner 64 Jahre , fehr
wohl . (A7240 )

frrrmz Retttg .
Berlin , Chansseeftr . 44. ^
In Avotheken und Drogerien,u haben ,
sonst direkt

Dr . Zinsser
» Co.

Leipzig i3 .
. IN.
b. S .

«0 000 Anerkennungen über
Zinsser -Mittel .

Netzempfänger

^ Radio (
mit eingebaut . Lant -
Ivrecher 4.i Jt . (2710
J .Piaiecki . Liiifenstr .50

Radio
Mende l <i9 W .. f. glln -
stig zu verkauf . Hirsch ,
Kaiserallee lül . (270ö)

Radio
z II. 4 Röhr ., Netzemps.
sabrlrneu , bill . zu Verl .
AnfraMN UNI. 35167

an die Bald . Press « .

Paddelboot
2-Siyer , gut erh ., bill .
z« verkauf , oder ge» «n
1-S ' her zu lausch , gel .
Angebot « unter O 5134
an die Bad . Pr « sse.

Notverkauf !

Grosses
Brillantcollier
8 Stein «, aus Prlvat -
band sehr vreiSwert zu
verkaufen .

Lt1« rieu unt . 83610
an die Bad . Presse .

S-fl . weibei GaSherd

MWiltjine ^JL
Staab . Herrenltr . 6.

öerrenraö
Beiler , IDJalWttufte 66.

(SV60S)

H . und Damenrad
billig abzngeb . (217-21»

Kaller » Uee Nr 23
(f . Wellen . Laden.

ueöerganesmantei
fast neu , kl . Mg . , f . 10
Ji zu verkf . Zu erfr . u .
D5136 in d . Bad . Pr .

H.< u . Damenfahrrad ,
gut erhallen , spoirbillig
zu »erkaufen . <FH <>00)
Kaisers »! . 41, Laben .

Tiermarkt
1 Paar grün « Wellen¬
sittiche m ' t grob . Kälig
sind weg . Playm . bill .
zu verlausen . *

rienstr . 64. III ., r .

3 . öUserh .- Me
1 Rotweiler . 1 Schnau¬
zer . bill 'g zu verkauf .
Auch werden Hunde z.
Dreisteren in Pension ,
zum Zcheren u . Baden
angenommen . Klemm ,
Dressuranftall , Rlnt »
heimerstr . 33. (25« 1)

Piano
Prachtftiick svottbill . jii
" ff . 6fit StSbr . Piano -
fabrik . Ritterstrastc

Piano , schwarz vol .
I « Marke , voll Klang .
4M)v/ Nälimalch 20 U
Diwan . PI . 28 J! . zu
nerff flbritrrflt . im .
516 . . II . Schöl - ke .

GlMMMlI
» . <» Platte » 25 JL

, J .Piaiecki . Xfvtiienrtr .50
1 ( 97111

Diwavtdecken
Tischdecken

SeMorksSe « .

In
allen
Preisen

. 3.50
8.50 .n

K
'
Seiden - Dei(craiionsnoif ^ l .90an

Reldiste Auswahl
modernste Musterungen

PAUL SCHULZ
Gardlnen -Spezialhaus

Waldstraße 33 » gegenflher d . CoIos&eum



Carl Scjjöpf
Marktplatz

Frtthiahrsmiiniel q in „
ganz gefüttert U üU iTüU

Jooendi. Kostüms 16 m 21m
marocaine -Hieider 9 75 18so
fescne Blusen iL 7 50mit Puff - u . langen Aermeln . . •

~" -0U 1 •uu

Kostttm -ROche 2.so fl.50

L50
""her

.50 j
FW Pullover 2.eo 4 ao 6.7s <

26.50 39
3650 3!
29.50 48.00 32-
11.50 19.50
7

und
höher

und
höher

und
O .50 höher

„ und
11,50 höher

Die Icftlen Erzeugnisse Oer Berliner Mofle
bringe ich rechtzeitig vor Pfingsten .

Für jeden Geschmack , für jede Größe u . in jeder Preislage finden Sie bei mir außergewöhn¬lich vorteilhafte Angebote in :

Damen - Mänteln , Kostümen , Kleidern , Blusen ,
Röcken , sowie Kinder - Kleidung .

Ich bitte um Ihren unverbindlichen Besuch .

Gott dem Allmächtigen hat es
Befallen , meine liebe , herzens¬
gute Frau . Schwester . Schwä¬gerin und Tante
rrau mathiide Dehmer

geb . Hornuni ;versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten . heute nacht 1 Uhr . imAlter von 54 Jahren , zu sich zunehmen . [*

Karlsruhe * 27. April 1932.YVelfenstraße 14 .
Im Namen

aller Hinterbliebenen :
Ludw g Dehmer .

Beerdigung : Freita «nachmittag2 Uhr .

[ Stellengesuche |

Chauffeur! -XutofcBLoff. mll fönttl .
SKührerscheinen , 6<ft<
Zeugn .. sucht Stellung
auf Person « »- od . Lte -
ferwagen . Anqeb . unt .
F .W .735 an die Bad .
Press « Ml . Werderpl .

Hocherfreut zeigen wir die Geburt
unseres Töchterchens an

Adolf ßecfjtier u. 9rau
x. Zt . Privatklinik Dr . Mayer

4 Tage in die Schweiz !
(Berner Oberland )

Fahrpreis m Wohnung u . Verpfleg .
Mark 78 .50 .

Auskunft a . Anmeldung Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiser -

« traße 124b . Telefon 388.

Postpaket : Adeesseft
Au $kCe& =Adcessen
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

!Buchdcuckecei J. JMecqacten

IIIKarlsruhe . Ecke Zirkel o . Lammstr .
Fernspr . Nr . 4050. 405t 4052. 4053,4054

ükräst. Jung « , welcher
Lust bat . das Bäcker -
Handwerk zu erlernen .

Umzüge
Stadt . u . Spez . Fern¬
transporte übernimmt
gut und billig
Gebr . « ras ». Cltlingen ,Tel . 151. Nicht zu der -
wechseln mit der Fa .
Mols Kraft .

Laden

Lehrstelle .
unt . .$ .© .3656

an die Badiscdc Press «
Filiale Hauptpost .

Kontoristin
gewandt in allen Kon -
torarbeiten , perfekt in
Maschinenschreiben ,

sucht Stellung
Angobo !« u . B24938 «

an die Bad . Presse .

öeroierfröiilein
sucht Stellung in gut
bürgerliches Lokal .
Osferl . unt . H .J .3658
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .
Wo kann Fräulein in

großem

WirllAsklietrieb
sof . einige Zeit Volon
iieren . Angebot « unter
g 5092 an d . Bd . Pr
lSsähr . gebilv . Mädchen
sucht Stelle als

Haustochter
ln besserer Familie ,mit gAtem Familien -
anschluß . Angebot «
unter Nr . R248A3» an
die Badlsche Presse .

Junge Witwe
ehrl ., fleib . u . f<rttö ..in allem sparsam und
erfahr . , sucht weg . Auf .
lösunq des j« tz. Haus -
Haltes älinl . Stellung
zur fefbftänb . Flihruna
eines kl . Haushaltes ,wo sie ihr 4iähr . Kind
wieder mitbringen
könnte . Etwas Taschen -
aeld erwünscht « Ate
Zeugniss « zur 93«rfflg .
Ofsert « n unt . PS4SSSa

an die Bad . Pr « ss« .

Offene Steller »

Tüchtige

Vertreter
welche sämtliche Schreinereien und Möbel -
sabriken in «an , Baden besuchen , nir
Mitnahme meines Möbelkatalogs gesucht :
Offerten unter 2 . T . 3002 all Ala -Haaseu -
ktein & Vogler . Ttnttaart . ( 8l776 .">)

Trob Krise

fiebert Ihnen der Betrieb einer Beraer -
Elektro -Veis, inangel

in Ihrer Wohnung — zuhause
Fleihige . solide Bewerber mit etwas Bar -
Mitteln senden Zuschr . unter HB 3649 an dieBadische Presse . Filiale Hauptvost .

Wir suchen zum Eintritt per 1 . Mai eine
durchaus branchekundige , jüngereSciyMauferin
Salamander A.- G. , Karlsruhe .

Brav ^ will . Junge als
Bäckerlehrling

gesucht . Offerten unt « r
H . O .30« ! an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ordentl . Junge als

Zrileurlehrling
od . Bolontär sür so -
fort gefncht . Angeb .
unter £i2U )?fln an die
« adische Presse .

Fleiftiges , ehrliche«
Mädä )en

für täglich v . 8 Uhr
vormittags bis 5 Uhr
nachm .. anß . Sonntags
für Hausarbeit gesucht .
Angebote mit Angabc

ob schon in Stellung
geivesen und Lohnan -
fprüiven unter R80U
an die Bad . Presse .

gesucht mit s« st . Spe -
s« n ; uschub z. Berks , v.
Fußbodenpflegemittell .

Chemische Fabrik Hugo
May jr . , Karlörul »e,Rill «rstr . lZ — 17. Ein -
gang Gartensir . *

Mädchen
vom Land « . 18 Fahre ,das schon gedient bat ,m . gut . Z« ngn . sucht
a>uf sof . Stell « . Räber «»
3 «l»r ngerftr . 12. Part .

Stellung als

ZimmermiiMeii
in Saisonstelle «« sucht.O-sfert . unt . H . H . 3657
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .
W jähr ., ehrlich., fleift .Nädchrn
da ? !n all«n Hans >
arbeiten bewandert ist,mit gut . Zeugn .. suchtstelle auf l . od . 15.Mai . Zu erfrag , unter
234938b in d . B . Pr .

Fteiftiges . ehrlichesMiitfcheii
vom Lande , sucht Stelle
auf l . oder 15. Ma >.

Angedole uni . T5I6 «
an dt« B »d . Presse .

Beff . Fräulein
vcrf . im Ha uSbalt und
Klndererziehnng such
Stellung tagSltber .Off . u . H.B .3671 anB . Pr . Fil . Hauptvost .

Zu vermieten

Bahn-
zuveriassi « u. billigst
Herrn, schuiiis

Tel . 5582 Hirschstr . 20

Fräulein
In Büroarbeit , bew .,find . Dauerstellung . ES
lind 200— 300 m In -
teresseneinlage zu stell.

Osserten unt . N5I <;2an die Bad Press «.
Braves ebrlichra

MMen
fiir Küche und Saus -
arbeit taasiiber aus 1
Mai gesucht . Cff . u !
© 5157 an Bad . Presse .

« ei-Mo
fährt am 31 . 68 Mts

leer nach Freibnr >t .
Beiladung erwünscht .

Airanst Schaffner .
Telephon 8057.

Garaqe
Körnerstr . 33/5 zu ver¬
mieten . Zu ersr . das .
bei Gottschammer .

(FH59S )

1 schöner geränm ., mit
2 Schaufenft .. Neben -
räum . Magazin , Kel >
ler , sowie Wohnung ,
in verkehrsreich . Lage
zu vermieten . Näheres
Lidellpla «! 32, z . St .

350 gm Büro - und
Lagerräume , f . schön
etiwricht ., m . Eins .,
Weststadt , sof. od . spät ,
sehr billig zu vermict .

Osserten unt . 02314
an die Bad . Presse .

« « tcrtheimrr -Allee 32,
hochherrschastl ., grob «
K Zim .-Wolmulig
1 Tr «ppe , sof . beziehb ..
zu vermieten <17382)
Näh . daselbst , wart .

AernljMr . 11
ist auf 1. Jnli in sonn ,
freier Lage eine schöne
3 3im . =2Boönung
zu vermieten . Anfrag ,
parterre , links .

(FHK121

5 Zim .-Wokniung
Klauprechtstrabe 35, I .,mit Bad und großer
Veranda , evtl . aus 1 .
Mai oder später zu
vermieten . Zu erfragen
Eisenlohrstr . 2». 1. St .

lklosestras, « Nr . 7
4 M .-MlillUlIg
m . Bad , Loggia . Etg .-
Heizg .. a . l . Juli z»
vermict . Näh . Luisen -
Itras,« 59. Teles . 14K2.

Herrschaftliche
i Zjm .-Wohiilllig
Hirschstr . 129 . 3. St . .
Öst- Westlage mit Zen -
lralbeizg ., Warmwass .-
PersorgungSanlage , gr .Veranda u sonst . Zw
beh . a . sof. od . 1 . 7. zu
vermieten . Näheres :
Vorholzstr . 38 . I . St . .

Telephon Nr . 603.
Rüppurr

Schöne , geräumige
3- 4 Z .-MlmiW
mit Bad u . Gartenant .
aus sof . od . sp . zu vm .
Näh . Tulpenstr . 43. I .

Friedrichsplatz
ICttilfUfll . 7 WM . WllllllM
mit reicht . Zubehör , evtl . auch geteilt , auf
1. Juli zu vermiete « . Näheres Hausmeister
Rödler . Hebelstr . 21 . Telefon 2770. (1064)

ßrionäffrnftP fcöönfte Lage , in ruhi -^ vriegsfirusze , gtm H ^us . 1 Tr . hoch
Wohnung von 6 Zimmern u Zubehör , ausWohnnna
1. Juli ober 1. Oktober an vermieten ,
ttrieasstrakje Nr . ii!l . parterre .

. . . aus
Näher .

Südeudstrasie Nr . 8b

Z ZIMMr -AeMWOWW
mit großer Loggia , einger . Bad , Etagenbei -
»ung und übl . Zubehör , aus iowit oder später
,u veruiieten . Anzusehen räglich von 2 — 6
Ubr nachmittags . Näheres bei : (889)

Arch. Bauer . Südendstrabe 8b.
Srtefumichlitge

Druck . F . Thiergarten

wird 's Zeit - fü

Kleine
3 Zim .-Wokiliulia
im 4 . Stock (Südftadtj
zum Preise von 30 M
mowatl . an kl . Familie
aus 15. Mai od . 1 .
Juni z« vermiet . An -
geböte unter Q 176' an
die Badtsche Press «.

ckivllvllvllAIustvrii.
Vvvvdv n . unsere
kleinen Preise —
sind Grund genug
für Sie , zu uns zu
kommen!
Unsere Fenster 4 und 5
zeigen diese Angebote :

SelSüiK das moderne, kunstseidene ftfl iGeweb , iür Sportkleider • - Meter 'y

SelenlK Diagonal und Etamin 1 1A
in aparten Pastell färben Meter ■ ■ 11 ^

B83HÜ6P9 Waschkunstseide 1 fij )80 cm breit , Tuple .i, die große Mode • • • «Meter ■ ■ w w

SeidenFrotie
reine Seide , 80 cm breit • . • • • • • • • • Meter

Frise * streifen Neuheit
aparte Farbstellungen ■ . • Meter 1 .68

WoiisDitzenstoff ^ u .
und Besätze , in schönen modeinen Farben Meter

Jersey - Schotten
entzück . Ausmusterung , Wolle mit Kunstseide Mtr .

Etamin -Frisft u. Boucle
95 cm breit , aparte Schotten und Streiten , mit
dazu passendem Unistotf tür Composgs Meter

1.95
1.25
2.10
2.95
3.25

Flotte S$s (ss)e °us strohstoti 175mit 2farbiger Bandgarnitur ■ ■ ■

Durlach.
In bester Lage der
auptstrabe ist ein

E ckl a de n
m . 5 Schausens »., zwei
EiiKiänge . sow . Neben -
räum « ganz od . geteilt ,
p« r fof zu vermieten
Näh . Löwen -Apoihele .Hauptst .32, a . Süilonpl .

Karlstrabe 90 ist
1 Lagerraum

u. 1 Heller gewerblicher
Raum von lvv gm so -
fort od später zu ver -
mieten . Näheres (2li95)

Gg . Fleischmann ,
Augustastr . 9 , Tel . 27A

ö 3im.*! of)iiung
in Durlach . Leopolvstr .,
aus l . JuR zu Vormiel .

Näheres bei Richter ,
Sosienstraft « 3. 3 . St .

(2670)

5 Ziin .-MWng
auf 1. Juli

1 Kl . Werttitiitte
»v . Lager fof . zu verm .
Schessetstr 52 , Werner .

(FW7 ^6)

5 3 .-MM
mit Bad u . Zubehör ,in ruhiger , aber zen -
tr .Ver Lage der Stadt ,vreisw . zn vermieten .
Nähere Auskunft bei :

A . Beierlein .Moltfeltr . 17 . (2072)

4 Z .-Wol,11 .
hochpart . . m . Badez . u .
Mans . , in d . Hübschiir . .
a . l . Juli preisw . z. v .

Ana . u H .S .3647 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Wohnnnq
Im Sldwarzwalv .
In Haslach i. K .

ist eine sehr schön gel .4 Zimmer -Wohnung
mit Lsg 'gia , nebst Zu -
vebör zu vermieten .
Preis 45 Mark .
Anaeböte u . M249AIV

an die Bad . Presse .

4 Zim .-WOiiWg
2. St . , sonnige, beste
Lage , mit Badezimm .,
Speiset .. Ball . Mans .
u . sonst . Zubehör , neu
herger ., zu verm . Näh .
Handelst ! . 2, 2. Stock .

4 Zimmer Wohnung
m . Badeanfchl .. in ruh.
?>au ^e, an nur gute
Miel , aus 1. Juli zu
verm . Preis 58 Marl .
Zu erfr . Winterstr . 43.
3. St .. ab 3 Uhr

Im Hause Gebhard -
stratze 33 (Neubauj 3.
St ., ist a . 1. 5. 3s! eine
4 Zilll.-Mlinung
in . Badezimmer , Man --
larde Keller . Was » -
küche u Gartenanieil
iu verm . Näheres zu
erfragen Büro Mar ! ,
Bavlscher Hanvrlshof

(M « rktplay ) . (2687)

Weiherfeld
Schöne

3 Z .-Wolmiingeii
per sosort billig zubermlelen . Angebote
unter Nr . C979 an die
Badische Presse .
Sounine . geränmige

3 Zimmer-
Wohnunq

am Bahnhof , mit ein .
gebaut . Bad tt. besond
Ausstattung . Etagen¬
bei,g .. 1 Tr . hoch , auf
sofort od . 1. Juli znoermieten . Zu erfrag .Ecke Bahnhof - und
-- clineblerftrasie t . im
Laden . (21 RS)

, AS5Si » |H Z.-WWII«
wr sosort . *

12 . oder 3. St . gesucht -
Bahnhosstr . 4», pari . I . Oststadl bevor ; Preis

45 bis 55 Mark . WFrdl . mobl . Zimmer
el . Licht , »n vermietcn .
jvilhelmftr . 1« . 3. St .
Frvl . miibl . Zlm .. sehr
bill . zu verm ., a . m>l
Küchewben . Ad êrstr . 18
III . r«chts . *
Sonn ., galt möbl . Jim .
in gt . Hans «, Badben .,
zu vm . Kriegsstr . 178.
I II . Ecke Leopoldstr . *

Leeres Zimmeran ruhige Eiiiielperfon
svsorl vermietbar .
Bismarckflratze 75, N .

(FH5 »«>

Gut möbl. Zi« ,
zu vermiet , Baumann ,« lauprechtftr . 13. 2 Tr .
Möbl . Zimmer
zu verm . Zähringerstr .
Nr . 90, b . Marktplatz

Gut möbl . sonniges
Zimmer zn vermieten ,
- vsienstr . 4« , III . , r .

(FH615 )
schönes groft Limmer ,I . Stock , preiswert zuvermieten . Zu erfragen
Seminarstrafte 13, II .

(FHLM

mieigesuche

Durlach.
Schöne 2 Zlm . Wohn .am Fuße des Tunn -
bergs auf 1 . Juni1932 zu vermieten .
Altwohnuno .
Angebote unt . « 2307

an die Bad . Presse .

2 Zim .-Mlilillllg
in gut . Hause mit el .Lichs. aus I . Mai . und
1 Zim .-Wokjiiung
a . 1 . Juni lWestst .) z»
verm . Angebote unter
E2597 an d . Bad . Pr

In rnbig . sonnigem
Einfamilienhaus sind
1 —2 Zimmer

mit Küche , möbl . oder
umnöbl . zu vermieten .Jdealbeim für Penssonäre . Off . u H .E .3M5
a . B . Pr . Fil . Hauviv .

2—.3 fchöne leere
Zimmer

m . Kochgelegh . . sof . od
spät , in out . Savke zuvermieten . Anaeb u .M .'. l6I an Bo ?>. Pfss --
2 schöne l . Mansarden
zu vermiet Schwenk .
Amalienslr . 31 , l tt . iz .

(F .H614*

Zimmer
? e« . schön. Zlm .. Dt. .Bdb . ii . schöne Garage

f . Moto rrad m Beiw . .gr . Etttf .. , n verm . Zu
eri> . Werderftr . 9S tOfl .Stb . . Nonnennia -fier .

( SS7S81

Malemertßatte
geräumige , helle , in d .
Weststadt . zwischen
Schiller , u . YorNtraße
bald ' gst zu mieten ge-
sucht. Zuschriften mit
Größe u . Preis unter
D3596 an d . Bad . Pr .
Gesucht w . auf 1 . Juli
b . Beamt . (3 erw . P . >

4 Z ..MW.
m . Bad u . Zud . in d .
Westst. Angeb . m . Pr .
u . H .E .35&4 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 od . 3 Z .-Wolrn.
alsbald gesucht . Preis -
angeb / u . HD3673 an
B . Pr . Wl . Hauptpost .

geböte unter D5I53 a»
die Badische Presse .^
2- 3 Z .-WoVNUNg
auf 1 . Juli . Süd -Oft
vis Südwest , von Esb '
Beamten gesuchl . Prci »
nich, über 5« M . AZ

'
gedote unter F .W .7^
an die Badische Press«
Fil . Werd « rplav .
Aellerer solider He ^

sucht auf 1 . oder 1»-
Mai ein «

2 Z.-Wohnung
m- t Küche, womöglich
Mittelstadt . Angebot «
sind zu richlen uni "
D 5146 an d . Bad . Pr -
Kl . , fonll . 2 Z . -Woh «.
v. kdl. Ebep . (Rentn .i
bi ? 1. J „ ii gcs (* t | <
ftait ) . Preis bis 35 ^ .
« ng . u . S . R . «668 a»
S!ad . Pr . m . Sauvi - .
Aeltere Dame suckit
Zimmer mit Küche

Westst . Vinn . m . Prei »
u . 6 . T . 8667 an Bad .
Presse Fil . Haiirtvoit .

SBochencni »-3"0""®-
od . Haus in der Näh«
Karlsruhe , zu mieiei »
od . kaus . gesucht . Ofl-
U. H .S .36V6 an Bad .
Presse Fil . Hauplpost .

MUMM
Z- mmer

v alleinsteh . Mann
miet . gesucht . Aug . unt ,
H .F .3655 an die Ba » .
Presse Ml . Hauvtpos ^
(Änt nnaeniert .

Zimmer
möal . W^ er,
p . 1. Mai in gut . Laae
axs. Ang . u H . Z 367"

Zwei Sludenien suchet
drei gut
Mblierte Zimmer

Angebote unt . P51 ^
an die Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

1 Autoreifen
555X170 , auch gebraucht , f Anhänger gesucht .
Elias Hav — Rastatt — Telefon 2tSS.

(24972)

Auto
von Selbstfahrer

zu miaen gesucht.
Angebote unter P2S14

an d ' e Bad . Presse .
Wer vermietet
Auto tageweise
an Selbstfahr.?
Nur neuerer Typ . An -
gebot « unter B 5144 an
die Badische Presse .

Möbliertes Limmer
m. el Licht zu verm .(Äotteöanerste . 12 . v . r
Sebr nettes sonn ., gut
möbl . Zimmer

ev . m . Pens . u . 2 Bett . ,sofort zu vermieten .
Borbol .zftr . 33 . pari .
Frdl möbl Zimmer

mit od, ohne Pension
fof . bill . z.vm , L -' sf' na
str . 1«. III . b . Srfioß ,

(& E60 - '

Schöne

3 Z.-Wohnung
mit Baderaum . evtl .
ciiiHer . Bad , Wohn -
Mansarde , Verschlag u .
Zubehör , Kr egSslr . 185
2. Stock rechts . Halte -
ftelle der Straßenbahn ,aus 1. Juli zu vermiet .

Anzusehen von 10 —1
Uhr . — Ebendaselbst
1 Garage frei . Näheres
Schützenstr 9, 2. Siock,

cFW73S ) Tclefon 1235. (2709)

Mansarde m 2 Bett ..Mansarde m . 1 Bett .>'l Lidit „ Korhaelab . .sof. , n verm sFHö '>1>
Weift . NiMtsftrofce 22.
Mob « Man ! , el . L . .an fol ?> bill . >. vm

Biktoriattr . >8 . 3^ St
(FÄK13

Möhr 3fm . m 2 Bett . ,
ohne Bed it . Wäsche ,
kev . Eina Drai »ktr 21 .vart . . Ecke Äo fstrafte .

( FH53 .il
Möbl 3 ' tnnttr in gt .
Hause zu vm Stein -
str . 31 , II . Lidellpla «

- « t mrnl.nebst Küche tf. gr . . ge-
schloss . Be ^an ^a vart .,od . leer . , u vermieten .Voett 'testr. 2» . ' ' shsiedl .

<SW737 >

Kauigetuche

Klein-Auto
geg . bar od . im Tausch
ml , einem Motorrad ,500 eem , zu kaus . ges.
Ofs . unt . H .C .3SS2 an
Bad . Pr . Fil . Haupw .

IVi—iy , Tonnen

Lastwaaen
mit grober Pritsche ,gebr .. doch gut erbalt .
u . garanl . einwandsr .
Zustand zu kausen ges.
Angebole mit genauer
Beschreibg . u . möglichst
Pboto an A . Hörlh .Kellerei . Ottersweler
(Baden ) . (24971)

Zu verkamen

mercedes - Benz-
bimousine

so gut wie neu . 12/55
PS ., Aach bereift , mit
Sloffer . äußerst preis¬
wert zn verkaufen . An -
gebot « unter Z 24918a
an die Bad . Presse .

Opel -Limvnsine
4,SU PS .. BauiaSr
1930,31 . nur 19000 KM
gefabr .. b ' ll . abzugeb .

Off . « H .M .3<>42 a«
B . Pr . Fil . Hauptpost -

yj . - iif3S ( r

Neueste Mod . v. 370 -̂

D. K. U/. - Reparaturen
werd . v . Spezial -TKÄ '
Moni . bill . auSgeiübrt -
Werner . Schcktzenstr. &

Motorrad
steuer , u . sührerschc »' '
frei , billig abzugeben -
Erb . Lindenplatz ' 5. *

Motorrad :
Rotverkan f ! _ _

Jniperia Sport , ^
eem . »beugest M .AA -'
Motor in einivandir .
Zust .. i . A . zu verlauf .

Gustav Enverle ,
Reparat . -Werkst .. "ücrwj
Hausen b . Tnrlach .

4/20 Opel
Baujahr 1930. in gut .
Zust . . 750M ab, . Off . u .
E5147 an d . Bad . Pr .

II . 6 . II. , 250
m Lichtmafch . weniS
gefahr .. f. IK> . tt »u
verkaufen . Rüppurr ^ .»
Allmendstr . 4 . <FW ^

Jmperia -Motorra »
500 eem , mit el . Boi ^
lichl , im Auftr . pr ^
wert zu verkf . S . " - .TZ"
Göhl « . Waldst

^ Kj
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